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Alljährlich am 1. Mai , wenn der Aufmarsch der prole -

tarischen Massen sich vollzog , aing der Bück stets über die
Nöte und Sorten , über die Erfolae und Minersolffe der
nationalen Kämpfe hinwea . » u den kämpfenden Genossen in
den anderen Ländern , um in der ideellen Vereinipuna mit
ihnen dem Gedanken der internatidnalen Solidarität des
Proletariats , dieser mächtissiten Triebkraft der Arbeiter »
beioeauna aller Länder . Ausdruck m aeben .

Auch in diesem Iallre ist es nützlich , an dem Tape , wo
das Proletariat in aröszeren Massen als je bisher für seine

K. asseniorderunaen demonstriert , sich die internationalen

Kusarnmenhänae der Arbeiterbewessuna �u veraeaenwältiaen

und die Bilanz der proletarischen Kämpfe in allen Ländern

zu . ziehen . Noch sind zwar die Abgründe nicht überbrückt ,
die der Kriea zwischen den Völkern aerissen bat : noch sind
die Kräfte des Imperial isimis und des Militarismus am

Werke , um auf den Gepeniätzen zwischen den Völkern ihre

Macht um so fester auszubauen . Aber dennoch haben
bereits die vom Krieae ausaelöilen iozialrevotutionären Bc »

wepunae » die künstlich aufaepeitsck . tcn nationalen Gcacn -

sähe zwischen den proletarischen Massen der ein -

zclnen Länder zum Profiten Teil überbrückt und den Be -

freiunaskampf der unterdrückten Klassen und Nationen auf

eine höhere Stufe aehoben .
Bald in stärkerem , bald in schwächerem Tempo stiebt

die iozialrevolutionäre Bewepuna des Proletariats in allen

Ländern dem pemeinsamen Ziele : . derEroberuna der

politischen Macht und der A u s h e b u n a der
k a p i t a l ist i s ch e n Knechtschaft zu . Es pibt noch
keine einheitiiche , internationale Orpaniiation . die an der

Spitze dieser Bewepunp steht . Die neue Internationale , die

an die Stelle der zerfallenen treten soll , ist erst im Ent¬

stehen begriffen . Doch aus dxr Bewegung in den einzelnen

Ländern formt sich , trotz ihrer äußeren Mannigsaltiakeit .
ein Bild der gemeinsamen Erhebung , des ununterbrochenen

Vormärtsschreitcns des proletari ' chen Befreiungsgedankens .
Tie kleinen und großen Ströme sind noch nicht vereint :

doch sie fließen in derselben Richtung . Sie nähern sick

gegenseitig , sie schwemmen die Widerstände sort und streben

alle dem gemeinsamen Ziele zu .
Im Vordergründe der Bewegung des letzten Jahres

stand Sowsetrußland . Tort wurde unter Auf -

bietung gller Kräfte der Kampf um die Selbstbehauptung

der russischen Revolution , der Kampf um das Selbst -

bestimmungsrecht der Völker Rußlands gegen eine Weit

von feinden gefuhrt . Dort wurde unermüdlich an dem

Aufbau einer neuen Gesellschaftsform , an der Sicherung der

Errungenschaften der Arbeiter - und Bauernrevo ' lution ge -

arbeitet . Von dort , aus dem kämpfenden und sick siegreich
bebauptenden Osten , quoll ununterbrochen ein Strom revo -

lutionären Empfindens und heroischer Entschlossenheit .
der befruchtend und anfeuernd aas die proletarischen Bs -

wegungen in allen anderen Ländern wirkte .

Nächst Nußland war Deutschland das Land nn >

opsgesetzter revolutionärer Kämpfe des Proletariats , das

sich gegen eine Welt von Feinden zu behaupten hatte . Schon

glaubten die Gegner , daß die Revolution abgeflaut und die

Reaktion siegreich in den Sattel gehoben sei . Doch der

Generalstreik im März und die sich anschließenden
Kämpfe haben gezeigt , daß diese Annahme trügerisch war .

Trotz aller Erfolge der Reaktion , trotz des Zusammen -

schlusses der bürgerlichen Parteien zu der „ einen reaktiv -

nären Masse " , trotz der Herausforderungen , die sich diese

Masse noch in den letzten Tagen durch die Ablehnung der

Maiseier in der Nationalversammlung und in der Preußi -

schen Landesversammlung gegenüber dem Proletariat

leistete , ist die Revolution keineswegs tot . Sie lebt viel -

mehr im Bewußtsein der proletarischen Massen , die sich

lmmer fester zusammenschließen . , ihre Organisationen aus -

bauen und sick' gegenwärtig anschicken , in dem bevorstehenden

Wahlkvmpse für den Reichstag mit der vereinigten bürger -

lichen Reaktion gründliche Abrechnun zu halten .

Ein gutes Vorzeichen für den Ausgang dieser Wahlen

sind die soeben abgeschlossenen Wahlen in der T s ch e ch o -

s l o w a k e i. Hier hat . trotz des stark agrarischen Charak -
terS des Landes , die Sozialdemokratie fast die Hälfte aller

Mandate errungen und steht jetzt als mächtigste Partei den

durch nationale Gegensätze zerrissenen bürgerlichen Par -

teien gegenüber In Teutschö st erreich behauptet die

Sozialdemokratie, trotz des ungeheuerlichen wirtschaftlichen

( , # 4 * und tot ZerMckelung bei Lande » durch de » Ürie -

s drnsversrag , ihre führende politische Stellung , die sie zu '

: einer Reihe wertvoller revolutionärer Errungenschaften �

| ausgenutzt hat .
Von den „ Sieger - Ländern " ist es vor allen ? Italien ,

; daS am ehesten die sozialrevolutionären Folgeerscheinungen
! des Krieges zu spüren bekommen !>at . Hier hat sich die iozia -

, listische Partei in prächtigein Elan zur stärksten Partei

semporge chwungen , die in zunehmendem Maße die innere

und äußere Politik ihre Landes beeinflußt . Die versöhn -

liche Haltung der italienischen Regierung gegenüber ihren

bisherigen Gegnern und ihre entsprechende Becinslussung
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i der Ententepolitik ist vor allem diesem Erstarken der revolu

- nonären proletarisckzen Bewegung in Italien zuzuschreiben , s

In anderem Tempo und in anderen Formen verläuft :

�die Bewegung in den führenden Ländern der Entente , i

l England und Frankreich . In England , dem klassisckzen s
i Lande der Gewerkschastsbewegung , sind die Gewerkschaften

zum mächtigsten Faktor der inneren Politik geworden . Sie �

haben in gewaltigen Lohnlämpscn oie Lebenslage des Pro - !
letariats gebessert und das Problem der „ Nationalisierung " j
der wichtigsten Industriezweige in den Mittelpunkt des :

Tageskampses gerückt . Auch in politischer Hinsicht ist die :
englische Arbeiterbewegung stark nach links gerückt ; sie
befreit sich mehr und mehr von der bisherigen Abhängigkeit
vom Liberalismus und tritt mit einer selbständigen Klassen -
Politik in den Vordergrund des englischen Lebens .

Anders die Bewegung in Frankreich . Hier hat die

sozialistische Partei trotz Zunahme ihrer Stärke , infolge
eines raffinierten Wahlsystems eine Schwächung ihrer poli -

tischen Stellung zu verzeichnen . Die militaristische Reak -
tion ist obenauf , der Nationalismus feiert in den klein -

bürgerlichen Massen noch immer seine Triumphe . Doch in
den proletarischen Massen wächst die gietklarheit und

Kampfentschlossenheit . Bezeichnend dafür ist der Beschluß
der französischen Gewerrschaftszentrale , den 1. Mai zu einem

vierundzwanzigstiindigen Generalstreik iür die Idee der

„ Nationalisierung " der Eisenbahnen , der Bergwerke , der

Elektrizität usw . zu gestalten . Also auch hier marschiert die

Idee der Sozialisierung der Produktions -
mittel , diese zentrale Idee der jetzigen Phase der Ar -

beiterbewegung in allen Ländern !

Dieser Idee hat das Exekutivkomitee deS

Internationalen Gewcrkschaftsbundes
Ausdruck gegeben , indem es in Ausführung des Beschlusses
des letzten Internationalen Gewertschaftskongresses im

Juli 1919 in Amsterdam beschlossen hat , die Arbeiter der

ganzen Welt unter der Parole , der Sozialisierung der Pro -
duktionsmittel zu einer mächtigen Maidemonstration auf .
zurufen . „ Wir wollen so heißt es in diesem Aufruf , „ die

ganze organisierte Macht unwrer 20 Millionen Arbeiter ,
vereinigt im Internationalen Gewerkschaftsbund , aufbieten ,
um der Not und den Entbehrungen , unter denen das Pro -
letariat noch leidet , so rasch als möglich ein Ende zu machen . "

Die Kundgebung des Internationalen GewerkschaftS -
Hundes ist ein erfreulicher Beweis dafür , daß nicht nur die

sozialistische Vorhut der Arbeiterklasse , nickt nur die konse -
quenten Verfechter des revolutionären Klassenkampfes , son -
dern auch die breiten Massen der gewerkschaftlich organisier »
ten Arbeiter aller Länder sich aus einer großen Linie deS
Kampfes zu > amm ? ngefunden haben , die in ihrer Verfolgung
die Hülle des kapitalistischen Klassenstaates sprengen und
den Endkampf zwischen Kapitalismus und
Sozialismus einleiten muß .

Die Erkenntnis der unabweisbaren Notwendigkeit die -

iB . EndkamtM ist » och »»cht bttitN .

proletarischer Massen herangereift . Doch sie liegt in den

realen Verhältnissen begründet , .
die in immer

schnellerem Tempo die Massen aus den bürgerlich - kapitali «
stischen Gedankengängen herausreißen und ihnen die Ideen
der sozialistischen Gcmeinwirtschaft , die Ideen der . potiti -
schen Machtergreifung des Proletariats als

notwendige Konsequenz chrer Lage zugänglich machen .

Die politischen Kämpfe , die in wechselnden und mannig «
fachen Formen von den proletarischen Parteien in allen

Ländern der Welt geführt werden , geben in immer stärke -
rem Maße der Tatjache Ausdruck , daß die Bataillone der

proletanschen Känrpser überall auf das gemeinsame Ziel :
den Sozialismus hinmarschieren . Mögen die Herr -
schenden Klassen der alten Welt sich noch so sehr abmühen .
die Einheitsfront des Proletariats zu sprengen und es von
seinem Ziele abzubringen — es wird ihnen nicht gelingen .
Der Gang der Entwicklung ist unauihaltäm . Er schofst die
ökonomischen und organisatorischen Voraussetzungen für die

Aufhebung der kapitalistischen Produktionsweise , und er

hämmert zugleich den proletarischen Massen die Erkenntnis

ein . daß die zusammenbrechende kapitalistische Gesellschaf ,
nur von der sozialistischen Gesellschaft abgelöst werden kann .

Wenn heute in allen Ländern der Welt die Arbeiter *

prassen demonstrieren , lo werden sie von dem Bewußtsein ge »
leitet sein , daß die Götzendämmcrung des Kapitalismus
angebrochen und der Endkampf mit ihm eröffnet ist . Als
vor 30 Iahren die Arbeiter Europas und Amerikas sich zum
erstcnnial zu einer gemeinsamen Kundgebung für den Acht

stundentag am 1. Mai zusammenfand . n, waren sie überall

nur ein verhältnismäßig kleines Häuflein waren sie Pio -
niere des internationalen Klassenkampfes des Proletariats ,
die sich vielerorts noch der ungeheuren Größe ihrer Ausgab «
nickt voll bewußt waren . Heute sind diese Häuflein zu ge »

waltigen Heerhaufen geworden , die nicht mehr M«

kapitalistischen Regierungen zur Anerkennung ihrer sozial «
politischen Forderungen zu bewegen suchen , sondern die mil

dem Ziele ausmarschieren , die gesamte bürgerliche Gesell -

schaftSordirung zu beseitigen . Sie kommen nicht al ?

Bittsiellec und nicht als Protestler , sondern als künftige Go -

bieter , als Schöpfer der neuen Gesellschafts -
ordnung , die ihres Erfolges gewiß sind . Und deshalb
erschallt heute über die ganze Erde zukunstSsroh und siegeS «
sicher der Ruf von Millionen Proletariern :

Nieder mit dem KapitaliSmutl Nieder

mit der Reaktion !

ES lebe der Sozialismus ! Es lebe die

internationale Solidarität des Prole -
tariats l

Vor dreltzlg Zahr a .

Der österreichisch « Botschafter in Berlin herichict . ur vi . Aprik
1890 an seine Regürung :

Hochgeborener Graft

Ich habe die Gelegenheit meiner Untsrredt - ng mit dem
Reichskanzler dazu benutzt , um ibn über die Absichten der Re >
gicrung gegenüber der für den 1. Mai geplanten Arbeiterbeive -

gung zu befragen . General von Caprivi teilte mir hierauf mit ,
daß gegen sämtlich « von der Krone und vom Staat abhängigen
Arbeiter , falls sie an dem genannten Tage die Arbeit niederlegen
wollten , ernstlich vorgegangen werden würde , sei «S durch so »
fortige Kündigung , sei es durch Geldstrafen , wie selbe in den
Konirakten vorgesehen sind . Auch wäre man überdies ent -
schloffen , alle Umzug « und demonstrativen Vereinigungen zu v e r -
hindern . . .

Und der Minister des Aeuhcren , Graf Kalnokh . macht « dem
österreichischen Minist « . präsidenten Grafen Taasfe die Mittel .
lung : „ Er höre , daß Kaiser Wilhelm anläßlich der Maidemon .
stration über die Streikbewegung geäußert habe , daß er bei der
nächsten , Gut und Leben gefährdenden Arbeiterbewegung ganz
entschieden „ drein hauen " lassen werde , und die « nt -
sprechenden Befehl « auch schon gegeben worden
seien . "

Die krankhafte Neigung zum Dre inHauen hat Willi den
Letzten , dem der Feiertag für den Weltfrieden schon vor dreißig
Jahren «in solcher Greuel war , nach Holland verschlage », und
wir wollen hoffen , daß es vielen anderen , die in den Arbeitern
nur Ausbeutungsobjekte und Kanonenfutter sehen , die wie ER
auf demonstrierend « und streikend « Urbeit « , dreighopen fefcn
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Ter 1. IM des resslMMeK
Kampfes .

Von Otto Meier .

Das revolutionäre deutiche Proletariat feiert heute
seinen ersten Maientag im Stadium des durch feierliche
Unterschrift der imperalistischcn Signaturmächte besiegelten
offiziellen Weltfriedens . Doch das ist nur das rein
äußerliche Merkmal der Maifeier von 1S20 . Darüber hin -
aus erhält der 1. Mai in diesem Jahre seine tiefe
innere Bedeutung durch die Tatsache , daß er dies -
mal mehr denn je im Zeichen der fortschreitenden Welt -
revoluiion steht .

Als die Vertreter des internationalen Proletariats
auf dem denkwürdigen Pariser Kongreß im Jahr ?
in Anlehnung an einen bereits im Dezember 1888 vom
Amerikanischen Arbeiterbund gefaßten Beschluß den
1. Mai 1890 zu einer großen internationalen Kundgebung
für den Achtstundentag bestimmten , ahnten sie wohl selbst
nicht dw ungeheure Wirkung , die von diesem Beschluß aus -
gehen sollte . Die geplante Kundgebung wurde zu einem
Tage allgemeiner Arbcitsruhe . Und darüber hinaus hat
sich die Maifeier neben einer Demonstration gegen die kapi -
talistischen Gewalten , gegen den Krieg , für die Arbeiter -
schuhgesehgebung und die Völkerverjöhnung notwendiger -
weise zu einem Symbol der geschlossenen und geeinten
internationalen Arbeiterbewegung entwickelt .

Es ist eine tragische Tatsache , daß diese Geschlossenheit
und damit die Internationale in den Augusttagen von 1914
zerrissen wurde . Nicht der Krieg an sich hat ihr den Todes -
stoß verseht . Er hat lediglich den Sckstußpunkt unter eine
lange Entwicklungsreihe in ihr erwachter , einander wider -
streitender Tendenzen gesetzt . Mit dem ungeheuren wirt¬
schaftlichen Aufschwung der neunziger Jahre schien das
Schicksal der Arbeiterklasse mit dem des nationalen Kapita -
lismus niehr und mehr verbunden . Das Erstarken der Ge -
werkschaffen als Folgeerscheinung dieser Entwicklung und
ihre Einstellung auf den nationalen Kapitalismus natio -
nalisierte mehr oder weniger offensichtlich auch die inter -
nationale Bewegung . So erww ' en sich im August 1914 die
feierlichen Beschlüsse der internationalen Kongresse als un -
wirksam , weil den opportunistischen Führern der Arbeiter -

bewegung das Schicksal der Arbeiterklasse mit dem des je-
weiligen nationalen Kapitalismus » unlöslich ' verknüpft
schien .

Der 1. Mai ist eine Schöpfung der verflossenen Inter¬
nationale , die historisch gesel ) en , eine Internationale der
Samnilung , der Erziehung , und vor allem der Vorbe -
r e i t u n g war . Ihr « Mission mußte sich in dem Augen -
blick erfüllen , al < die von chr geschaffene riesige Phalanx
des internationalen Proletariats über da » Stadium der
einexerzierenden Vorbereitung in die Epoche der letzten
entscheidenden Machtkämpfe mit der Herrschaft des Finanz -
kapitals , der Kartelle und der Trust » trat . So sprengte der
innere Widerspruch zwischen einer überholten sozialen Jdeo -
logie und der Logik vorwärtsstürmender Entwicklung das

äußere Gewand de » internationalen Sozialismus .
Die Arbeiterschaft hat diese Erfahrung teuer genug

erkaufen müssen . Der Weltkrieg , der nach dem Willen der

kapitalistischen Großmächte nur die Fortsetzung ihrer Politik
mit anderen Mitten sein sollte , hat Hunderttausende der

besten Vorkämpfer des Sozialismus hinweggerafft . Ucber
Millionen von Proletaricrleichcn schritt mitleidslos die Ge -

schichte hinweg , als durch die allgemeine Mobilmachung von
1914 die internalionale Arbeiterschaft den Boden des

Klassenkampfes vorübergehend verließ .
Vorübergehend . Wir wollen heute nicht untersuchen ,

ob die gewaltige historische Erschütterung des Krieges erst

notwendig war . nm im Zusammenbruch der alten Inter -
nationale den Uebergang zu einer neuen DaseinSsorm der !

internationalen Bewegung finden . ES muß un ? genügen ,
daß es durch das furchtbare Beispiel des Krieges ge -
schehen ist .

Der Krieg , der an die Stelle der kapitalistischen Groß -
macht di - impcralistlsche Weltmacht setzen sollte , hat die im
Zchoße des Kapitalismus keimende soziale Revolution
die Tagesordnung gesetzt . Nicht eher wird sie ausgelöscht
werden können , bis ihr Ziel der Sozialismus erreicht und
gesichert ist .

Es ist freilich ein Irrtum anzunehmen , daß ein Kriea
m sich immer revolutionär wirken müsse . Der Zusammen -
bruch von 1918 war keine Revolution . Tie soziale Revo -
lution ist erst die Folge des kapitalistischen
Zusammenbruchs . Erst in ständigen Kämpfen mit
den untergehenden Mächten des absterbenden Kapitalismus
wird sie sich durchsetzen , erst in der etappenwcisen

ieo er Windung der sich ständig erneuern -
den gegenrevolutionären Angriffe wird
die kämpfende sozialistische Partei zu
einer wirklich revolutionären Partei .

Der 1. Mai 1929 steht im Zeichen des Kampfes . Drohend
erhobt der gegenrevolutionäre Feind aufs neue sein Haupt .
Aber es wäre eine Schmach , wollten wir den uns bevor -
stehenden geschichtsnotwendigen Kämpfen mit allzu ängst -
iichcr Bciorgnis entgegensehen . Wen, , das Wort von der

„historischen Mission " der Arbeiteischast kein übles Schlag¬
wort sein soll , müssen wir den Mut und den testen Willen
in uns tragen , die so oft vorhergcsagten entscheidenden
Schlachten zu schlagen .

Noch ist das Proletariat nicht am Ziele . Aber eS hat

in der verflossenen Ncvolulionsepoche gelernt . Teiler -

folge nicht zu überschätzen . Die Tatsache der zu -
nehmenden Einficht in der Arbeiterschaft , daß nur ein

Schulter - an - Schulter - Gegcn das Niederzwingen des Tod -
ieindes der freien Arbeil verbürgt , gibt uns die Hoffnung
einer einheitlichen Aktion nach dem Programm rein revo -
lutionären Kampfes . Das Beispiel wirkt und die Ersah -

ning ist eine bittere Lchrmeisterin . Und im schlimmsten
Falle bleibt die — leider überaus traurige — Zuversicht ,
daß die noch immer unentwegt rein demokratisch orientierten
„ Sozialisten " durch die Peitichenhiebe der Reaktion auf den
Boden der ' o oft verlästerten proletarischen Diktatur ge¬
trieben werden .

Die Zukunft der nenen Internationale ist freilich ab -

hängig von der Ueberwindung der Schwierigkeiten , die sich

ihr hindernd in den Weg stellen . Roch immer wirkt sich in

den siegreichen Ententeländern der Kapitalismus aus .

Aber auch hier ist bereits die Axt an die morsche Wurzel

gelegt . Sturmzeichen dringen über den Ozean , riesenhafte
Streikbewegungen , die Vorläufer revolutionärer Beroe -

gungcn , erschüttern in immer kürzeren Zwischenräumen
den wirtschaftlichen Boden . Auch hier haben die kapita¬

listischen Klassen ihre sozialen Funktionen erfüllt und ihr

Znsammenbruch wird um so furchtbarer ' ein , je länger sie
sich mit Hilfe schorsgcschlif ' ener Bajonette konservieren
können . DaS Bürgertum geht hier wie dort seinen Todes -

weg : eS ist gesellschaftlich überflüssig geworden .

ES darf unS keineswegs gleickxzllltig ( «in , wie lange
d « r Kamps gegen dies « gesellichaftlich überflüssigen Jnsti -
tutioncn noch daueri . Dem Proletariat die Leiden und un¬

ausbleiblichen Rückschläge des unvermeidlichen Kampfes ab -

zukürzcn , muß unsere erst ? Aufgabe sein . Deshalb kann

nicht oft genug ausgesprochen werden , daß diejenigen kon -

terrevolutionär handeln , die durch Kompromisse und Koali -

tionen mit dem Bürgertum den Kampf des Proletariats

verlängern . Die treibende Kraft der sozialen Revolution

ist das Bewußtsein d « r Notnvndigkeit rücksichtsloier Kampf -

ansage gegenüber den um die Wiedererlangung und Festi -

gung der ökonomischen Macht kämpsenden reaktionären

Kräfte .

Die Maifeier ist daS un » hinterlaffene Erb « der durch
die Ge' chichte matlgesetzten zlveitcn Internationale . Sie

soll und muß in dieser Zelt ein Symbol der Einheit und

Geschlossenheit der Arbeiterschaft irerden . Ader darüber

hinaus ist sie der revolutionäre Feiertag der werdenden

Internationale : nicht mehr der Feiertag einer unterdrückten

und versklavten Klasse , die ohnmächtig an ihren Fesseln
rüttelt , sondern die das rote Banner des Klassenkampfes

schwingt , um der gcguälten Menschheit den Völkerfrieden
des Sozialismus zu bringen .

Noch ist das Ziel nicht erreicht : aber kerne allzu lange
Wegstlecke trennt uns mehr von ihm . Schwere Kämpfe
harren noch unser . Tann aber kommt die Zeit , in der wir

ihn wahrhaft feiern , den

1. Mai des sozialistischen VölkerfriedenS .

Lle parle ! und der Vah' kamyf .
Mit guten Aussichten geht die Unabhängige Sozial -

demokratie in den Wahlkampf .

Bei den Wahlen zur Nationalversammlung hatten wir

kaum viel mehr als den Rahmen einer Parteiorganisation :
nur ganz wenige leistungsfähige Zeitungen standen nir

unsere Agitation zu Gebote . Heute sind wir zu einer Massen -
Partei geworden , hinter der die Kerntruppen des deutschen

Sozialismus stehen , zu der Partei , an die sich die Hossrnin -
gen und Envartungen aller knüpfen , die den Sieg des

Proletariats , die Verwirklichung der sozia -
l i st i s ch e n Gesellschaft erstreben .

Ganz anders ist die Situation der anderen Arbeiter -

Parteien .

lieber die Taktik der R e ch t s s o z i a l i st e n hat die

Geschichte selbst geurteilt . Sie haben in den ciitschcibenbcn
Stunden des Zns <mmlenbruck ) s der alten GLivalten nicht den
Mut zum revolutionären Handeln gefunden . Sie Huben .
statt die Herrschaft , die dem Proletariat am 9. Noveniber

zugefallen war , zu festigen , die A r b e i : s g e m e i n s ch a f t
mit den bürgerlichen Parteien hergestellt und so
die Weiterführung der Revolution unmöglich gemacht . Statt
mit aller Kraft an die Venvirklichung sozialistischer Maß -
nahmen zu gehen , haben sie den Sozialismus für unmöglich
erklärt . Statt durch eine rvuhrhuft sozialistische Politik den

Zusammenschluß des gesamtenProletariats im Kampfe gegen
da ? Kapital zu enrukrlichcn , lwben sie durch ihre opportu -

nistiscke KoalitionStaktik den Zwiespalt in der Arbeiterklasse
vertieft , den ihre Kriegspolitik beworgeruien Halte . Und
in diesen Zwiespalt haben ihre Ebert , NoSle , Heine nur ein

einziges Mittsl gekannt — Gervalt und wieder Gewatt . Ein -
mol hineingerissen in diesen verhängnisvollen Kreis , wur¬
den die Noske und Hein « zu den Bütteln der Bourgeoisie ,
zu den Werkzeugen der Generalität , bis sie schließlich zu den

Opfern ihrer Einst cht Slosigkeit und ihre » VerraiS an den

Klassen Interessen wurden , als die Kapp und Lüttwitz zu
ernten suchten , wa » die Noske und Haine gesät hatten .

Unser Mal .
Befreit schreitet der Beda « ? « , wie ein rüstiger , wunder «

erfüllter Maiwcrndrer gen Sonnenonfgang . Die Wahrheit >st keine
starre Tafel , »ein alter - ruSgegradener Ziegelstein mit fremden
mystischen Schristzeichen , die von verschütteten Kulturen reden .
Die Maiwohrheit treibt und blüht und reift ins unendliche ,
in ewig junger Entfaltung sich neu sornecnd , über Irrtum und

Dunkel hinaus , zu den Sternen empor .
Unsere Frömmigkeit aber klebt nicht an vermoderton Zeichen

und Bildern , sie quillt , jeden neuen Morgen wiedergeboren , in
der jauchzenden , innigen Bndacht der M a i « n j ch ö n h e i t . die
nicht enden will :

S » bröckelt der Fek », die Wand wird licht ,
Bald schrägt der letzt «, zeripungende Schlog —

Wir graben in Nacht , wir hännnera in Pein .
Kurt Eisner .

Der 1. Mal .
Birkenbüsch «. Wiesenschaumkraut .
Helle Frauenkleider :
Bunten Blüten gleich :
Im jungen Grün .

Silbergraue Wanderwolken .

Wind und Sonn « .

Himmel blaugrün .
Kinder schenken klare Liedert

Jeder Vogel singt gern mit .

Frühlingslandschaft : FreiheitSfühlen
Seid vergesien : Schwarzfabriken :
Seid vergessen : Rechenstuben :
Heute , heute woll ' n wir frei
Wie Girlanden
Binden starke Willenskräfte
Volk an Volk :
Nord an Süd
Und Ost an West .
Viel « Millionen Hände
Wollen einen Bund besiegeln -

Und die Bürgerherzen zittern :
Denn sie wissen :
ES wird Sommer .

sein !

Max Dort « .

Erster Mal lm ungarischen Kerker .

DaS Weltproletariat feiert den 1. Mai . das symbolische , er -

habene Fest mternaiionaler Solidarität . Außer der Dokumen -

tierung der Proletariergemeinschaft ist die wahr ? Bedeutung des

1. Mai , daß er eine Heerschau ist , eine Heerschau der Kämpfer

für die letzten Ziele deS Sozialismus .

Diese Heerschau hat dieses Jahr eine gesteigerte Bedeutung .

Da « revolutionäre Proletariat hat dieses Jahr in jedem Land den

Kampf auf Leben und Tod gegen den überlebten , aber ans Leben

und die Machi sich krampfhafl klammernden WcltkapitalismuS

aufgenommen . Die Heerschau am Vorabend der entscheidenden

Schlacht ist der jetzig ? 1. Mai .

Bei dieier Heerschau wird eine kleine , aber revolutionär «nt -

schlossene Schar aus dem Kamp ' lager deS Sozialismus fehlen , das

Kampfheer der ungarischen Arbeiterschaft . Tie ungarische Ar -

beiter ' chaft wird dieses Jahr nicht ihke Summe hören lass . ' n

wird nicht >hre Fäuste zeigen können . Die w' �ari ' che Arbener «

schast lieat nicdergetr ' tcn . unterdrückt unter den Huzen einer

mittelalterlich wilden SoldateSla . di « Hände vo » schweren Fesseln

gut Erde medersezogra » _ �

Vber an » den verheerenden Tiefen ungarischer Kerker , den

verzehrenden Baracken der JnternierungSIager fteigt körperlich

gedemürigler , aber seelisch noch erbitterter , zu noch kampfbereite -
reu R- volulionären gestählter Proletarier Bndacht , vertrauen

und Mitfühl « « dem in Rot gekleidete », feiernde » Weitproletariat

entgegen
Und da » feiernde Wettproketariat »rntz die Lücke bemerken ,

dl « in seinen Kan,psscharen entstand , muß da » Fehlen der unga -
rischen Proletarier bemerfen , muß eS bemerken , denn eine schwere

Anklage belastet sei » Gewissen ob de » trostlosen Zusammenbruchs

de » ungarischen Proletariat » . Hart ist die Anklage , aber das

Weltproletariat muß ihr in » Buge schauen , wenn e » von der ehr -

llchen Absicht beseelt ist . di « Versäumnis gutzumachen .
Da « internationale Proletariat sah mit im Schoß gefalteten

Händen zu , wie der imperialistisch « Kapitalismus sein « zu allem

bereiten Söldnertruppen gegen die die Proletarierzukunft zum
Leben erweckend « Arbeiterrevolution zusammenzog , mit seiner

Ilebermacht die Arbeiter bloß deshalb bezwang� um diese dann mit

gebundenen Händen , eingeschüchtert und demütig der hinter dem

Rücken fremder Eroberer feig « auf der Lauer liegenden unga -

rische . » Oligarchie auszuliefern : den berüchtigten Briganten -

scharen der Raubritter und Abenteurer .

Der internationale Kapitalismus ließ seine ungarischen

Jnteressengefährten nicht im Stich — da » international « Prole¬

tariat schaute mit passiver Betrachtung dem ungleichen Kampf

seiner ungarischen Proletarierbrüder zu . Der Vertreter de » inter -

nationalen Kapitalismus wehrte während der Diktatur mit einem

säbelrasselnden , energischen Veto von den Köpfen der alten unga -

risch «n Herrichenden Klassen jede drohende Gefahr ab — die

ungarischen Herren huldigten ihm bei seinem Fortgang , als der -

ständliches Symbol , mit einem C' hrcnsäbel —■ aber das inter¬

nationale Proletariat duldete eS, daß ein englischer Magnat , Sir

Georg Clark , mit allen Vollmachten ausgerüstet , das Schick ' al de ?

ungarischen Proletariats bestimme , — ein Magnat , der , während

er die Vertreter des Proletar atS in kurzen , zeremoniellen Audien -

zen empfing , al » Gast der rngarischen Feudalherren an prächli -
! gen Parforcejagden teilnahm .

Und daS internationale Proletariat duldet , daß in Anwesen -

heit der Vertreter seiner Regierungen die ungari ' che Arbeiffr -
l schast verfolgt und ausgerottet werde , daß diese exklusiven Mit -

! glieder der alten Diplomatie von der prunkvollen Terrasse deS

Hotel Ritz die Berich e schreiben : „ Vom weißen Terror sehen wir

. keine Spur , wohin auch immer wir blicken megen . " Und sie

' chreibeu nicht einmal die Unwahrheit ! Denn weder auf der
! Terrasse , noch . n der Halle des Hotel Ritz stießt Blut , aber umso

mehr Wein und Champagner , denn aus Gastereien , Schlemme -

reien und Zechgelage verstehen sich die ungarischen Herren viel -

. leicht « l » die « « - « t aejeheu « « suSÄodiHe » «delleute, .

Ein « der strahlendsten S. - itcn der uncwrischen Geschichte est
( wie in den ungarischen Schulen unterrichtet wird ! , daß der
Führer der sich im III Jahrhundert aufl - hnenden Vasallen Georg
Dozsa aus einen feurige » Thron geletzt , ihm ein « glühend « Krön «
aus den Kopf gedrückt wurde und seine Geiäbrten gezwungen
wurden , von seinem Fleisch zu essen . Der » ngan ' chen Arteiter¬

schaft verstrSmende » Blut , zerpeilschte » Fleisch ist e « auch jetzt ,
wa « im Hotel Ritz die zechenden ungarischen Herren ihren aus -

ländischen Diplomatengefährten von zimperlichem Geschmack auf -
tischen . Diese bemerken eS nicht — aber die ausländische Arbeiter -

schast muß et endlich sehen !

vorige » Jahr um dies « Zeit war ganz Budapest in herrliche »
Rot gewandelt . An den Straßenecken standen mächtige Triumph .
säulen , auf diesen die in die Weite schauenden Büsten von Marx ,
Engel » , Liebknecht , Lenin , sowie der übrigen glor »

reichen Vorkämpfer de » Proletariat » , und an ihnen zogen Hunoert -
tausende de « ungarischen Proletariat » selbstbewußt , mit dröhnen »
den Schraten vorbei . Und au » den Worte » jedes Redner « klang
die zrwersichtleche Hoffnung : . Wir erwarten das Proletariat aller
Länder an den Wällen der proletarischen Weltrevolution . .

Heute tranern in ganz Ungarn die gepeinigten Proleiarier ,
trauern mit kummervoller Seele nach innen und trauern mit

ze . rietztem . zerrissenen Gewand nach außen . Und die ungarischen

Herren , deren Ahnen den FreiheilShelden Georg Dozw auf einen

feurigen Thron gesetzt haben , bereiten für den 1. Mai für da « mit
fremder Hilfe niedergeworfene Proletariat eine großartige » Unter »

Haltung " vor .

Die sich a » der Macht befindlichen ungarischen Herren ' cbmie .

den den höllischen Plan , am internationalen Fest des Proletariat » ,
am 1. Mai , vor da » Blutgericht de » weißen Terror » die sich rn
Gefangenschaft befindlichen gewesenen VolfSkommissäre der Pro -
letarierdiftatur zu stellen . Di « ungarischen TorqiicmadaS waren

auch bisher unübertrefflich ' M raffinierten und verversen An »
denken körperlicher Oualen , jetzt , am 1. Mai , am erhabenen , sym -
bolischen Fest , wollen sie mit ihren blutigen Stieseln in der rin »

gendcn Seele dcS siebenmal gelreuzigien ungarische » Proletariats
waten . . . .

Am Vorabend entscheidender Kämpfe steht das Weltproleta -
riat am 1. Mai dieieS Jahre » . Es hat viel zu tun , und seine

Feinde sind zahlreidb . Aber eS muß dennoch jene Seuffer . Kla .

gen und Hoffnungen vernehmen , di ihm der Maiwind aus Gru ' t »

Ungarn cr . tgegenwcht . Proletarier aller Länder denkt am 1. Mai .

an eure ungarischen Brüder , die in Kerkern und Folterkammer ! /

fchmaebten und von euch bloß erwarten , daß jeden eurer Schritt »

d e he . ige Sache der proletari ' chen We. ' trvolution lenke . Wenn

ihr dafür arbeitet — orbeile » ihr auch für sie .

£ &» tzfe « migarij�e » WaaustM m Stefan I - Klem. �



r k itlf c| et NekMarbeikZr - Vertzasd
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Geschäftszeit von vo iuiltai,S v llke bie l, ! ,chmi,t ? gs 4 vhr
Tclcyiio « : L�n- t o ? c » fC . , I2 . t0 . i ' . >87 . » 714 .

Kollegen und Kolleginnen !
Die llmbsiimmung Wer die Elhöhmg de - LokLlZLschlaZS

findet am

F . c' taft , den ZO . April , von 2 — v Nhr , Tonntag , den 2 . Mai ,
von Uhr m » d Montag , den 3 . Mai , von 3 - 6 Uhr

in folgenden Lokalen statt :

Norden :
l . Naß . Maxstr 12.
L. W : e di n g , Hennigsdorfer Eltaße 13.
8. Krause . Ceoftr . 02.
4. Sachse , Lindcnver Sitcße 23.
6. G a t u s , Daliasil . 37 ( nur am Frelta «; u Montag ) .
8. König , Hussil - nstt . 36 ( nur am gteiloa und

Montag ) .
V. Naumann , ©«: ichtfh . 74.
8. San, » , Schl - gelstr . U ( nur am Freitag u Montag ) .
S. E ! > e s ch e , Kapendagciier Straße 74.

lv. Büttner , Schioedler Straße 23.
11. Merten » . B- rnauer Straße 82.
12. Knapp , Grünchater St ahe 8.
18. F r i t s ch , Drontheimer Straße 4.

»tardaften :
14. S p S I h , ©eoroenkuchttr . 65,

Osten :
16 Blum « , «lt Borde ? «- « 2».
16. <1 ä. h r . Stralauer LUe « 47 ( nur rnn Freitag und

Montag ) .
17. Gomenius . SSl « . Mcmeler Straß » 87.
18, Rott , Siraßmonnstr . 28.
19. P i l z « ck « r , Blumenstr . #4.

Südost »»:
SO. P - czel » » . Reiche ud - rger Straß « 96,
21. Hellmuth , ©ailil «! Straß » 58.
22. G r » I v « , Rungeste . 80 siuvc am Freitag und

Montag ) .
23. B» ,verl > lchaft » ha > ,, , Angelus «! 16, Saal 11.
24. P r u s s « r , SRichoethlrchftt . 29».

Süden :
25 J1 « n» a fc . ei : [ ch! n«t Straß » ( ML
26, 8 1 c n h I « , Buppstr . l .
27. 6 j> <j t « t , ©neiscrauffr . 80,

28. Topp , » lu Zakonstr . U

: » ». . West » «
2V. « > » « » » . »Llenoltr . 68.

. KardwepM :
80. Star - , Huttenstr . 8.
31. O « 1 f <4 I B g « r , Ber ltchlngenftr . 6.
82. Kaiser , ©oßhoniahsflt . 84.
88. Tt « » » « auR , Bnlkmsttfft . ! #•

84. H u m m » I , SophtenKr . 6.
KMrrataft

86. Micha » ! , vtamarckstr . 78.
BaamslholtneexHi

>6. Sog » » , Saum schal « «ist :. 14.
C9an <>4t »u6atf :

37. SolhtHa « » , Rostnenstr . S.
88. Borsch » ! , Kats «r - F>t�cich - Straß « M.

ic « rft Ehrruziflucht aller Kollegen

KZpeni » ;
39. Kaßn » r , Nugusta - Bikioria - Etraß » 29.

Frledrtchohagen :
Ii » tu » , Friedrichstr . 122.

Lichtenberg :
Schulz , Kronp . inzcnjlr . 47.

Mariendorf :
Streiter , Thausfeestrcß «.

Neukölln :
Hentsches , Boddinstr . 58.
R ll » h e l m , Berg - , llcke Lohnstraße .
Ideal . « lause , Mareschstr . 14/10 .
Piechni » , Ockerstr . 6.

OderschZiieweld »:
Aodach , SZilhelmiuenhosstr . 18.

Pankow :
Schmidt , Florastr . 15, Tingang SZrschstraß «.

Rrinlckendors - West :
Ingendheim , Scharnweberstr . 116.

Nosenthal :
Feind , Am Bahnhat inur am Frettag und
Bdontag ) .

Schöneber »:
Dbst . Martin - Luiher - Sl - oße .
B c u m m . ©enest ». E>k» Reichertstraß « ( nnr am
Freitag und Montag ) .

Si »menostadt :
Müller , Nannondamm - Sttlee , Sek « Märkischer
Steig ( nur am Freitag und Montag ) .

Spandau :
„ Zur letzten 9t i n u l «*, Ren « vahnhofstc . 2
( nur am Freitag und Montag ) .
Steinmetz , Bismarck str. 8.
« o h l s ch m I d t , Neuendorfer Straß « 86.

Steglitz :
Georg Innz , Holstelnisch « Straß « 22.
Henk « , Flensdurger Straße 7 ( nur am Freitag
und Montag ) .

Tegel :
Lehnhardt , Berliner Straße 84.

Teinpelhof :
Bürgergarten . B« rliner Straß «, am Dahnhos .

Treptow :
« » ch , Hridelderger Straße SVM .

Weißenfe «:
Masch « . « eeNner «Itee 251.

Witdan :
Schtznwald , Starlhof .

Hohenschönhausen :
Margnnrdt , Berliner Straße 85.

48.

49.

60.

53.

59.

« .

»ntz Kolleginnen sich an der A itimmun ? zu betrilrzen .
Tie QrtSveiwaltnna .

YNorqen . Konnt <»g. 2. Mat,vHrm . N( Utzr
ßästt »er Z�rea » »z « 6«e de » „ TrlßLne -

Eark Kchiuidk
{ » großen Kaak >e « Lernt rflschasuhanf ««,

Snzekuftr 15

eine revolutionäre L' esirede .
ur Dectung »er ( Unltoslen 50 ( pfq . Eintritt .

Deutscher Metallarbeiter - Verband
Lerwoltungosteüe : L- erlta « » 4 . Ittntenstr . «8. - 6».
Geichästezei : »an voim . 6 Uhr di » Nachm. 4 Uhr .
Telephon , « ml Norde « 186. 1Ä»# I9( j7j 1)714,

BSamixi , ur » 8 CM«) Iten »«. » » « » » « 7 ny ,

B attchett - Versammlung
aller i»i r - cn i ? - idr ' ' ' n ' ' ldptriedem

brslfiäfti ' . ten Nollcac «
I» der Ilola de » Soplitr ». Ud«»il »>o. r-i - nmeidecheate >chi7.

Z » e « » » e » » » » Al
1 Nnier « tedn - NN» «rdrn »b«»t »,n »�». 2. Berichled «™».

S4cn «»ag . de « 1. Mal IM « , adrnd « «H HO*

V e r f a nl in l n ll g
aller Tverkzenafchleifer

I» den Hi- niduIdlsSIrn , Hulsileullcaie «a.
T » » e » ,r » » n » » l

1» Iii dle Etn. n » lernng der 6) rt >el>atih!eit »r In da» L»dn>
«blemm . » önderiu�ebcdtlrln . i ? z. DltlU ' N»». ' • Br�chtedene».

ierio . cinen aller Ltcrizeugxdletsti drtnarn » ertord«>l>ch

_ _ _ alt Crraacriunitung .

lietchMmd D? t krlegkbk ' sch�i tea unö

Hinlerbtledeveu Bezirk 9. NO .
Montag , den Z. Mai

KchmlWg ökr Zislerdliedeses
Nltions 7if " a c. tHirif Wälder Ztrafie ' I s .

Rßrlsgnrtcn , KeuHölin
Den verehnen Qewerk -

»chaft ern ond Parteigenossen
emplthle ab l. Juni rrmine neu i
renovierten Festsfile zu
Versammlnngen und Vereins - )
veraT. sUI- öitgen .

Ucrmann Dublke , Neeköttn ,
Karlsgarten ,

MÖSES .
extra biUia .

Schlaf - ,
Speite - ,

Horren - Zlmmer ,
Köchon , groß « Auswahl

Zahiongscricichlcrung
auf Wnnscb .

Ncu�cbÄtidri
ChanottentHirg .

WttaicrsdoiJci 5u . 12%I .
Ecke SchMfennrafe .

V- iv La- Ie «.

Armeepistolcn
aati Jitsilwaren kaolc « xc

bohe « Preis ««
F. W. VjMaUrvyA Co . tonftrtalrft
Derlia 3 WM. LieJeo » i. 90.

iStefJei
zar Dam« « - and
herrcnbekieldong

Putterstöft * / Ka5{i {v

Ronfshtion
für IittRica u. Mldchen

M�anferti�ong

ICPalz !
SO db, Katibuser Lfr . 6 >

GßSCMftszeft 9 —5 USp.

. . .
M , Wilde H ■

| Zentrale : Berlin C, Neue Friedrici ' Str , 2! a , Ecke Königstr ,
�

Zweiggeschäft : Kreuscns : r . 12, Ecke Chariottcnstrasse

MAS So?fiienlj8eitMft der SkgM .
£! Ik - u. RWEKseMe :

in ichworan Queliillien
echt -

farbls

Wesl € w $ t ® ffe
tirossu Auswa ; , !

tiAnsels Roßhaar , Friedensqualltäten .

Damen lutterstoffe
Tressen uiul Knf . pfe für Koftßlne .

USülikohien töf ßugeleüsen .

Bügelölen | Nameu - Eüquctts
ßöt ' c{planen p. BSckli I HöjieJeif -en [ KragcnklOtzo j G�- critftzer f. Dänsleis.
Gr. ZuscbRCIdescb . reo | öVMist. tärall krÄi. | ire- s Biiselhöf sfen | Kielderb - igel .

mit werft teilbarem Tu�s .

Wöti serge
reichhaltige Fürbenausw�hi

Ec' - tcs lös . tlereinen
fein unj dicht

M

Samtkragen, Ä S900

SramiopSiois-
Plattagi
:• prac Ii tu a sc hin e » •
Wal/rn . a . ? rcn . i odicre ,
Zelluloidahfälie . Hllme ,
liltitisirumplasche «noft

höchstzahlend

Ügtaliküfitt W. JoSa
SW «8, Atte Jakobs tr . 138 .

GegrSnUci ÜHW.
Ttle &boo : Moritspleit
OcMfnrt we >V <t v 0- 4 Uhr

üiusarutriaer fave« !

Hitmetoile
hvmü&' j : *. Pfcpioar a. �
Ei«k«rtt kauft stAudlg

tu den
hflchxtea regi ' sprffUcc

H. Sßmflßlsolm
BHHtIM * 0 20

Naunyustr &fie 38
a«t der 0lani «»bracka .
fl,rr {t�or>. <r. plafn 450Q.

3en {raioc ?bGRD der Z immerer ti eutjchlavös . >

Zastlstrll « Vcrltn uu » Nmgraens .

>�iuitr »reer £12�112�1

MWM li (o!itiS8t»?ti5!iäralaas
am Munt « « , de « 8 . Mai , allendtz O1/ , Jlbi '

im VetvertichaflSttaaS Caat 4 ( großer Saal ) ,
Silgclusrr 15.

TagoHordnung : �erlchk vom außerordentlichen
VervaudStag . Ericheinrnallericamerade « s! Pflicht

Milgliedölnich i . ' gii miort .

- De>- Vorvand
I . A. : F. Ä e n a d a.

Avlsihtt Mimti ilcr Snliail
Bcriöailung Berlin .

Bwrccm ; Berti » SO . 16, Rur . gestraße 30.
Tekf . 71in t Mpl . 867 » uud 10ti23 .

_ _

Maschineaarbetter , « chneid . ii . tiller , Schger
« ad Hilsöarl - etterl

lvilenvoch , den 5. »Nai . »»OKnIlici » SV. NN«, In Letal
. 3l . ü»m, . 3<frtÄ <e - Wüimniftruh « ;

Gesamt - Betixaaenemänner -
Bstfmnmmna

und tnimoach , de » S. «Rat , » vend » 7 Ule», fm IrtVee «etat :

Mitglieber - Versammlung »
tragedardNnngl l. Pnrlchi von der • emmilt�rtammNolo -

2. ertchl po » 1. Cn�rtal rSAI. 3. «ntrea »! der enanchen.
Mihi - » »ud der SamiiUill »«.

»narnr . n «Iirr * delneend r . 1wVf- ,lM1
• tnlattemn in * JuH . Unmr Wt Hirt » M» Verw - »» »«» PI Heden.

'

Vianta «, den S. Schul nde »! »» « tlUe , Ha V«Ul „ n
l >rui <t,ir *, «Hariaafir . »7 :

KommWonsmitgliedersitzung .
T' ic tm fbatt ' angesepiex «efNnuenS>tiä . »neta ?nngell ;

der M. Uch. - Ärb €. W. und E. O. fallen a»4 Dle fl ' �l-iss«! im (
„ MW. fiiw fUt �as�y. - Arbeit « wie vetpeheitd afyiiäium ». 1

_ Die OrttSverwaltttna .
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Leier der . . Freiheit "
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ImisüliotM mU
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schein ei » Probe hest gratis .
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Verlag von „ Welt und Wisse » » "
Kierltli - echvurvrra , Ilm Parr 11.
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Probeheft S est st » los .
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Der Sozialist
Unabhänflifle sozialdemokraL Wochcnschrill

Herausgegeben von

Dr . Rud . Breiischeid

Abonnemenl » vlertenihrUth 10 Mk, Blmelnummer I Mk.
Bestellungen sind aufzugeben bei der nächsten Post »
aastait , bei den Spediteuren der „Pielheii oder 1b der
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TO „ Oslc € kr VoeHter *
Direktor der Beri Volks - Lichthellamtalt InvalitJenätr . 130 ( Stett . Bahnli . )

ds mekrere tausend Damen weoen

UberfillSyng keinen Slnieß fanden :

Montag , den 3. Mai. at - er . ds7,1 Uhr, Sopiilsnsäli SopiilanstraBe IM ,
gr . S al , 1000 Personen lassen . ! .

Dienstag, d 4. M; l , absnds Vi * Uhr, Böhm. Eianh . , Laiidsherge ' Ailee X
gr , Saat . 1200 Personen fassend .

Mittwoch, den 5. Mai , aöends VI* üiir, iocköiiuefel Fldlcißstr. 2/3,
( Einga - g Tcrnpelhofer Ee d) , gr . Saal . 2000 Personen fassen ' .

Do- reis ag, dsoB KaUkn- sT1/ » lUir�o' ussia -FesÄAckyrsir . B/?,
(. -r- d - r Els - . sser StraCc ) , gr . Saal . 1000 Personen fa - s n. J.

Fißi-ag. tieii 7. Mal , abands VI * Uhr, £öiS8ai8St2iifan!(Z8ntr: !«hhof],
Eldenaer Straße 37, gr . Saal , 2000 Personen fassen ..

über

rite « K

unter Vori ; hrung einer Anzahl

L 1 c In t � i i d ©

Aus dem Inhalt des Vortrages :

1. Warum sind so viele Frauen unterieibskrank ?
2- W d : rch entstehen Unterleibsleiden : wie Entzündungen . Fluß , j

Knickungen , Senkungen , Myom « etc .
3. Wekhe Ursachen haben R ickenscnmcrzen , Schmerzen Im ;

Lei " , in den Seiten sowie s - hmerzhafte und allzureic - e . V. en-

sirnationen , und weiche Krankheiten könnend rause - t . te tn ? i-

4. Wie erzi - lt man ein ' '
�

" M ]
0

5. VVie werHO ' e » man

Rechtzeitige AQlkiiruog uuvr Torsicucuuv » »»»»«» »»»„»»«» «?„» »w»,
Kummer und Pein. fr,

Da die Vorträge «tets «ehr »tark besucht »l «d, Ist, trotzdem die Säle
diosmai bis 2U00 Personen lauen , rachtzcitige » Erschelneii aniezeigL

Eintrittspreis durchweg 2 Mark , inkL Steuer ,

Anfang ?' / , Uhr , Kasseneröffn . 6' / , Uhr , Ende nach 10 Uhr

Erscheint nur einmal !

veiebe Krankheiten könnend rause - L te tn . J : j
eine lei hte end schmerzlose Entbi dung ? • ■'

nan be , Frauenlei en Opero ' . ionen ? L -?

runi flu . r voritekead . friiea T. füattt vi . l Sorten , i :

Am 1 .
geachlos . sen . Ab 3. Mal zahle wieder

die höchsten Presse
Ifir Pia Inaliläüe , Gcbliss, Kupier, Uessluq usw.

Centrake f . Alt - Metall
Ehasser Straße 78 . Ecke Aekerstrafle .

äiben

fchnssü .
Radlkeu�GriindmaMii . Berlin SM

Diesdener�lrap� 54 - 35 .
TTloriizpl . 7ö2ö

HifJliprlnsMiPsum, . ■ I , M .

. . . . . . . . .. . . . .
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Jer teerkUdk der srauzösischeu Wubahner .
ZSr die verffastüchsuz der Sshne ».

Die gegenwärtige Niesenb . ' wegung der französischen
' Eisenbahner ist eine w e i t e r e E t a p p c der großen Eisen »
bahnerbewegnng > die schon Ende Februar die Haupteisen -
bahnlinien des Landes stillegte . Seit einem Jahr befinden
sich die Eisenbahner in Frankreich in ständiger lln »
ruhe . Das französische Kapital tritt in dem Bewußtsein .
die „siegreiche Nation " zu repräsentieren , dem Proletariat
fast noch anmaßender entgegen , als das deutsche . Beson »
ders üppig gebärden sich die staatlich konzessionierten Eisen »
bahngesellschastcn . Tie Frage der Gehaltsregulienmg
schoben sie von Monat zu Monat hinaus , womit sie die Ge¬
duld der Eisenbahner auf eine allzu harte Probe
stellten . Mehrmals drohte der Faden zu zerreißen . Im Fe »
bruar wurde endlich das Einkommen der Eisen »
b a h n e r auf die geforderte Höhe von 3S00 Franken fest »
gesetzt . _

Wie gespannt die Situation trotzdem blieb , zeigt der
Umstand , daß der große Streik Ende Februar , also un »
mittelbar nach der Lohnregulierung ausbrechen konnte , nur
weil ein Gewerkschaftsdelegierter ? ür zwei Tage
außer Dienst gesetzt wurde . Dieser geringe Anlav genügte ,
um eine mächtige Bewegung zu entfachen , deren Foroerungen
weit über den Rahmen eines Lokmstreites hinausging und in
der auch das Verlangen nach der Sozialisierung der
Eisenbahnen schon im Vordergründe stand . Damals
brachte die N e g i e r u n g , nachdem sie erst scharf aufge -
trumpft und mit MobilisierungSordcrs gedroht hatte , durch
eine Vermittlungsakiion die Bewegung zum Stehen . Isber
schon im Februar hatte die C o n s c d e r a t i o n General
du Travail die Sache zu der ihrigen , das heißt , zur
Sache der französischen Arbeiterklasse gc »
wacht .

Diese Erscheinung widerholt sich jetzt . Die Confederation
General du Travail steht mit dem Landeseisen -
bahnerverband , der von zirka 3Li ) 000 Eisenbahn -

angestellten 250 000 organisiert hat , an der Spitz « der Be -

wegung und das Ziel des heute beginnenden allgemeinen
Eisenbahnerausstandes ist die Verstaatlichung der

Bahnen . Es ist zu erwarten , daß die Solidarität des ge -
samten französischen Proletariats , die in der Beteiligung
der Confederation General du Travail an der Führung der

Bewegung zum Ausdruck kommt , nichtpasstvbleiben
wird , denn schon Ende Februar standen Transport - und

Hafenarbeiter , Seeleute . Bergleute und Postangestellte be »

reit , um durch die Erklärung von Solidaritäts -

st r e i k s die kämpfenden Eisenbahner tätig zu unterstützen .

Nach diesen Erscheinungen , die die französische Eisen -

bahnerbowegung im letzten Jahre gezeitigt hat . kann man

permuten , daß der gegenwärtige Streik zu einer v e d e u -

tenden Episode im Klassenkampf in Frank -
reich Werden wird , ohne daß man sich derart überirlebener

Hoffnungen oder unvorsichtiger Prophezeiungen schuldig
macht . Das deutsche Proletariat sollte darum den großen

Kampf seiner französischen Brüder die fürtvahr ein wür -

diges Maifest begehen , mit großer Aufmerksamkeit
verfolgen .

Eesängnis für sireitoide Ue « bchtm .
P a r i S . 30 . April .

Der Ministers üröffentlichr Arbeiten teilt

mit , das , jeder Eiscnbahnangestellte , der einen Zug unter »

wegt vrrsiisit , mit Gefängnis von sechs Monaten bi , zu
zwei Jahren bestraft und aus seinem Dien st ent »

lassen wird .

Ein Aiisnls an die Soldaten .
Wir geben im folgenden den Artikel des französischen

Genossen Vaillant - Courturier wieder , wegen dessen
im Parlament der Antrag auf Aufhebung der Immunität
des Verfassers gestellt wurde . Bekanntlich haben sich dann ,
nm diesen Streich abzuwehren , sämtliche Mitglieder der

sozialisti ' chen Kammerfraktion Frankreichs mit Vaillant -

Courturier solidarisch erklärt .

Es handelt sich um einen Aufruf an die Sol »

baten , der an M eutereien anknüpft , die unter der

Jahresklasie 1018 an verschiedenen Orten ausgebrochen sind .
Die Vorgänge , die sich soeben in Versailles abgespielt haben ,

stehen nicht vereinzelt da . Von allen Seiten kommen Nach ' ichten
über die Mßstimmung der Soldaten der Klaffe 1018 . Da - ge -
schiebt genau in dem Augenblick , wo die kapitalistische Diktatur

sich anschickt , die Truppen im Innern zu der AufrechterhalHing
der Unordnung auszurufen , die sie noch am Leben erhält . Am
Vorabend d : Z 1. Mai bekunden die kriegerischsten und am längsten
disziplinierten Elemente der gegenwärtigen Armee ihren Zorn
und verlangen , in ihre Heimat zurückgeschickt zu werden . . .

Sie gehörten dem letzten N- echschub an . Sir haben das Furcht -
dare kennen gelernt und sie wissen in ihren Entschlüssen energisch

zu sein . Sie bilden jene untergeordneten Kadres der Koeporäie
und Unteroskiziere , deren Bedeutung schwer ins Eewcht fällt ,

weil ihr Dasein unmittelbar verknüpft ist mit dem der Soldairn ,

und weil sie die Aufgabe haben , die jungen Rekruten zu erziehen .

Ihr müßt wissen , ihr jungen Kameraden , die ihr soeben e' . n»

gestellt seid , die ihr in dem üblichen Rausch au - rücktet , begleitet

von lärmenden Freunden , einer Trompete , einer Fahne , und ge-

folgt von halbwüchsigen Burschen — « invm Aufzug , der ein

lächerliches Abbild der Züge anderer Enthusiasten im i . ugujt 1014

darstellte — ihr müßt wissen , und zwar genau wissen , für welche
Zwecke man euch bestimmt .

Zu allererst seid ihr bestimmt , die Saat de ? Krieges

zu säen . Die Mordtaten von Frankfurt und die Besetzung der
neutralen Zone haben mehr für die Sache der deutschen Revanche
getan , als eine zwanzigjährige politische Aktion der wirklichen
Alldeutschen . Es ist eine Regierung des Verrates , die : n der

gegenwärtigen Stunde unter dem Vorwand , einem totgeborenen
Vertrag zum Respekt zu verhelfen , die pazifistische Revolution in

Deutschland zerschmettern will und den deutschen Militarismus
stärkt , indem sie sich den Anschein gibt , ihn zu bekämpfen .

DaS sind altbekannte Tatsachen , die man nicht müde werden

darf zu wiederholen .

Jede neue Quälerei , die man dem deutschen Volke antut , ist
ein Sieg , den der Marschall Fach über Frankreich davonträgt .

Ihr sollt den Haß und den neuen Krieg großzüchtenl

Das Streben der deutschen Massen nach dem Fri den und

nach der sozialen Republik war stark . Die Blumen des Frieden -
begannen in ihrem Garten zu blühen . Ihr seid eS, di « unseren
G. neralstab damit beauftragt , dieses Unkraut auszurotten . Ihr
Soldaten der BcsatznngZarmee sollt die Saat der Bajonette
säen und ihre Ernte überwachen .

Uich ihr Soldaien der ausländischen Expeditionen ,
die ihr mehr als r' ' H) 000 Mann ausmacht , die ihr bewaffnet seid
von der Gegenrevolution und der Raubsucht , bewaffnet für

Kreuzzüge , die ein herrschsüchtiger Vatikan gefordert hat , ihr

traurigen Schlächter und Opfer von Marokko , Sylizien und Sy -
rien , ihr müßt wissen , in welche Raubkriege und UnterdrückungS -
feldzüge euch daS ehrgeizige Streben des französischen Militari ? -

muz , der Finanzen und des KlerikaliLmuS treibt .

Und endlich ihr , ihr Truppen der Hauptstadt , ihr
Reiter und ihr Tankschützcn , von denen Binet - Valmer , der heute

die Versöhnung aller Franzosen predigt , gester » sagt «, daß sie
immer die Herren der Straßen sein würden , ihr müßt da ? Ge «

schüft kennen , für das man euch verwenden will .

Jh bleibt Seit « an Seite mit den farbigen Truppen dl «!

einzige Hoffnung einer Bourgseoisie , die die Flut der revolutio¬

nären Wahrheit anwachsen sieht . Sie rechnet auf tute Jugend
und auf eure Dienstbereitschaft . Sie , die unfähig ist , sich an de «

Macht zu halten , und Frankreich durch irgendeine Politik zu

retten , wird euch befehlen , eure Gewehre zu laden und zu schießen .

Da ? größte und niederträchtigste Geheimnis ihres Widerstandes

gegen die Entwaffnung wird hier offenbar .

D « Herrscher , die ihr Ende herannahen sehen , wollen ihr

Leichenbegängnis immer mizlBIutopfern um -

geben . Kameraden , e » Hand ? » sich nicht einfach darum , euch in!

der Stunde diese » LeichenkegängnisseS zur Meuterei aufzufordern ,

eS kommt darauf an , daß ihr begreift , wo da » Interesse eine «

Landes ist , das ihr liebt . ES handelt sich darum , zu wissen , c<b

ihr wollt , daß euer Vaterland euch wirklich gehört , ob ihr wollt ,

daß eure Arbeit euch gehört , od ihr wollt , daß der Friede und die

Entwaffnung der Herzen der ganzen West Wirklichkeit wcrde , ob

ihr wollt , daß nicht mehr daS Bruder blut der Bauern und Ar -

beiter zur Befriedigung derer fließt , die aus dem Tod ihren Ge¬

winn ziehen !

Di « Haltung eurer Kameraden aus der Klasse 1013 ist ein «!

groß ? Lehre . In den Monaten , die bevorstehen , müßt ihr auf die

Weisungen merken , dir euch gegeben sind . Ihr werdet euch er »

mncwi , daß im vergangenen Jahr « am 1. Mai , als dir Fäuste ,
die Knüttel und die Säbel der Pariser Polizei die sozialistische
Masse auf die Linie der Infanteristen zurückdrängten , die mir

aufgepflanztem Seiiengewchr und schußbereit auf dem Made »

leine - Platz standen , die Reiben d ' r bleichen Soldaten sich vor den

roten Fabnen öffueten und die Gewehre ihnen von selbst aus de ?

Hand sanken . . . ,

Disziplinarverfahren gegen Lon' of .

Paris , Z<1. April .

Gegen de « Führer dcS radikalen Flügels der Sozialisten .

Loriot , ist wege » einer Rede , die ex ans dem sozialistischen

Parteitag in Straßburg gehalten hat , ein Disziplinarverfahren

eingeleitet worden . Lorirt ist Lehrer .

Der Enchüilungsschwwde ! -

In einer Zuschrift an die Neichsregieruns , wendet sich
das Staatsministerium von Sa ch s e n - A i t e n b nr g

qopen die in der „ Deutschen Zeitung " veröffentlichten Ent ,

hüllungen über angebliche kommunistische Putschpläne in

Mitteldeutschland , besonders in Altenbura . ES U ird ver¬

sichert . daß nicht die leisesten Anzeichen für dis von dem

reaktionären Blatte beschriebene Unternehmen zu bemerken

seien . In Altenburg lxrrsche vollständige Ruhe . In dem

Dokument der „ Deuticksen Zeitung " have man e l n L il g c n »

fa b r i k a t zu sehen , das von eiaenr Söldling der Reaktion

verfaßt worden sei. Es heißt in dem Schreiben weiter :

Ter altenburgi scheu Staatsrcgieruug will scheinen , daß nicht

irgendwelche politisch ernst zu nehmend ? Kommunisten odeoacjir
II. S . P. - Louin « inen Ausstund zur Eroberung Thüringens und

Mitteldeutschlands planen , sondern daß vielmehr von den von der

Reichsregierung noch nicht beherrschten Teilen des Militär »
eine militänsch - stratcgische Durchdringung Mitteldeutschlands ge -
plant wird , um zwischen reaktionären Streitkräften in Bapern
und denen in den ostelbischen und gewissen norddeutschen Pro
binzen eine militärisch gesichert ? gergraphische Brücke hrrzustclien ,
diu im Fall « eines neuen Militärputsches die Reichshaupsstadt und
die ReichSregierung von den treuen republikanischen Teilen

Deutschlands abschneiden würd : .

Trotz dieser einwandfreien Lage gibt die Negienlng den
reaktionären Militärs immer neue Gelegenheiten , ihre ver -
breclienschen Pläne vorzubereiten , wie der neuerdings ohne
Gi und verhängte Betagcrungszustanö übet Gotha deut >
lich beweist .
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.
Unter her KichxMgz der Herren M ngdan uird

r e in e r sind etwa zwei Duzend F- abrikbesitzer , Kaufleute ,
wenüier , Pfarrer und aimlidie Herren aus der Demo -
krattschen Parter ausgetreten und zur
Deutschen V o l k sch a rt e i. ü be rgef ie dielt . E »
Wird ein umfangreicher Schrtsiwechict verösientltcht , der in
dieser Angelegenheit geführt - norden ist . Zu erwähn « , ist
daraus die Antwort , die die Herren Dr . Strefemann und
Dr . Heinze den neuen Freunden erteilt haben . Wir hören ,
daß die Deutsche Volt ' spartsi « ine JiberoLe Bürger - und Ar¬
beiterpartei " werden und den Kampf gegen die Sozialdenw -
kratie und ihre Wirtschoftsauffassuna mit aller Energie
führen will . Man erwägt auch bereits die Aufrichtung einer
« euer . Firmentasel .

Die Meldung , daß die Temokratifche Partei den mit
ihrer Politik unzufriedenen Herren weitgehende Zngcstznd -
nissc machen wollte , um sie in ihren Reihen zu halten , war
als ? fafich. wenn man nicht annehmen Will , daß die Zuge -
ständnifse noch nicht weit genug gegangen sind . Pouti ' ch
hat der ganze Vorgang die Bedeutung , daß er nicht nur die
Zersehungsmjcheinungen im demokratischen Lager ouszeigt ,
sondern auch den Recht alnuaiich des Bürgertums kennzeich¬
net . Bemerteni . wsrt ist noch, daß die ehemaligen
Forts ch rittler Wiemer und Mgdan , die freilich schon
immer zu den reaktionärsten Leuten ihres Hianurus ge¬
zählt haben , jetzt in daS Lager der Deutschen Volksportei
übertreten . Hoffentlich geht die Klärung bei den bürger -
klchen Parteien weiter . Da die Politik der Temokratifchen
Partei sich von der Deutschen Volkspartei nur inssfeim
unterjllieidct , als die Temokrate » an der RegierungSkrippe
sitzen , wogegen ihre Brüder von rechts räch nicht an sie ge >
langt sind , so wäre es das beste , ivenn die Verschmelzung der
beide » Lag r sich vollständig vollziehen würde .

Tie schönen Worte , mit denen das liberale Bürgertum
vor andcrlhalb Jahren seine Umkehr von der bisherigen
Politik anzeigte , sind längst verklungen . Uchrig geblieben
sind die reaktionären Taten .

MfledkiMK « « IM « « .
D« r preußische Miliischrpräsideni Braun hat einc «, Dsiiarhei -

trr RS „ Berliner TagebssttS " erklärt , er bifchäs - tge sich mit dem

Plan , einen Teil der Baltikumer , „die dem Landsknechtleben

überdrüssig " sind und „ Sehnsucht nach friedlicher , wirtschaftlicher

Betätigung auf eigener Scholle haben " , AnsiedlungZmöglichkeit

zu geben . Er wolle „diese Männer KultivierungSarbeiten auf

st . ustichem Ochland und Mooren und «nthryriich gewordenen
Truppe niwnugsplä he n zuführen " . Dort und auf den preußischei
Staatsdomänen , die noch immer in den Händen der Remynte -

Verwaltung sind , obwohl sie für Remogtezwicke nicht mehr benötigt
Verden , könnten sie sich ansiedeln . Besonder » bemerkenswert ist
die Nsußerung Brauns , daß er sich um die Herausgabe der

Truppenübungsplätze und Domänen zur intensiven landwirt -

schaftlichen Nutzung bereits seit einem Jahre erfolglos bemüh ; .

GS ist geradezu ein Skandal , daß di » Aiegierung sich nicht
einmal dazu bereit «rkläxey kann , die Domänen und UebungS -
Plätze zu Kuliurzweälen heranszugeben . Im übrigen ist zu dem

Plane Prann ? zu bemerken , daß so, wie di « Dinge heute lügen ,

mit solchen Siedlungen durchaus nicht die Garantie der wirk -

lichen Entwaffnung der sich ansiedelnden Baltikumer zegeben ist .

Solche Siedlungen bieten , wie die Zustände in Pommern lehren ,

hefte Ddeg ' nHeit , die Leute auch bei Aufhebung der Truppen -

lager zusammenzuhatten . Daß sie mit den nötigen Waffen vcr -

liehen werden , um im gewünschten Fall « für die sstpelk « der Neak -

tton ausgerüstet zu fein , dafsir werden die Interessenten schon

sorgen . Di « Siedlung könnte also sehr leicht zu einem Mittel

Verden , den Förderern der bewaffneten Gezenrevolution « inen

yroßen Teil der Unterhaltungiimten ihrer Tr » vp - abzunehme « .

Das scheint auch Braun «inzusohen , denn «r spricht davon , da »

Unternehmen dürfe iein ; n militärischen Eharakter trage « urzd die

Anzusiedelnden mühten „ der regierungsfeindlichen verderblichen

Agitation der um ihr « Ofsizie - Sexistenz besorgten Hfsiziere

rückt " weiden . Ob hierzu die Regierung , die hisher so ganz und

gar in der Bekämpstlng der OssizierSk - rmgrilla versagt hat , du

KäHigkeit und die erforderliche Energie aufbringen wird , ist Hw? si

zweifelhaft .
Selbstverständlich ist jedoch die Frage der Entwaffnung de :

ValtiHwmer nicht bofriKngend gu lösen , ohne Fürsorge hinsichtlich

der bürgerliche » Existenz der aus den Landsknechtsformation - n

Ausscheidenden . Au » diesem Grunde hat die Arbeiterschaft die

Aechwng der au » den Söldnerverbänden ausscheidenden Leute

mitgegeben . Nicht mir da », st « wird jedem , der sich wieder fried -

licher Betätigung zuwenden will , mit allen Kräften HUfreich zur

Seite stehen . Und zwar denjenigen , die « S jetzt aus freiem An -

triebe tun , ganz naturgemäß mit größerer Liebe , als denen , die

durch Kvang über furz oder lang aus temi H>eerc erifcfenü Wor¬

ten müssen « ! «»- - »

iMesWdenpMe M » Amerlla .
Durch die Vermittlung deK amerikanischen AebenSmittel - Drk-

tatorS Ho oder ist in den Bereinigtem Staaten «ine Organisg -

tion znr Versendung von LebenSmittel - Paketen nach Deutschland

aebiloet worden . Alan kann jetzt Angehörige in Amerika d « ra » w

jxrsicn , Lebensmittel - Bezugsscheine zu 10 oder 50 DoKar zu kau ,

tejli für di « bann von Hamburg au » Palet « an deutsche Empsan -

« er gesandt werden . Sie einhatten Mehl , Bohnen , Speck und

kondensierte Milch . Die Preise entsprechen den im aoierttam »

schen Kleinhandel üblichen . Die Versendung ist bei tUttm

Pakelen porto ' rei , Wi den großen Palet , n « ruß d « Eurptstuger
dt « Transportkosten tragen . Als besonder « Erleichterung sind zu -

aesach worden : Rsquil - t ' . w- . S�schlagnahme . , Zoll - und Emwhc .

freii�it , sowie kostenloser Transport « r Vorräte auf den Essen -

bafc ' uin Die L: coeSqaöen sollen unter kemertch NatimnerungS .

Vorschriften , fallen , atso dem Empfänger wie . jede « nrechnn » »

verbleiben . Solche Personen , ber denen hex Verdacht heslcht , daß

sie die Lebensmittel n' cht zum e - sen - u Verbrauch verwenden , wer ,

den die Bezugsscheine gesperrt Tie Posttprten . mit denen b *

Verwandten und Freunde in Amenla um Einzahlung oe , Be -

trag - gebet : n werden sollen , werden nur an solch « Personen der -

abfolgt , die den Empsäitzer in Amerika namhaft machen können .

Den Vorteil von dieser Aktion werden zunächst nur diezem -

gen haben , die opsertvillige Freunde und « erwandt « in den Vcr -

«inigten Staaten besitzen . Cs . ist trotz »er �rnchiSmaswegeln
außerdem zu l « fürchte », daß die b- sitz - nden Kreise die gunstrge

G�lesiep' hll ' it w<ch ? nshmen weiden , um sich auf dem Umwege Uder

dir Ltebe ?�aben - Orga ! riscckion mit größeren Mengen mchtratio -

nierter Lebensmittel zu versorgen . Zunächst wird man allerdings

abwarten müsirn , ob es sich um ein wirkltcheh Lirb « swerl für pte

Avaemrinheit oder nur um ein Liel Kwerk für bestimmte kavtta .

list ' rscl' e Kreise bendÄi . Eine Berechnung und Preiövergieichung

beim Heutigen Stand der Valuta und den Lebensmittelpresten llr

VPkMLK HMt . �
. �

ffl DepkWgn ? estva 400 M. kosten würde , selbst wenn man
SchleichtzandelSpreise annimmt , wahrend et bei dem Kursstand «
des Dollar » heute etwa B80 M. kosten würde . Es wird wahr »
fcheinliä ' nawwwdig sein , auf das ganz « Unieri . hmen noch einmal I

auMhriich zunickzukommen .

Zer WahlkLmin .
Berlin , 30. April .

Der Reichspräsident hat durch Lerordnung vom
30. April 1SZ0 di « Hauptwahlen » um Reichstag « uf
den tz. J p n i anberaumt . Gleichzeitig hat er auf Gruud der
Ermächtigung deS Rrichöwahlgesetzes bestimmtz daß in ganz
O b e r s ch l e s i e n und in ganz Schleswig - Hol st ein so.
mir in drin der Abstimmung unterliegenden Teile de » Kreises
NumslflU die Wahle » aufgefchob « « werden . Die Be -
stimmung des Wahltages für die AeichS - eile bleibt vorbehalte «.
Di « Wählest tu Ostpreußen und in Oberfchlejien werden erst
nach erfolgter Volksabstimmung , dt « Wahle « in
Schleswig Holstein erst dann stattfinde «, wenn die Grenze
gegenüber Dänemark feststeht . In de » Reichsteilen , in
de « « « die Wahle » ausgejchobea sind , haben alle Vorbereitungen
vorerst zu unterbleiben . Der Weichßminister des Innern
wird seinerzeit bestimmen , wann dort diese WaHlporbvteid . iNgen
in Angriff genommen werden können .

Die Reichswahlorbnung .
In de ; heutigen Sssentlichen Sitzung dez R e i ch K r a t Z, die

unter Vorsitz des lIntersUwtSsekretärS Lewald stattfand , wurde
dem Entwurf einer Reichswahlordnung zugestimmt .

Die Justalide hei der Marme iu Mel .
In den Tagen der Lütttmtz - Dikiatur hatten die Kieler Ma -

rinemannschaften mehrere hundert Ossiziere , die sich kappiftisch
betätigen wollten , hinter Schloß und Riegel gesetzt . T « » hadew
die Herrschaften , nachdem sie durch Herrn Geßler wieder zum
größten Teil auf freien Fuß gesest waren , zum Anlaß svlgenden
neuen Streichs genommen : sie wollten in ihre Kommandostellen
erst wieder einrücken , wenn eine Reihe unverschämter Forderun -
gen , die ihnen d' e Mannschaften im gltpreußischen Sinn « wieder
völlig in die Hände geben sollten , erfüllt wären . Gleichzeitig
setzt » eine wütende Hetze in der gesamten bürgerlichen Presse ge -
gey die „ Lotterzuslände " in der Marine «in , unterstützt von Herrn
Ertsiav NoSke . der alz Vertreter der Rechtssozialisten im Haus -
hatiesuSschuß der Nationalversammlung in diesttlb « Kerbe hieb .

Der Zweck der Urbung ist klar : die Mih . aasten sehen mit
der Marius ein Hauptaktivum ihrer Dtacht im Kampfe gegen
die Republik aus ihrer Hand gleiten . Deshalb ihre Versehmu : rg
der Marinemanuschaften als Gesindel und Rekrutierungsseld deS

Bolschewismus , deshalb ihr « Forderungen nach Beseitigung der

jetzigen Marineführer .
Die „ Schleswig - Holstei nische Bolktzeitung "

in Kiel , dg » Organ der RechtLsozialisten , weist in ihrer Rum .

mec 98 scharf die militaristischen Treibereien gegen hie Marin «
zuürck und schrsibt dann :

„. . , Wir hohen un ? selbst davon überzeugt , daß die . Ma -
rin « bis zum letzten Mann mit settenem Pflichteifer
nnd großer Disziplin ihre Arbeit vollführt . Die Schiffe ,
die heilte morgen zum Minensuchen ausgefahren find untz
deren Ablegen wir selbst besichtigten , befinden sich in einem so
guten Stande , wie es nur " irgend möglich ist . . . "

Die anderen rechtssozialistischen Blätter , die zum größten
Teile NvSkes Schimpfereien über die Verlotterung der Marine

brachten , sahen sich bisher »och nicht gemüßigt , ihre Leier von
der Wahrheit zu unterrichten . Borau » hervorgeht , daß st « im
Grunde genommen mit Herrn Noske einer Auffassung sind .

Ver lehle ApAsA der N. Aarwe- Vrigade .
Die „ Deutsche Zeitung " veröffentlicht i « ihrer gestrigen

Abendausgabe splgende elegisch « Meldung :

Munstrrla « « » , 30 . April .
Am 30. April fand de » letzte Appel be « II . Marinebriglld «

statt . Zum letzten Mai « hatten sich die Männer zusammen »e«
funden , die während IX Jahren durch Deutschtand zewien waren ,
ohne je ihre Heimatorgonisation wiederzusehen , getrennt von Hau »
und Hof , Weih und Kind . Sie h»bki ' » elämpft in Berlin , in
Braunschweig , München , Obrr - Schlesi « n . Wo sie
fochten , war der Erfolg auf ihrer Seite . Jetzt wird diese Truvpe ,
die nach dem Kapptgge in erster Linie Berti » hielt , gerschlagen ,
si « weiteres Bollwerk gegen den Bolschewismus bricht zusammen .
— Dir Seele des einfachen Soldaten versteht das nicht .

Wir geben Wohl nicht fehl , wenn wir hinter der Seele de ?

einfachen Soldaten die MaSk « de » yegenrevolutionären Offizier »
grinsen sehen . Aber vielleicht sind noch nicht alle fein « Hoff .
nungen erloschen . Jedenfalls bietet uns die Auflösung der
II . Marinebrigad « keineswegs die Gewähr , daß wir dieselben
Männern nicht bald an anderer Stelle , vielleicht . Verfassung »-
mäßig ' begegnen . Um dies « Herrschasien unschädlich zu machen ,
gibt es nur «in Mittel : Bildung einer aus den Kreisen
der organisierten . Arbeiter und Angestellten

zu s am u ; « n gestellten Volkswehr .

Nu rechlösoz!aiisl !scher Lürgermeister gegen
den 1. Mal .

In her Magdeburger Stadtverordnetenver .
s a m m l u n g hallen dt « sozialdemokratischen Fraktionen bean -

tragt , de » 1. Mai al » Feiertag anzusehen und die städtisch «» B« .
triebe infolgedessen zu schließen . Oberbürgermeister Beim »
wandt « sich scharfgegen diesen Antrag seiner politischen
Gesinnungsgenossen mit der Begründung , daß , wenn di « Parla -
ment « den 1. fitici nicht at » Feiertag erklärt hätten , den Satdt »

vrrlvsltungen n' chts anderes übrig bleibe , als jenen Beschlössen
zu folgen . Schließlich wurde nach scharfer Aussprache der An «

tragzu rück gezogen , jedoch «in Antrag auf S ch t i e ß u n g
her Schul « « aufrechterhalten und gegen die Siimme « dir

Bürgerlichen angenommen . Oberbürgermeister Beim » erklärte

hierauf im Namen des Magistrats , daß dieser . Beschluß
nicht durchgeführt werden ttürd « , was eine » Ent .t» t � � C t V C U fV � " w f Villi »

rüstungssturm der Sojzialdemokraten zur Folge hatte .

Dieser Beim » ist nicht nur ? i » gewöhnliche ; Oberbürger¬
meister , sondern der Träger einer der höchsten Würden in der

rechtssozialistischen Partei . Er gehört nämlich dem Partei -

ausschuß an , der über die Durchsühruirg ihrer Forderungen wachen
soll . Man darf freilich nicht erwarten , daß sich m: Z seinem Per -

hallen irgendwelche Folgerungen ergeben werden . Die Rechts -

sozialist «» werde » Herr » A« i » ,s ebenso mir ihrem sortgssttzchn

Lloyd Gsorg Vor Bm Srn
Zn der Fortsetzung seiner ErAarung im Unterhaus , über di «

wir in unserer gestrige » Abendausgabe berichteten , envlderr «
Lloyd George auf de » Avischenrus des Arl - eih : rpar�llee »
Wedgewood :

Der ehrenwert « Abgeordnete erkennt eine undemokra »
zifckie Regierung in Rußland an , aber er w' ll eine dem » .
kr a tisch r Regaernng in Deutschland nicht aner¬
kennen . Eine derartige Frage ist 1871 in Frankreich entstanden ,
als die Soinmunarden Paris und französische Städte in HLnben
hatten . Dt « Deutschen machten damals den Borfchlag , daß sie
dir Kommune unterdrücken wollten , aber Thiers , ein sehr ver »
ständiger Franzose , war der Meinung , daß die Kommune in
Frankreich bei einer Unterdrückung durch die DeutP/en nur pop » .
rarer werden würde . Deshalb bestand er darauf , daß die Fran ,
zosen allein die Ordnung im Lande wiederherstetie » füll . «». Wir
waren der Ansicht , daß dieses ' Verfahren auch in Deutsch »
I a n d befolgt werden müßte . Wir hatten vorgeslAagen , Sicher .
best zu verlangen , und wollte » d: « Bedingung ausstellen , dnß�
wen « ein bestimmter Zeitraum der Vesetznng . überschritten würde ,
zur Sicherheit einige deutsch « Stäb « besetzt werde » sollten , und
daß alliierte Lerbinduilgsosfiziere die Truppenzahl im Stuhrgebiet
überwachen sollten . Lloyd George fügte hinzu , einflußreiche
seanzöstichx BlStter und Publizisten hätten de » Argwohn erweckt ,
daß annerionistische Absicht « » vorhandr » seien . All «
diese Mißverständnisse itie « auch in Sa » Remo beseitigt
worden .

v! e IrieSeuvechMhlungen m MM .
Kopenhagen . 30. April .

. . Berlinsk « Tideade " neeldet aus Helsingckors : D' «
Friede , iSverhandlungeu in Moska » zwischen Leit »
land und Rußland haben bisher politische und kommeeziest « Fr » .
gen «Ichs berührt . Lettlands wichtigste Forderung ist die Aner .
tenilung der Unabhängigkeit , ES ist bereit , eine » Teil de «
rnssische » Staatsschuld unter der Bedingung zu übernehme » ,
daß es den verhältnismäßige » Anteil an dem russische » Gold .
Vorrat erhält . Wie die „ P r a w d a " mitteilt , stellt die russisch «
Sowjetregierung an Polen folgende Friedensbedlngungen : dj »
räumen die von ihnen besetzten littanischen , russischen und ukrai .
»Ischen Gebiete , worauf ihre Zukunft dnrch ihre Bolksabstim ,
m n n g entschieden werden soll . Bei diese rdürfe » nur Perfonen
stimmen , die in diesen Gebiete » geboren sind . Näterus,iand
bchält sich da » Recht einer freien Beebindung mit
Deutschland vor .

Die deukschen VerhaytSlunZe » Mit LetiianS .
Wolsf » Bureau meldet : In der rechtsstehenden Presse wird

die Nachricht verbreitet , daß Deutschland sich Lettland gegenüber
zu einem Diktatfrieden verstanden habe . Dies » Nachricht
ist vollkommen aus der Lust yegriffen . Di ? Perhandlunarn mit
Lettland zwecks Wiederherstellung normaler Beziehungen sind
durchaus im Geiste gegenseitiger Verständigung
geführt worden , und e» sind dabei auch die berechtigten Fordz »
rungen Lettlands wegen eines Ersatz « » her durch die
Goltztruppen angerichteten Schade » Gegenstand dex
Besprechung gewesen . Ein Abschluß der Berhand . ' n . ngea ist für
die nächste Zeit noch nicht zu erwarten , fie beschränken W fa?el-
mehr noch auf unverbindlich « Besprechungen der beiderseitigen
Beauftragten .

Somit wird also das deussch « Volk auch das Hausen de ,
lIoltz - Bonditen in Lettland noch mit schweren Losten bs «
zahlen müssen .

vom SriegsschavpleZ im Osten .
London , LS. April .

Sin Bericht de » Krieqsamt « » besagt : Die Polen sind am
26. April in einem Durchschnitt von S5 Kilometer im Maximum
80K ilo meter weit vorgedrung « » . Fm Süden haben
die Bokschetoisten Bar verloren . Reiterei verfolgt sie in cht -
sicher Richtung .

Konstontinopel , 29 . April . lReutsr . )
Es wird berichtet , daß 6000 Bolschewisten in Arme -

nienschen eingerückt find und gegen Baku vormarschieren

Die lschechlschen SsziMsten für Deibetzs�ung
der Koniilioksregierunst.

Prag , L0. April .
Der Kongreß der Landesdertretung der tschechoslowa -

tischen sozialdemokratischen Partei beschloh heut «
mit 41 gegen 11 Stimmen in der Koalitionsregierung
zu verharren , und gab sein « Zustimmung , daß Minister -
Präsident Tusar die heutige Aussonderung des Präsidenten der

Republik zur Bildung eines neuep Kabinetts annehme . Die u
der Minderheit geblieben « kommunistisch « Partei hatte verlangt ,
man soll « « n keiner Regierung mit bürgerlichen Parteien teil -

nehmen .

BsrsenanSsall am 1. Mai . Der Vorstand der Berliner Börsi
hat >n seiner gestrigen Sitzung beschlossen , die Börse am t Mat
mit Rücksicht auf die Unterbrechung der Verkehrsverbindung aus -
fallen zu lassen .

Keine Trennung zwischen Nord - und Süddeutschland . In
einer Debatte im württembergischen Landtag wurde festg : siellt ,
daß an den Merüchien , Frankreich habe sich mit den si . ddcn�chen
Regierurrgen in Verbindung gesetzt , sei kein wahre ? Wort .

Abreise der deutschen diplomatische « Mission nach Japan .
Mit dem japanische, , Dampfer „ Ume Marut ' Kai sich am Freitag
da » Personal der deutschen diplomatischen Mission nach Tokio
eingeschifft . Der Geschäftsträger Dr . Wolf wird später nach -
folgen .

Di « Vesetznng der ersten Zone Nordsch ' eswigs durch Däne .
mark beginnt ome dar dänische Ministerpräsident mitteilte , am
v. Mai .

Di » Beteiligung Belgiens an der Besetzung des MaingnueS .
Der sozialistische Abgeordnete Peppin hat in der betgi ' chen
Kommer eine Interpellation iid »! die fnlfen dring belgischer Trup¬

pen nach Fsankfurt a. M. und üb ' r die Gerüchr « vom Abschluß
eine » sranzösi ' ch- befgischen Kriegsbündnissez eingebracht . —- Der

vlamisch « Abgeordnete Beukelaer hat gieichfalls eine Jnter >
pcllation über die Beteiligung Belgien » a » der Besetzung von

Frankfurt a. N. eingebracht .
Verschiebung der internationalen Finanzkonfrren » . Wie die

Pariser Abendblätter mittkilen , wird die internationale Finanz »

konferenz , die vom Völkerbr . nd für Uich - Mai nach Brüssel ein -

berufen werden sollt «, «ckolag dtt Zustzltttnejrkunst ig Sjttg va >

. &* * *
' ■ ' "
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Nekor» —

« asera bar
und auf Teilzahlung zu j

mäßigen Preisen ,

Eürsl. XMSNttiMlSÜllSI ! 1
Woiiozi- nmBr. ;i - . hi . ifiJmmer ,
Sa�ilJltamsr , Ma. -i -»iiii »iraer i
u iivCnejltu Haii- » tzHiiarL '

Einzelne Möbel
ParblK « tCQclien

in ST oitt Auswahl . !

a3Slvwi. tr , i, sia «tllaifer ' i ' tb.

Jeder
5? >

1 ävÄ

MttlnjM - pWsev
tvr LaofieakoioQisten
jum Selb�tpu. ' sfdlen ,

ttt ' . or - .
OarteDRDrjtzpompen ,

><: Ntzucns .
BilliCStBczues -

Quelle . Oeur .
arnpsa billiger .

Robert Brlen »
ifw'.' Jtfft. Bann, iruf -

51». 2 Min. ▼om
hles . Bhf. eatiernt

PUotoapp » rato
Ankauf
Photo - Stockeisnaua .
W. 9» Potsdamer SU- W

BettnUssen .
Defraiunsr sofort .

Alter und Qcschieebt tttgebea .
Ausk. umsonst . Aelt�ste übest »
bewahrte ges. geseb . Meiho4f .

lostitot Hnfikrseht ,
München B« H. KapuzinerstfA

auclierdank !
I ge«. ge. oh. . ermugl

einig . Ta�cn d Rnnchenm

. . . . . .

MW lassen . Amtl . begutacht*** Wirk , verbl . Vollst un-
»cbädl . TfigL Aoerk . Ausk. ums.

Institut Bngribrccht
Mfiachen R. 31, Kapuzir . erstr . 9,

! ! ! Oe ! d Iii
fUr Jede Wcjisache . Höchste
Ankaufspreise i. Pfandscheine ,
Brillanten . Goldgegenstünde .
Tcppiche . Bücher usw. Wollf ,
Fflo trtchstr . Hl. Eetl

Auto -
Decken und - Schianche . neu
und eebrauciit In aileaGröße «,

bei

QkVUMSttN ,
nrandenburg . tr . B. 7.

BIHPHH
Zeli ? - , Qnera - nniTHhotO -
« nnar « ! « kauft

A . Ephraim ,
Große Hamburger . Strafe S9.
Laden . _

Möbel

C��ntt' Sftißse
Krampf a�lertatohwflr «,

auch veraltete schmerzhafte
Wunden , LinzUndung mit uy-
erträgl . Jucken heilt ohne
Nachteil laut vielen Hrfelus «
berioht . die echte . . Or | iuaa -
Salb ©" , Abso' . wilde , natur -
gem. Wirkung u- öbetaus wohl »
tuend . fi,50 u 5. 75M. Zur gleich¬
zeitig . innerlich - Ku? Reichels
Saltarin - BlutreinigungspulveT
Sch. Mk -Vk. «,75.
Otto ' iobhe ! . E5erlm 46 .

LiSii ' . LahnMr. 4.

TStsMn�
entffrnl »feil «' , ott, gerügt
cjne Sifrung . C. WesF - ßcrt .
ko. met . Institut . Invrllde . islt .
H/ <4,,r . . . h. t . ' ü 1? n c. e�i' Jtn -

SssrCZiaJarxl
lir . fueü . Laabs

öehaad. schnc. . . arkRdk , m. gfnha
schnier u. oyNß ertusstVnmg .
«Seschl�chtKkrar . fdrtt ,
Pb . m. 7

lvide . . Zü&Qfilt -
Ervre . sie ö/fil ' b' N.

feim ». n.

Könlg?{f. 34 35, « Ä
fx . itX - 3 H. 5 - & gM' lfc W - i .

Arb eiler , > . < « Handwerkes�
«Jer für «eine Jirfccit , für seinen Bei ' uf , besonder » vorteilhaft geeignete KleWutsg nötig hat , kauft diese bei der bekannten Finna

K- Otitfaeri . & vJorlngi , Arbeitskleidung ♦ Beralsklaidimg

Jeder praktisch ,■?

erbeiteßd ? &, ' $ t

GSfönstn » ap « B < » le « achäft di « a « » Aft

ßS8Kanderstra « ti @ »s -

fi .

— ftosenttic - lor Strasse 53 . — Landtiberger Alte « IAO .

Un ere 4 Geschähe bieibnn am I . Mai goschioseen

. . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . . .
— A - sukÄN « , Berywtra�sa 61 .

s - äsici « sS ? ©
Prelle n�cl » quce « , trotz ( ? em zahle ich fflr

10 . - * Suswf er 11 . —,
UoiZtjK S . . Messsna

Siel 2 . 50 , ÄH - ilseR V. 7L flkf« p. kfl
» ow . e alle öt . ,rig » M Proawtct *

a . ZsitHnvssAAisrru it hüchäfen Tagespreis «

w. - sh Bebrens ,

jr

i liiÄ

jitimenRiraSo Ii ,
ttcfc « M�rliUKslr .

N © tay ®
Eisen , i . eitungs . papier ( �» bdndeit )

Zahl « höchste Konkurrenz - Preise

Schönhauser Allee 158 a

nSodlor « bei freier Abholung besondere Preise

AUmeleslle
Els € > nXZeltungspapier

kästen

über höchsten Tagespreis
PloH . rttr . 1* Wrn. . . l ' <r 7Z. r . lken . ialotti . la |
Micnaefkocftpf . M< W»/ »cli . ncr Str . ta, Plni »cli »tr . 19.
ISl » s « L' Altn Llberd . str . l . 4. l1orrr . »i »npl»u 4, I
1 ,CI4tV01rlI , BaKmUch . Str . g» 16. y

;r

52 , CS
Sfi . IJS
33, 48

Covertcoatart l�e Mkntel 76 , 92
Ulater 86 , IIS
Urpr . idUutal . . 165 , 275 , 325

itttattft Qsltr
Bünrfrpassfp

11 " *ls - *. vl » der Markih . ll . —
iilllll kattlt . J J , „tilt dl . fcönlislea T. Bc- . p. efso llr

hupfer , Jbessiou ; , Blei , Ziuk ubw .

für hochelegante Modell « ;

Echte Covetfcoa ' mäntsl . . . . .450 , 675 , 900
Gatn - nlmSntel fUr p . imen u, Herren 525 , 7 £ 0

5ipl ' - enntSi,lol » . . . . . . . .77 - , 55. . , 675
KosiOtua 650 , 950 , 13S0

miese fini . SteJ sz « ? a lilfils
Verkauf nur von / - 10 bis 1 tiiirs

Aeartjadss « , Trikot ,
Kostüm « . , . , ,
Röcke . , � .

J0IZ - S nsciiZ
peKmSnfs ! 53011 , 6700 , Piflschmantel 1500 , 1800

SsalpÜlechmäntel 2400 , 3030

Westmann
l . Geschäft : Bertin W,

Mohrenstrasse 87 a

2 . Geschäft : Berlin NO,
Gr . Frankfurter Str . 115

Wetkemimg * bis T Uhr gaöffaaV

Sonnlas * gaachlofson .

Zrnnl LUlzlnunl Welasmetalll .
t »r ! Rjfctäsa ! Massive ) AJuntainui !
eta. li !. ! lÜol ; Zink > Clatistrumpiescti . INl' Jtc

Platin

■ ■ ■ H Zink »
Oc . cksUberl Slaaulchiapiarl

.: j -�sca. ija . i .

SU berbruetx I
_ _ _ _, __ Jl . Eroka « tsbäro
W. l�rslr . JI ( Telet : Alex. 42431KMMteNil : E4 . Imv » - U- Efoha - : sba,o

M®?. ?, ! 1® Ffamkkärkss

Für Zoitungsespler
sowie all « an¬
der «. Sorte ._ _ _ _ _ _ __ AltpEpier

zahlt die höchsten Preise wie allbekannt die

Pr o d u k ( e v » Ii fftii «X 1 u n
Berlin SO. , OranienstraQe 184 .

K�erne

- SWMK
Eleganfe
Kieiöar

Ko - Sifume
Moni ® !

Jaeksn

E/ltx & un
U - UdClkS

Aucw/ahl
fn Herren -

' Kon/ekfion
belbfilfq�i
Proffaen

nur bei

jeder
/ �rv4,r %rv «er \ ftr >o,/� £3 T
1 geo - f/jb�yer iöo . mm ' ÄÖ .

� Ci. !� if ilbdj . cxr 5

OaecKsllbcr knnft
» • itmaun ,

en grox.
ibon :Telcpl

Llii . nstr . 20
«n detail .

Amt Norden 607.

MetaSle
Kupfer . RottruB . Biel .
Mesaino . Zink . lioa .
l - neermetaU usw. kaulten
. nübeFbielhare . Tagespreisen

Zuokoi ' ir . ttnn ,
Elauae . SiraBe 9, vom IL
— ■ Norden 4661- " i " 1

Kupfer
Messing
Blei
Zink
Zinn
Bisen

FucJrts tbWIlcl
Katzlerstraße 10

' am üahfitaof VorksIrgBe . )

l ? !
• --

EFerleiiiÄ
Kotcre. Bvnnnioilrslif
_ kauft zu Hficiistpreisen
' 3okt »ofcuroBii . I . anseStr�7 .

1 Treppe , nicht Kaller .
Alexander SSZ»

mit and ebne Qumrai , Mtmel und Schläuche , auch

defekte and f . , „t,t . il . . xidiiillleüei ÜSÜUVLÜiLM
Metalleink aufssteile

i ■■■! ■' ■ If M�II Ihmu ioii' «"iwiiii imi m« a . m1

Mossing , Kupfer ,
Alvniinlurii . Biel und

aaderes Altmetall
kauft zu den

höchsten
Tagespreisen

Schlosserei

NiE £ ANIM ,
St44ftacbrei «n#etF . öS,
nirr Hof, In Krtfer , k- l . ade»n.

»vi i «» Kupferdratit,
i Litzen und Wacfisiiiah !

kauft höcbslzahlend

looenieurbsreao ScIiüctitlQO,
Bortia W 9, LlnkstraBe 10.
Tel. ! Lotio w 3706 und SSIK

SpiraSböhrer ,
Wen- zeuge , ) edc Menge , kauft

Schlosserei
Charlottenbwrg ,

Kal». f . Prl «drich - Strage TT

Sctiflaliatifbolirer,
SchnrrjrolloJnM , Kotwr -
■i . hl , Fräoer . Hoiboiilva ,
G. wiadobohzor d « * a
kaul . zu allerhöchsten Tages¬

preisen

Pönßler Extrawelse .
HcnscheS ,

Moabit , Rostock . r Sir . B-

AetilhO

Xupfärj
Mk . I2 . SU 1

ftasing Uk. 6 . -

| werden zu höCb -
| Sten Tagespreise

.. *bge»OTnniö»j .
I3ctaltas !(ä»is !ell6

r,Lothrioger4 ! . tr . 23
risg5ft0 ÄngurdrönflordMl�|

8 I

HöchstePreSse
zahlt für nene Spiralbofaxor ,
UotvaclzraakeB , Scbnüi ' -
■eUeiaejs Müller . Neue
KOnigstrullo 3a (Alexanderp .)

A� - Heiaüie
von HBn - üer

1 für idngrosverwertung
i Invnlidinstr . II ? !»rt Iiis ;

OeiiosÄen !

Altmetalle
verkauft man Immer noch am

besten bei
Eetlg . Niederda nimstraBe 9,

Ouergeb . pari .

Enpfer
�es $ ! n0

Xlnn
Säwtl . �ötftlle

WWW
P ? etit3

Silber «
Abfölie

Sahsigebiis « !
ksuit in riasls

tioiien Pteisen
in unsoveo

6 LiNSV�sLilSll

MelBlI -Zsniraiisi
I . Brannenstr . ll
am Rosep' . Uaier Platz

IFgnnslrüE�E !
am Weddlnßplau |

3. BöliJSPl $fr . 29
nol ' edef fufmstraRe 1

iBaltntiofstr . se
Coko i &chöuebBvger Stp. |

am Aniialier Haknhuf

3. WWn
Kgii. - frkdr . . Str . 22S ,

i natio licrnuinnnloT ?

I vmtvwm I
am HaUenplaU .

Kupier , Rotaiiü . Mgsgjag .
Zink Blei, »«ilt SpHlcndrublo ,
Zcltn - Igsoauier üsw. knüll
Schmidt . tMi-tsaiutr . V H. i. »•

ffbttHrsw ? ? «
NUhsarne und Scltjert
kaufe laden Posten füt e' S.
Bedarf . Zahle hOohste Preise .
A 1 1w e 1 II , Schneider ». str .

Kastnnfepallfe 52, Ledcn ,
Telephon : linmboldt 246.

IffPiisprisehück Oderriell
In allen enropHlscben und
autercuropSlschen Sprachen
durch er . tkiassiijp Natioml -
lehrer . Schri «llför ( J . Ga -
Wissenüart « . preiswert .
Comenliis . Berlin W30 ,

MarHn- Luthcr - Straße 21«
Tej, : LOtaow 102, Sprzt . 4 —6U.

PstSstS «
erwirkt , verwertet Dipl . - Ing ,
Dr . Boedahn . Qescbäitst
d. Tri- nb, . Verein der. Ing. ,

Qitsphiner Str . 3.

Hübe !
liefert

. mmn bor
1 und am Teilzahlutiff zu

mäßigen Preisen .
i SM iMfilttiNMl!! !!! !!
! v-o ' . n- Imiur, k. -!t ' »iz!ntm. t ,
; Opoiee- lrnxier , fferrenzlmreui

. n groOer Antvabl
glflUMHt * SSöUei
k- snisig « KUtil sti

Seissr
iLAXhringer Str . 67 .

sowie sßmtllclie Zutatea
roBer Auswahl direkt In
' " " *

" MfM
InvalideiiatjaBe 3«.

Pcke Chausvc' . straB «.
Kfilvz Bütlexll

Bisa . tU. hil . J wurde « « m»
gyn »

iCupfsr
Mossiiiig — BleL

Nur Endemanfig
WaOinnmistrafte 22 ,
zahlt die reellsten Preise .

«♦»fr «« 9«• »«*• • • • • • •

1 Cl ®feis $ ©
Zebu e . ' M. - 75 . - 15 .

i PlattnabUU «
ifüplor
Bessins
Biel , Zßik
Cenuaie für ARmsta! !
Elsaäser - Straße 78

teke Ackotstialle , . . .

M

H. Zink u ? w. . 7.u vv irjühlt ' "
Quecks : ! >ei *.

T pE" ü�®»
rsn ' t zuhoh�Preiscn
_ iwm » für mr *

KatalischstssiSze
Pr{»ze»rtlnnenstr . l7 ,
Mtw tketlbtia, MoritzsUiz.

Schnsiiaufbohrer , neue,
Jeden Posten

! dl * 300 % Naturstahl .
riol2 ? el <rat ! ben kauft
Fiieürlch Mstgen�em
nur �lohie - befg ,

1 kveWweialtf . ia , Ahm. 14*4

Biel .
xebisse . _

_ _ _

_
Bolle Ä Sohn

Schönhauser Allee Nr. 143,
direkt Hochbahn Danziger Str .

Messing «
Kapier . Zlun , Zink, Biel .
sowie aämtllche Alimetelle ,
Pialln , Gold , und Kilherbruch
kaali Ii » hstzahieod . " letsii -
hli ' . k. titfszenirale , Kott .
büser üüuiüi ee, Mol. 14440.

Spiralbohrer, mm

S. S.o. W.kls�2%Äai3Cli!aij
kauft

?2€iHlü ?€FCft5,
Lichten hm » Atölieadoi 10
fanna INitoriP , > I, i. — Ubz. ttÄ.

Z4«riiciiliiilirS .7,50iuHÄaU' ft0 *
Urban . Kottbif/er Ufer HZ.

MRtaililQRtliung
a' flllnerjSeöierstr . 5

zahlt für Kupier ' t, —. Mo .ring
«. 51, Relgnii « — . Mk. p. Kilo.

PivüT -xc. lnio - , AzvaaB -
f ; n<- >lcu

Manaoi - i�iotoion , 9 min.
sowie Jaaä wallet ' kauft

l ° W. ü' lEFKE? "
Kow«>ian ( 1an>cn»tra0e 36.

Sparallbohrcr
bis 300 % kauft

THi Ol , Urb ustr . 8J
' Hari ' eupplaixJ .

Oldcuhurtvitk - 17 IMouhit ) .

. I » » O I .
am n. tmhol Utdd . ug

R,l »,i «jz «- ,dif »t «r ? t ». 16

ßaoien - lMlImjSiÄi
Erleicfatarie Zabfüasstt�llng .

ürilltois . MSW "
ßr&llM Hm!» l -nid «m �lulksoLpitif
U�nidboa�oclier Lte . 16
Paukt , Öarlchistraßan - Eckfc .
in i in«!' . . . . .— ■■■ in Bf

Hessing

Wer HJl . -
köhich , . 8. -
Biai . . 3. 50
KnH . . 2. 58
ÄlpinSum „ 8. -
Eisen . . - . 69

pop ha X4 » hit

nur

zentra ' e
L Alle Jslstr . El

Hol Keller .

II. litt Mistr . 53
Quetgebäude I.

bi « LS Wik ,
per KiloIMIiill

kauft

UnnÄfUzaCMslrer
Sciiiiiionßorter Sir . 13.

Tel. : Nord . S634, Steinpl . 1104
Ankauf nur vorm . 8S - 3 Uht;

Kapffir 10 . -

Mesefn ? ? S . —

R©t36 £ 8i 7 . - .

Biel 3 . —
4

ÄSeimswiam 10, - 1
Kiesel IS —

sowie 7Jan u. Quecksilber

1 Odsrlnr Str . ]
Pck i Sebönj�ouser Äffet .

II. Bsrnsusr Str 88.
4,vt «eh«UAU« » - «, ijuWBvO. Ok.



Soeben erschienen !

Erhältlich b�l allen Buch - und Zeltschnftenhändlem
® arid In d « n

Scltxilfimuss1er ' - ' Verl £ ciiifsstellezi

Breite Ztr . 11 , Omnicnstr . 41 , Relmrkcn -

dorfer Sir . 15 , Neue Schönhnufer Ztr . 11

Ranketirs�e 7 {Efaifaaä Aai ' sbarger Sirn� ®) » Ckarlotleabur� :
Gi o««' - Buchhan . ; Iu . v , SchiUer . tra�e 83 and A. Planer , BerPner
Sirene 12t * Neu ' ußlja i R. Steinhajen , Uobrecht - S�re�e 18
SchSeebcrj : Euchlidlj . ViilhcUa Zwicker , Apotiel - Paului - Sxr . 25

- ■ - -— Sämtliche Stickmuster am Lager — >—

Geöffnet von 8 —t».

Braun Oharraau - Stn . mit lainfarb .
Covertcoat - hm. att , Buch . chftlt . . . . .. �* **

Baku an Bo * kallba, . . Bohn &r « tn , mit ~
baij ?« und ■• ohwar«. Kinsau . Huobachaft

Blaa Chevreau - Lolui ! lr » ta . 1nuidganlht MK •
Hooh. ohfttt , lesoh » Form

. . . . . . . . . .

-

Itaakkalbcohuh rand�ao . auch m. Lina

Oamea - IiaoUbasatn - Stiefel , raud�enäht ,
S� -.. mit veraohiad , tCmjita , Hochschatt

Dr . med . Wilh - Mayer

OSiion-, Hals-, FteMca |
ab 1. Mal 1920

HevitCnn , Beritnerstr . 47 4S ü

( gegenüber dem ßsthsus ) |
Sprechst . 8 - 9 , ' ,3 —' / «S, Sonntags 9 —11 . |

8
llerzülcligßleliele , ä ™ .

E| ia eiMledlele Kßilßnshit !ii? S *
iffi &Hlatorfcelis BelinnßSiing .

M

BJlobcrtJCS . etbrofitea�cUlicrfnhrcn . fKrtnrlirH '
Verfahre », ( Plfttro - unb kicht - HeiliiictUode , dt «

«lüeMestl . mnkmü «. gliinzend be-

Mrte�WKHevlMea " ' LeWijh
Rvotgendchavdkuag «. - Untersuchung , Wasserheilver -
fahren » Psianzen - und KränterKure « und Bäder ,
SauerflussKuren , hamövpathilche und mechauo- thera�

> peuusche Brhandlvng . — Nachweisbar «ute und
dauernde Heilerfolge bei sämtlichen Zkranlcheiten, inneren
und äußeren, speziell chro»: ' schen, z. B. Lunge«- » Hals - ,
Herz- , Mugeu- , Darm- , Leb erleiden ; AerveufchWäche,
nervösen Kopfschmerze«, aLgeM?i «er Aervosiiät , «llge -
«einer uerovsec Adspanttimg. Aechias . Glchr, Aheuuia -
tlemuS ; sämtlichen Äu�fchl�eu, Ztechte«, Wunden ;
Lähmungen sowie Kinderlähmung ; Sloffweäiselkrunk -
hsiie «, Ln6c«icrankheit usw. — �relwitlige , briefliche
und mündliche Anerkennungen früher delxmddtrr und
geheilter Patieuteu , dre angeben, vor der Behandlung in
unserer Anstalt imderwelKg ohne Erfolg b. Handel! worden
zu sein. U �rau Al, Bichter , Belli » »Moabit, Waldfir . SZ.
Lungeuleideu , Blutarmut , Aerveuschwäch « gehellt. —
L Herr Georg Heinrich, Vallmschnleuweg , Baumschulen-
strahe S?ll . Luugenlelden geheilt. — ). Zrau E. Blö -
dorn, Köpenick. Äuglffte -Bikioria -Ett . S4. Herz- , Leber-
«od Nierenleiden wiederholt gebessert. — 4 Herr
K. Eudke, Reslaur. , Tharlottevburg , Huttenstr, if Ehro -
ni scher Attttelohrkalarrh geheilt. — Z. Zrau vrünberg ,
Weiszensee» Lindenallee S. Bom schweren Asthma befreit
— 6. Zrau M. Zalke , Bertin , No lendorjstr. 401. Aheu -
matismu » und steife Echuller geheilt — 7. Herr E. Ehr .
Hardt, Gr. -Lichier ' slo «, Niugltt. 5?». Lhronisch »«
Hüstaelent leiden wiederhott eiffolgreich behandelt —
S. Kau E. Hodorss» Berlin , Koiberger Straße 2S/?�.
Nerven - und KnocheuhantentModung — voü' ständig ge»
lähmt geheilt — 9. Zrau Preatz , Par . kow, Oamcrow»
straße 54. Lnugenblnlen in 4 Togen voitstäudig geheilt
— 10. Frau L. H«N? «MM, 5ch»1oeberg, üemigstr. dl. —
Eiternde Zipei nach BNuddarmoperation geheilt — 11.
Herr G. Nitler , Friedenau , Sponbolzstr 5ö. Bon Knie -
aelenkleiden geheilt IZ. Zrou A. Nohrmoser , Berlin ,
Breslauer L>tr. 1. Alt « IZjährlgea Herzleiden geheilt.
— 13. Herr M. Auszner, Aeiuickeudorf - West, Antonion-
ftrasse 3. Kleservereilerung geheilt - - 14. Zrau H Hagel,
Sachsenhause « b. Oranienburg u At Unter t - Btulnngeu
uud Nerveuleide » steheUt — 15. Zrau TU«. JrUfchtcr ,
Berlin , Moriendurger 6tr . 45, — Darn. geschwu' st gcheUt
_ 16 frau des Inspektors O. Heinrich, Berlin - Zriet richs-
feide, Nlaaervlehhof , Bau Geb. - Knicknim Lcchei. ' t -
17 Herr Erich Bock, Berlin » Havelberger Str. 15. Bon
Aleren - und ÄlaZttleiden , Wassersucht» allgem. grosser
SchvÜch« gcdcllt — 15. Z. au Restour. Hering. Berlin ,
Schönhauser Allee 57. �Bon Basedowscher Krcm/heit
geheilt — 19. Herr A. Drose» B. - Eemprchof , Friedrich .
W«ide ! m- Sk. 14. Schwere » Nückenmarkleideu mit Lüh-
mnug der Bein » vollständig gehellt — 20. �rau tL Bopp,
Brrun- Lichtenderg , Gärtner: . r. IS. Bor. chcoa. Leiden,
Herzschwäche nnd Berstopsung gchei. ' t — St. Herr
A. Schlabitz» Berlin Eaprivistr 84. Bon Gesichtslupus
geheilt : vorher mit Aadimn erfolglo, behandelt. — SS.
Herr A. Hellwlg» B. - Vorfigwolde , Lmststr. L5. Bon
Magengejchwulst , Verstopf », g nud Nervenschwäche ge-
h«Ut S3. Herr LNiichhclndlerEckert, Berlin , Greisen-
Hagener Strohe S5. Von gichtisch -rheumatischen Schmer-
zeu in Bein und Aussgelemegeheilt: — S4. Herr Gastwirt
L. AZichaeli», Eharlotteuburg , Walistrahs 57. Bon
chronischem Leberleiden and Gelbsucht geheilt — 25. Srou
AZ. JCnorr, Berlin-Lichtenberg, Scharnwederstr. 62. Bon
Herzschwäche «, LeberanschwcUung und Ntagenkreb « ge-
heilt. — 26. Sohn Paul des Weichensteller» Herrn Wilhelm
Haffuer. Berliu - Westetid , Beamteahäu ». Bon schwerem
Beiule' . den geheilt Bein sollte abgenommen werden.

■%str Briefliche Origloal - Anerkettnungsn von uns
geheilter Patienten stpheu im Wartezimmer der Anstalt
aus Wunsch zur Einsicht. ftetrennte Behandlung « -
räume für Damen und Herren. G« Sprech - uud Be -
haudlaugs ; eit : «- 1,4 —7V. �— Sonntag u. Zeiertag : S—I .

HetlaustattSbesitzer

Ksfesssr ? .

flDDMSIttt im WM
Berlin S0I6 , Brückenstr . lO1 '

am Bahnhof Janncutitzheacke .

Dr. meii. Hollaender i
I Bsrlln W 8

LsipzigerStr. 08

Spozla ! arzt für Haut - und Gflschlechtsieiden

Kam - u . ßimSunter�jcSüungen
Sprechstanden : 11-1 vorm „ 5- 7 naciim. , Soantaw « tl - l
Aufklärende Broschüre Nr. 14, Mk. 2. �3 ( Nachoaiitnc )

Iür <JcschlccIics - , Ifnut - , ilara - j
« k » Fraucnlc - idon , speziell veraltete

hartaächl�e Harnleiden , Au- ischlas ; . Nervenlefde « Dfri. Schwäche ,
Kopf - A. KreuzscHmci - zcn , Rhe. inatisnius , lachlas , Gicht Ge�cu
Lues eigene Hcllinethodc . veibundcn mit Salvar�ao - Knrcn . ' Jrln -
n. Btutuatcrsucnfinzen . Im ersten u. ältesten Kar- bis <i ? . c. k von

Mr . L & mi1 jßiiior
Kur Ro�nthalßr Str . 69- 70 no, . n . g� piau .

Spe�iaE " Ärz�S
tQr aii « äesciiiechtskrankheitcn ,

H. ra - , PratenleiJen . UlutuDtersBChunKen . Solvarsan - Knr.
Behandluni schuell , «icher . ohne Berulsiläiunir . M. Bige rj . -eise.

med . Lommer . Sprectiariteii 11- 1. <—7 ' V S. 10 —I?. , j
ÖrswmßKsti ' - ' SSS , (ßcientii - l - Wz] i

'

f «. « . ISO, "

Or. ilSarlBiÄ ! ! «' ] ! ]
Snrechst 13—2. Vü—' iC Uhr abends . Sonntags M 1—1 Uhr j
Spczialarztf . Haut u Gesrhlechtsieiden

Harn - u. Blutuntürsuchuii ? en .
Aufklarende Brcs büce mit Descstrelba >e sämei. Hell vor - j

l fahren im verschl Ktivert ireKer» flnstm luffc" >' M. 1.5 '

# �pexlalbehandliMng �
lli . Xaiit . und Ge * c * ilecI * ltlcl « I « n

InwaildenBtr . 147
■ Mv I. Etaire . Ecke Ber( «lra «c.

Ko: t8ijioje l !nier«Bci»nnii und BsrntüRS Slber
zMSLÄZZe BßKnnßlnng

Soracb ) luiä » a 19 - 12 und 4 —8 , Suuut * « « 10 —12

SpeÄla . I ' - AraiÄ
f. Gcsch' ectits - . Haut- , Harn- , Fraueofcfdcn : «per - vereheto ,
ha. tnäcklgc Harnleiden , nerv . Schwäche , Salvarr . an- KureD,
Urin - a, Blutcniersucltunj� Licht - u. Finsen - Behandiung . Durch¬
leuchtung , Höhensonne . Bestrah un ?en Qetrernte Wartezimmer
rür Damen und Herren in der ÄrseiUcbea HeiJaosfau von

Löser , Münzstr . 9,

lleme grofien Möhe ! - LMer
tt « veiicjnmnc . ii ©crrcimoimcru . Criilnf «
mnurr . , jieher . u C 0>clie ! tn . «. iriit »urrii .
so», inn ' an », Ärtjrniitint . Vcr »i «o». «ouiv . etteu
uch . neinrichliinirn »iw . iliven Oll «. «. idiceli . i ' CNa-
>en tie !>chligu»c in Dfc UvunueBlir . Olk. 7. O iu 180 ,

.. a 8a lh.ili .r W2in8 höi«ohe SoieinSnlrt Häioj, hn
«.Xa««btt #<tt <1d«t n

Kleider

Preiswerte Dam
Blusen

KUirl r - orm. aus ScKIei - p.
— atoff , farbiger Paspel , glatt t 1�00

rbix grepunlct

. . . . . . . . .
lO « Jweiß nnd farbig gepunlct

Fesches Kleid �
lei�ergürtel , in Tertdriedencn Farben . .

I £ J Aifl Mgendlidre Form , gestreifter
und gepunkter Sdbleierstoff 1 70�0

re Farben . . . . . . X i %Jvarsebiedene Farben

ZCfprlrl au ° ' omenartigem Stoff , in
hellen und dunklen Farben , O 7 ET00

nut weißen Blenden und Knöpfen garniert " ■

ManteUdeid
rroM

fesche Form « mit t &ibigec Stickerei « • . vmV

Sportbluse

Kittelbluse S & SÄ
Rlsio/� OUS Vollvoue . mit reicher
Ollis 8 Stickerei

. . . . . . . . . . .
RIllC * * au » seaticktcm Vollvoöe , mit
U . tl . iC plissiertem Jabot

3900

5400

7700

93 ° °

Kleiderrock ks00

Kleiderrock EÄTiS 46 ™

Kleiderrock UiSÄ . 69

Kleiderrock SÄ, . . 220

Stridijadie aus Kunstseide ' ßarbKll' . 37500

Damenpaletot �Iz .
mit Gürtel » hell , dcmkelfarbig . . . . . .

zu trageo

Gummimantel e�1
Seide , Raglan - Ärmel , .

. . . . . . . . .
Gummimantel

Batist ,
Ersatz für sjO . 000

TT " , , , blau Stoff , m. Tresae gar -
�7 S i. tl iil niert Hüfta - - an der Jacke S00

ilK tr», R�i <4�fff füttertgezogen . Jacke Kaib m. Reinseide gefüttert

J. / " —. - iS . . _ blauChevrot,lar . £: eJacka ,
axUclU - ITl m; r Knöpfen garniert , C�rzoo
kalb mit Halbseide gafuaart . . . . . . � "

FachlehrlsOclisr 1. Ranges
mit vielen Abbildungen . Die Bonbontakrikstlon M. 10. pieket »
IcnchcnbSckereiS . - lO. Sellenindusir e 7�0. Kerrenlahrlkat o t 12,
PsiiOmenec '■20. Schuhkr » me 5,80. Der Schuh - n. Schäfte¬
macher iO 40. Schaftemodellieren 6.r.4ii Lederiobrikatlon !4. 40.
Chroir . gJlhung 3ä. !X). Koinbinationsgerbunc 24. Der Mdbel -
schrc : ner 28. 40. Einf. mod. MSbel lo. ZO. Kdchenniöhel 17,2a
Dasüant ach ' erwcrkta . Das SaitlerhandwerlittUn , PiOsteinH
Der Drccnsler 21. 60. Der Mc ta : larbflter 9. fialvano -
technlkll 70 Der Werhmeisier ( Metall ) 7. 20 . Antog . f chweiaen
11 Schneiden 20,40. Motalliizen 14. ' 5. Techn . Praktikum 36,
Dreherei 12. Eriserei 12. DasQewinde8 . 40 . Der Sculosser38ja
Bau- o. KnnMschliaser 43 2a Masch - neoschlosscret 12. Ma-
»chinenbauratzeber 20. Ms�chinenrcichnen 24 Muchineito
raun »eur9 40. Hei/ungsmonteurZS . Der Heitero . Kess. ' ! v. är : er30
Der Maschinen « Srter 6,05. Schule d. Werkieugmechcrs 11. 6a
Werk2eosmacherei ( Harten >l2 Mechanikerie . SO. Üas mod Auio -
mobil 720 Chaulfeurkurs 7 20. l/ . olonad 6. 50. Mombooi 9.
Verb ) snsnnKsmoiorentechnik 7,20 Der Kie nuner 21. 60, Blech »
abwiekiuuuen 6,90. Uasinstallsleur 7. 00. Warmwarserln «inra -
isur 15. 60 Hulbeschlag u. Wagenbao 40. IJektrOtechfnlC
I8. S0. Der Elckiiomcntcur 18. Sch«achstrt ) m5CHaltiing ' . . 4a
S a . kstromanlazen 16. 30. El. Licht - u. Kraftanl . 5. 80. Anker¬
wickeln 720 Clcktr . Maschinen 17,30. Uluiuacheriiandbucb
19,80 cdelsteinkcnntnis 14. 40. Pholosrophle 4. 30. Der Mau¬
rer 2 . .10. Zimmermann 12. 60. Der Zimmernalier 42. 35 l - rei »
gekr Lehrbuch der Landwiitschaft I». Landw . Tii - the ' l ' tund«
28. 80. Malier . ! 4. 35 OlmDllerei 7�0. Splrlin - - enlndusirle 10 10.
Qartcnhnch 18. 00. Dbatbeu 22. 50. Die Veredejiingm 13. 50. Qr
Oärtnerbuch 44, OuterTon und fei e Sitte 9. 60. Med.
Tanzlehrbuch 5. 40 Klavierslhum 2I . iO Aufsmtzschule 10. 30.
Richtig Deutsch 10�0 Mir oder Mich ? 3. Rtcl . ischieihung
Duden 14. 40 Fremdwörletbuch 10�0. Französisch 10. 20. Eng¬
lisch I0J0 . Polnisch 10 20. Bnclifiihrung 10 20. Briefsteller » . 3a
Rechnen I2j0". 1000 Rezepte zu Maudelsarlikcln 12 Das Se-
zuatlebcn uns Zeit 34. 70, Meyer » Handlexikon 43. Nur direkt
geg Nac1 n L. Sehe e' Z & Co. . Berl n K 14; Annenstr . 24

» Heue r ' ude . Flacbteu ,
VeHenentzßiidiirqen ,

Hautjachen , alte Wan¬
den , Haemorrhoideii ,
Haulleiden , wunde u.
rissige Haut Pickel ,
Nervenschmerzen
etc Heilt selbst i. d.
haxtnäckirrstFaUen

mmTMw
Bio ui. s-jh; tz�orcs Huu».
miltol , welches auch be; d.
heftigsten ScnmenO u,
Jucken , Sofortige Lfa -

derun ? u. ' ' ' ■ 'f.
Sch. 2. 30. 5,20 u 12 . —
d. Apotheken , wo nicht
bes cile man diieki an
Laborator . Miros ,

Berlin NO 18.
Or. Frankfurter Str . 80 ,

Kaufmänr - ische Privatschule

von Paul Kowalski
K5ponlcker Str . 143 , am Schiesischen Bahnhof

Ausbifdimi ! In alleil Handelstächcrn sowie In
Deutsch . Englisch . Französisch . Polnisch . Russisch .

,
Gam - u .

_ __ _ _
Sübsi brach ! !

Verkaufen Sie Ihr Platln . Qold- n. Silbcr - jjjf . l . ' l
bruch . so « ie Zahnwbiise . Uh enusw . 7

bevor Sie den rieht , ven Ptels bei

H . Wiese , Artilleriestr . 30

enahrea haben , oenn der Weg Ist sehr lohnend .

Wo�' ca drlaprcadca Ö« d rls » ahlo !cli für
| > aHsiOM aber der hechstenTaeespr ©�

ßetliicher, Bezöge, Leinen
färbt in allen lichtechten Farben in kürzester Zeit

SchneHfärberei Eüi Klose
Trauersachen in 48 Stunden

Hauptceschüft : Chnrlotienstr . 76 . 2. - S. Oesohäft
Charlollenburg . Kleiststr . JA. Schöneberg , hauptstr . 10. Friede -
nan. Ricin3tr . 39. V/' llr «jersJor . . Wühehnsaue 131. Spandau ,
Hav' elstr . 16. N. » Stoipische Str . 10. - - Telephon ; Zentrum 4955.



£ 1 ? IZnM ' ämnoe So�iasdemokraNe yatte von « irrcmg
»n dies « Pv ! i� bekänwft . ihre unheilvollen Folge » vor -

au�eiagt . Sie holte stets den Zusonimenbvuch der Illusion
Verkündet , eis ob die Revolution mit der Erringung einer

doniokratlswen Lersassung ahgeichlosjen Niäre . Jehl war die

ill o t w e n d i g k e t der Massenaktion , des poli -

tischen Generalstreiks blitzartig der gesamten Ar -

beiterClasse klar gsuwrden : nicht die Varleien allein , die ge -

wcrkichaft - lichen Organisationen der Arbeiter , Angestellten
uird Veaniten rieten zum Massenstreik .

Eine Tatsache von großer Beuetungl Denn die gemerk -
schaftlichen Organisationen sind gerade in der Revolution zu
den die Massen Ausammenfassenden und vereinigenden Or -

gamsationen gbivorden . Vor dem Krieg zählte die Sozial -
demokratie iiber eine Million organisierte Mitglieder , die

Gewerkschaften zweieinhalb Millionen . Heute dürften sich
die Mitglieder der sozialistischen Parteien verdoppelt haben ,
der Gewerkschastsbund innfaßt aber etma 7 % Millionen und

dazu kommen die Rillionen der Angestellten - und Beamten .

verbände . Noch stärker als der Einfluß der Parteien , be -

eins ! » ßt die Haltung der Gewerk schiften die politischen
Massen , eine Tatsache , die man anerkennen muß . so sehr

auch unser ganzes Bestreben daraus gerichtet ist , sowohl
durch unsere politische , als durch unsere gewerkschasiliche Be -

tätigung den Einfluß unserer Partei zum ausjchlaggeben -
den und die Massen bestinummden zu machen .

Der politische Generalstreik , srüfter von den Gewer ? schaf .
ten so lehr verpönt , jetzt von ihnen selbst proklamiert , bedeu¬
tete aber für diese proletarischen Masjen ene gewaltige
Aufrüttelung im revolutionären Sinne .
Indem unsere Partei in diesem Kampfe führend voranging .
illnn seine Parole gab , ihn vorwärt « zu treiben suchte , ohne
die Einheit der proletarischen Kampffront zu brechen , ist
ihre Werbekraft innerhalb des Proletariat » bedeutend ge -
wachsen , ihre moralische Autorität gestiegen .

Zugleich aber bat dieser Kampf das Machtbewußtsein
der Arbeiterklasse gesteigert und ihr den Weg gewiesen , den
sie auch fllrderkin kämpfend durchschreiten muß . Denn sein
weiteres Ergebnis ist eine tinleugbare Verschärfung
und Zuspitzung des Klassengegensatzes . Denn
die Machtprobe bat auch auf die Boiiroeoisie tiefe Wirkung
ausgeübt . Sie ist erschrocken über die Entfaltung proletari -
scber Kraft , sie zetert über die angebliche „ Nebenregieriing
der Gewerkschaften " , in der sie einen Vorboten der proleta -
ri ' chen Diktatur erblickt und bangt um die Erhaltung ihrer
Herrschaft Geschlossener als vor dem Kampfe stehen sich die
beiden Lager der AuSbvnwng und der Arbeit gegenüber .

Da ? ist aber eine Situation , in der die Werbekraft einer
Prinzipiellen sozialistischen Politik , die umere Partei ver¬
tritt , außerordentlich verstärkt ist . Die reckrtssttziajiitHchen
Arbeiter müssen jetzt erkennen , daß ber , . N o tb e h e l f " der
Koalitionspolitik , wie ibre Führer jetzt entschuldig
pend sagen , nur einSeöe . ffii : die ( Bourgeoisie
ilt , aber nur N o t ii b e r dalProIetariat bringt . Ein

Bshelf ftir die Bouvgeoi - lle , um in den Zeiten ber revolutio¬
nären Erbitterung , « inen Teil der Arbeiterklasse gegen den
anderen auszuwielen , um so ibre Herrschaft »ufreckit zu er -

halten und daS Proletariat in der Not der kapital istisckien
Unterdrückung zu erhalten . Für da » Proletariat aber be -
deutet die Koalition svofttik nicht » als ein Hemmnis aus dem

Wege zu� scjiter sozialen �Befreiung .
Weil dckl » ber so ist , so bedeutete der Generalstreik nur

ein Zwischenspiel , nur die Vorbereitung für neue
Kämpfe auf breiterer Basis , mit weiter ausgreifenden

ielen . Und in diesen Kämpfen wird die U n a b h ä n g i g e
ozial demokratie in immer höherem Maße die

Führerin de i gesamten Proletariats werden ,
weil das evbobte Machtbewußtsein und der verschärfte
Klaslenqxgeusatz daS Geiomtproletariat immer mebr zur
prinziviellen . sozialistisch - revolutionären Politik erzieht , zur
Poltttk unserer Partei .

Zweierlei erfordert - unsere polltische Ausgabe : Unver -
rückbares Festhalten an unserem letzten Ziel : der Ver -
wirklich ung de » Sozialismus durch dieDik -
t a t u r d e S P r o l e t a r i a t ». Und zugleich Erkennt -
nisder jeweiligen realen Machtverhält¬
nis s e , um die Mittel stetS richtig zu wählen und den End -
sieg nicht durch eine Niederlage . zu verzögern . Ueder diiS
Endziel herrscht volle Einmütigkeit . Ueber die Wahl der
Mittel , über da » in einer bestimmten Situation jeweils zu
Erreichende , �ibt e » immer und in allen Parteien Meinungs -
vcrschiodenheiten . Notwendigerweise , denn die Beantwor¬
tung ist eine Frage der Einücht , der Erfahrung und nickst zu -
letzt des Temperaments . Aber diele Meinungsversckiieden -
Herten können sachlich und ohne Bitterkeit ausgetragen wer -
den , wenn sich alle Genossen bewußt bleiben , daß wir im

Ziel und in den Grundsätzen unserer Taktik einig sind .

Do » war in der alten Partei anders . Da war vielen
der Sozialismus zum fernen Ideal geworden . daS immer
mehr verblaßte : der Kampf um Reformen im kapitalistischen
Staat war Hauptinhalt ihrer Politik geworden . Für uns
ist die Verwirklichung de » Soziaii » mu » da »
unmittelbare Kampiobjekt : für uns hat det
bisherige Ging der Revolubion vor allem den Sinn , den
Kamps um Retormen in den Hintergrund , den Ka m p f u m
deuSozialiSmuSinden Mittelpunkt det
Politik gerückt zu dachen , lind ebenso erfüllt un » all « da »
Bewußtsein , daß eS in diesem Kampfe zu Entscheidungen
kommen wird , in denen die Masse ' n selbst eingreifen
werden mit dem Einsatz ihrer ganzen Kraft .

Deshalb ist cS so töricht und so ungerecht , diese Ver -
schiedeuheit in der Beurteilung aller Mittel zu einem Rich -
tungSkamps zu machen und die einen als „ Rechte " zu ver -
feinen und die anderen aG „ Linke " ni verberrücken , statt
nach genauer Prüfung und im Bewußtsein der Verantwor -
tung über taktische Fragen die Entscheidung zu fällen .

Es ist�aber nickst nur unbillig , sondern auch verderblich ,
wie das S ch i ck i a l b e r k o m m » n i st i s ch e n Partei
zeigt . Wem dos Interesse der gesamten Arbeiterbewegung
stete vor Augen steht , der kann nicht ohne Trauer den Zer -
sttzungsprozeß venosgen . in dem die ' e Partei sich befindet ,
Ihre Führer bekämpfen sich h/ute in einer Weise , die nur
da » eine Gute bat , daß sie die Arbeiter immer mebr diesen
Parteitrümmern entfremdet . An den Kommunisten röcht
sich letzt die Taktik , die ernste und sachliche MeinitngSner -
WnevenTt ? ! tcn durch persönliche Verunglimpfung und DiS -
kred ' tierung von Personen zu entscheiden trachtet . Tlieo -
retikch l >w der einnckstige Tei ! der kommunistischen Führer
restlos die Grundsätze auei kennen müllen . die unsere Partei
stet ? vertreten bat . Trotzdem babcn lle den gehässigen und
uusrnckstbaren Kampf gegen unsere Partei fortgesetzt . Jetzt
röcht sich an , ' lmen , was sie sÄbst bei ihren Anhängern groß '
g- SÜckstet haben . '

Auch in unserer Parke ! sind solche Methoden nicht immer

ganz vermieden worden . Manche Genossen haben dabei ücher
im guten Glauben gehandelt , der Sache selbst zu nützen ,
wenn sie sich gegen Personen , statt gegen Ansickucn wandten .

Die Partei hat diese Methoden in wachsendem Maße ab¬

zulehnen gewußt und - damit die E i n h e i t u n d G e -

schlossenheit gewahrt , ditz die Kommunisten bei unS

zerstören wollen und bei sich zerstört Haben .
Nie ober war diese Einheit und Geschlossenheit nötiger

als jetzt , wo wir in den Wahlkampf gehen , bekämpft von

einer Welt von Feinden . Wir führen dielen Kampf , um die

Massen für un ' ere Prinzipien zu gewinnen , wir führen ihn ,

um un ? zu stärken für die Eroberung der politi -

s ch e n Macht , für die Verwirklichung de » So -

z i a l i s m u s.

Ter Wablkampf ist für unS Propaganda für unser

Ziel und Festigung unserer Mochtposition . Er soll unS und

unseren Gegnern unsere Stärke ofsenbaren . Aber wir wissen

auch , daß dieser Wahlkampf nur eine Episode ist in den

Entscheidungen , die in dieser revolutionären Periode übet

da » Schicksal der deutschen Arbeiterklasse und� damit der

kämpfenden Internationale de » revolutionären Sozialismus

gefällt werden .

Sei ' s ömm .

Aus nichts wird alles werden ,

Eh ' sie ' s noch gedacht ,

Trotz ihrer Machtgebörden
Wir spotten ihrer Macht .

Bald werden sie zerstieben

Wie Gischt am Felsenstrand ,
Schon winkt aus Nebcltrüben

Das heiszersehnte Land .

Es glbt mtf Erdenrunden

Nicht , was uns zwingen kann :

Kein Gift und keine Wunden ,

ein Teufel und lein Bann !

Karl Liebknecht .

KasgeSllnkZn .
Von Ouliu » Drauncha ! ( Wien) .

Als sich vor einem Mensckxnsüer dir LrSeiterklasie in der

tfeier de » ersten Mni d�» leuchtend « Wahrzeichen itzre » Stampfe » -
willen » und ihrer hohen erdumspannenden Jtalnpft »ziele schuf , da
war die Macht der allen herrschenden Klaffen nach ungebrochen - ,
da » kapitalistische Bürgertum hat ! « sich längst mit den Resten de »

ßeudaliümu » versöhnt und sich mit ihm zur N ieder Haltung der

Arbriterklafl « de Kunden . Drei knappe Jahrzehnte , dreißig Früh -

ling » sind seit dem ersten Muffest über die chrOe gegangen : galten
die ersten Moitage dem Stampf um ein größere » Stück Sozial -
rcform , um einen Anteil der Arbeiterklaffe an der Macht im
Staate — um den Achtstundentag und da » allgemein «, gleiche und
direkte Wahlrecht — so gilt dieser wie der vergangen « Maitaz
dem Kampf der Arbeiterklaffe um die Macht selbst . An der gan¬
zen proletarischen Front E- urepa » wogt seit zwei Jahren der Hes-
iigfie Klassenkampf ; die Wandlungen de » Masgedanken » spiegeln
die großen Veränderungen wider , die in diesen dr «r Jahrzehnten
da » innere Gesicht der Welt erfahren hat .

Di « märchenhafte Entfaltung der Produkts d-
k r S f t e , die Entwicklung der Technik , die gewaltig « Steigerung
der Arbeit - dergiebigkeil , die Erschließung und Eingliederung aller
Teile der Erde in den kapitalistischen Produktions - prozetz , d. e un¬
erhörte Verdichtung de » verkehrkwesen » , die Begründung unge »
zälilter neuer Städte , die stark « Vermehrung de » Menschen -
geschlechte « und sein « Zus . immcnballung in den machrvollm
Metropolen der Reich « — da » war da » glanzvolle krgebni »
mewschlichee Arbeit , menschlichen ( Seifte » der letzten dorr Jahr¬
zehnte , der Triumph de » Man ich - ngesch ! echte » über dt « ? ! at »r ,
Diese Entwicklung war von einer unveryleschlich raschen Festigung
der kapitalistischen Wirtschasttorganisation begleitel . Großbetriebe
halten dt « Kleinbetriebe in ihrer valk »wirtschaftlichen Bedeutung
völlig zurückgedrängt , Kartelle , Syndikate und Trust » den frewn
Konkurrenzkampf auf den inneren Märkten «ingeengt und zum
Teck aufgeh oh. ' n, den gesamten MehNverlZprozeh . die Arbelt der
Millionen in allen Reichen der Herrschaft per Großbanken , de »
Finanzkapital » unwrworfen . Die gewaltig « Machtsteig « -
rung de » Finanzkapital » gcch der gesamten inneren » nb
ä » Helen Slaaldpolitii da » Gepräge : der Druck der Staatdgewail
buf die aufstrebende Arbeiterklaffe wurde zunehmend härter , die
Keime der Demokratie durch den wachsenden Eäsari » mu » erstickt .
Den Klassenkanlpf zwischen Kapital und Arbeit , Bourgeoisie und
' öroletarial in sedem Lande verschärfte der verzweifelte Kampt
der kapitalistischen Bourgeoisien aller Länder um Kplonialdesitz
um da « autschließliche verkügung »recht über fremde , überseeisch . '
Erdstriche , um die Herrschaft ütu « die farbigen Völker , um neue
Anlagesphären für da » akkumuliert » Kwital und um neue
Märkte kür die Itberlchüssigen Warenmengen . Diese Politik de »
Jmtrriakilmu » leitete die Epoche der gewaltigen Flotten - und
?eeere «rüstu . ng. ' n ein , die notwendiaorweise von wachsenden Hoch -
- chnihzöilen , ton stellendem Steuerdluck , von Teuerung und sin »
' tnden Reallöhnen , von ständigen Kolonialkriegen und europä ! »
» hen KrieaSgefaheen begle . te ! war . Tie Spannung zwischen de- i
Großmächten erhöhte die Spannung zwischen den Klaffen . Di ?
Politik der gepanzerten Faust nach außen kehrte sich nach innen
gegen die Ar>! terklnffe . Da » Jabrzebut vor dem Kriege war von
den schrofsstei , Gegensätzen der Staffen beherrscht .

Der gigantische Weltkrieg , der Europa in ein
rauchende », blutbedeckte » Trümmerfeld verwandelte , fünfzehn Mi » .
iionen geschoßturchbohrter Menschen begraben , dreißig Millionen
erblindeter , verkrüpvelier , siecher Menschen al » Blutzeugen und
eine Hung - ' rt . wt ohneglcich - n als grausige » Wahrzeichen hinter -
l - ffen hat , war die natürliche Frucht , da » zwangkläukige Ergeh »
ni » de » Jmpe . ialiSmu » . Er löste die SponnungSzustände zwischen
den Großmächten : da » une mieß ' iche Meer de » Leide », da » er
schuf , war der Prei » der kapitalistischen Bourgeoisie kür die be -
■cTrte Herrschast über die Weit , Der Weltkrieg eriüllte aber die

cfsnungen der Bourgeoisie nicht : eine unerhört « Sreigerunz
- beer Macht , eine gewaltige Festigung ibre ? HerrschafiSsYsiem »
sollte er bringen . Er wurde aber zum mächügjUn Motor der Kiof -

frirzerspaltung , de « Klaffend « rtteftti «?, de » lAaffenramfffe ». SS

reooiuliomene die Arbeite rschaft der Erde in silnf Jahren tief ««
al » e» fünf Jahrzehnte friediicher Entwicklung vermcch » hätten }

ti schwellte ungeheuer den Heerbann de » kbaffsndavußten Pro ! « «

ta - riar », erfüllt » et mit stark - m Machlbewußtsein und kräftigt »

unvergleichlich khoen Willen zur Macht . Der Weltkrieg ieltet « i »

ganz Europa die Epoche der sozialen Revolution ein , di « selt mehr

al » zwei Jahren da » Schicksal dc » lebenden Aesrkilechle » au r schließ -

lich beherrscht und prägt und dessen Dauer vorläufig noch unuch »

sehbar ist .

Die soziale Revolution hat den Stlaffenkamps der Arbeiter »!

klaffe vor einen unendlichen Reichtum neuer Pro «
bleme gestellt . Die Bedingungen , die den Klaffenkamps d: r

Arbesterkiafle vor dem Kriege bestimmten , haben si�h mit der inn «,

cen Wandlung per kapitalistischen Welt vom Grunde au » geändert .
Der Weltkrieg wurde von den zwei herrschenden Mächiekoalilionen

geführt : von der Mächt . ' gruppe , die sich um da » imperialistische

Deurschlan » und der Mächtegruppe , di « sich um da » impe : ia ! ifrlscht

England und Amerika geschart bat : «. Den Sieg errang dl «

Ententr ; Zentraleuropa wurde zerschmettert . Der Kampiprei »

jede » Siege » ist Ländrrgewinn und dauernd « ökonomich « Aus¬

beutung . Deutschland wurden seine Kolonien und Teile seine »
Landet entriffenz die habZburgisch « Monarchie zerfiel , Deutsch -

Österreich , Ungarn . Bulgarien und die Türkei wurde » vei ' tümmcit ;
in die Sär , benetzen der waffenlosen ohnmächtigen Besiegten teuren

stch die Sieger . Uebecdi . ' » gewannen die Bourgeoisien der

Ziegerstaaten eine ökonomisch « Kitherrschast über die ardeilendeil

Völker der besiegten Hlaaten . vor dem Zusammenbruch üble die

ökonomischste Herrschaft über die Arbeiterklaffe jede » Lande » die

Bourgeoi ' ie jede » Land : » au » ; sie empfing den vollen Prei » ibre »

Herrichast , den ganzen Kehrwerlertrag . De , Steg der Wert «

mächte über die Zentralmächi « hat di « ökonomischen Audbeutungd »

Verhältnisse komvlizirrt . Die s . rbeiterklass ? der Zentralmächi « ist

nicht allein ihrer Bourgeoisie , sondern auch noch der Bourgeoisie
der Weltmächte tnbulär . Die Bourgeoisie der Zeniratmüchte ist

auch jetzt noch die Herrin de » ProduktionSapparast » : aber zu «

gleich ist sie auch die Beaustragw der Bourgev ii « der Westmächich
die mit Gewinnbeteiligung autgesialreten Direktricen de » « ng »

lisch «n, ameci lani ' chen und italienischen Kapital ». Da » e- . gen«

artige Kerpitalverbältni » zwischen der ArbrtlirNaff « der besiegt «»

« tauten und der Bourgeoisie der Giegersiaaten tritt in den der »

schiedenartigsten , häufig stark verschleierten Au» beulunx . » formen in

Erscheinung ! in den geweliigen Kneg » triduten , die au » der ,

Steuern erpreßt werden , in der » ngeheur - n Entwertung de »

Geldc » der unterworfenen Staaten , d>« dir Reallöhne gesenkt

haben , in der Erwerbung der Produktionsquellen durch di « Stapi «

ta listen der Siegerstaaten , di « die Arbctl »iraft der best igten Ra¬

tionen dem Sieger unmittelbar unterstellt , im dem Raub de <

Handelsilotte , die den Frachkprei , zum Monopolpreis gestaltet ,
in der Verpfändung aller Staat » gütrr . in der Beschränkung de »

Bersügungtrechte » der bistegtin Ration « « über ihr « Kohlrnprodu «
�

tio « zugunsten der Siegernarume « .

So lastet auf der mitteleuvopäiscben ArbesterAaff « «i « zwei »

facher Druck : der Druck de » inländische « und der Druck de »

au »Iändischen Sstipttal ». Dies « schweren ökonomischen Lasten ver -

schärft die Wirt ' chast »krise , die dem Sdriege «inherfotgte . De «

Krieg hat di « Wirtschaft an » b * n Fugen gehoben . Die Sdrise «

vor dem Krieg « wurzelten in der kapitalistischen Urterproduktron ,
in dem Mißverhältni » zwischen der Menge der erzeugten Güt »

und der Kauskrast der Ar bester klaffe . DU gegenwärtige Wrt -

fchastskris « wurzelt in der kapitalistischen Uebecproduilion : de «

Sirleg bat da » akkumutiert « Kapital der koutinentai - europäischei ,

Wirtschast einfach verzehrt ; di « kontinentai - europäisch « Wirtschaft

ist dermaßen entkräftet , daß sie au » eigenem Stzräften sich tiich »

wieder aufzurichten vermag ; ihre Güterproduktion liegt danieder ,

ihre Kaufkraft ist geschwächt , der international « Warenaustausch
ist » nierbunden .

Dieser Zustaub der unerhörieffeu Armut der Welt

hemmt den Klaffcnkampf der Arbe , - erklaffe verbängnstvoll .

Damals finde » un « dieser 1 Kai inmitten de » gewaltigster ,

Kampffe » de » Proletariat » . Di « Revolution , die von Osten au » «

gegangen ist und Mitteleuropa üderslutet hat , wälzt sich nun

gegen den Westen . Auch die «rbeitertlasse England » , Italien »,

Frankreich » und Amerika « ist tn Bewegung gerate ». Der unend «

lich « Reichtum an Erfolgen , der den Aufstieg der Arbeiter ass « auf

eine » Weg durch die drei Jahrzehnte , mit der ersten Maifeier , be «

gleitit bat . erfüllt « n » mit sieghafter Zuversicht für die weiter »

Entwicklung de » Sozialismu » .

Las 5?sl der Melk .

Maifeingesetz in Mecklenburg .

De « meckleaturzlfche « andtoj hat !

DennerSta , Sttzun » mit » 0 sozl - ldemotratifchen gegen l " > �r-

sich « Stimmen defchloffen , dea 1u K- t » um staatlich -it . , , : u

Feiertag « » erhebe ».

Der 1. Mal ln Hamburg .

Im Hamknvrgischen Staatsgeble ! wird der l . Mai

Beschluß der Bürgerschaft dam vorigen Jahr » aiS

begangen .

Maffekeriag kn Gachfen - Welmar .

Am di « Bedeutung de » Zufammeiifchluffe « der I'

Staenen hervorzuheben , hat die SlaaUregierung von

Weimar den 1. Mai diese » Jahre » zum allgemeinen ,

tag erklärt .

Ablehnung ber Mnifeicr in Württemberg .

Der würite - nbergisch « Landtag hat am LS. April ein ? »

trag der sozialdemokratischen Fraktion . da « StaatsministeriU ' . : ! ni

ersuchen , den 1. Mai a l » gesetzlichen y e I e r t » ? n

b e st i w men " , nach kurzer Debatte gegen die Siintv : � ' -

zinil tlen und Unabhängigen abgelehnt .

Die Maifeier im Auslands .

Am l . Mai erscheint in Pari » keine Z e i t u n - Di «

Arbeiter der Lei . ungSbetriebe feiern von Freitag abend 7 Uhr
bi » Sonnabend abenp 7 Uhr .

Der Brüffeler . Peuple " meldet , daß die Arbeiter der öffent «
lichen verwaitunglzweige in Belgien beschloffen haben , am 1. Mat

zu feiern .

Ten englischen Blättern zufolge ist zu erwarten , daß de »
i . Mat in einem bi » h - r nicht dagewesene » Um «

fange im Bereinigten Kö, igreich gefeiert werden wird .
Man erwartet , daß alle Betr e de mit Ausnahme der , leben »«

wichtigen am Sonnabend schließen werden .

Di ! tschechische Ministerium hat beschlossen , haß de ?
1. Maiel , allgemetue - iSlaatSjeiertag gefeiert wt
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Ihr *r Ct &ncr zuteil wurde , fch UH viele Jährt tm so heftigen Kop/schmerx «n, daß ich 2~~3 Tage in jeder
Woche zu Bett liegen mußte . » . £9 «/er mir unmöglich , meinem großen Haushalt vorzustehen , die Un~
xnfri cd en h rn?_darüber mach le mich schtuerm Siig . Ostern vor 4 Jahren evurde mir von Frau I . egppoldi Herr

nit Freuden be-

ntcnjrüner schrecklich auf regit
dorm. Jede reell werde leh Ihre Behandlang auf d

Berlin - Kar tshorst , dem 21, 6. 1919 ,

vcvd denke hevte
mich selbst usun -

empfehfen tu bin gern bereit kh näherer Auskunft .
Frau Agnat Kbhtar , Treektnu - AHee 99euu

90 glaktigäliis , daj
bette empfehlen tu l
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n i* rS ?>w,f.Ä?u 9�� * ? ■ur EÜMiUht�Mifc E« l«t MlbstrereUUidUoh « dAß derartlrfl rünstlg » Erfolge nur von Glieom zu erwarten elnd. bei der » Beetttamang die größten Feinhftilea berlJcVelchligt st od.
nd Lebeußfreudigkeil erhöhen and bis Ina «pßte Alter erhelten . wolloa Sie ohne Augen - und Kopf Rehme rren oder Terxeitlgt
th gut «eben , sondern lassen Slo sich unsere Erfahrungen auf dem Gebiete der Augv»aglEaerbe3iunmung nicht entgeh es and
1 gegenüber der Johannieklrchet Die Untereochung ist kostenlos .

TUet or. fl

Uer$r . üSBnjgn.
Volksbühne

Theater am Bfiiowolnhl
7U. : De« Käthcheo v. Iltlihronn

Sonntaj ?
S Uhr- tfgtH oad ?ahj aing .
7U. : H äDachoai «. H�atbruaM »

HßlißS t ' öiKstließtgF
KSpcnlcfc . r Sir . 68.

TtU- 1*1licürfld (:r Kar « gintoy *.
Stsaatatheatar

O p e r n h a n g :
TUkr : Aladame Butterfiy

Außer AbonncmetU ;
5Uhr • rauoiiaaSciliatt . a .

S c h p. n s r I e I b * » »i
7 Uhr Othello .

S. iimtat
Vormfttuu 11 Uhr ; Mattoue
ClKler a. deuiscb . Vorasnaenb .
Nachm. 2UI : ?». V - Ik . - Votit .

Othello
7 Ubr ; Der Mvqnf » tob Kaltb .

lAußer a: oaaement )

Direktion : A<ui üshiliardt

Beuticljss Theater
M Uhr : Faußt I.
Sunmag U. : OerHIberpe ! /
7i Uhr - Oie Dame Kobold

Kflsmsßrsßißie
AUbr : Stella .
ßonulag ll�Uhi : Tunatoetluce

. U4 ü t Wtl: » tu rudttl
. 7� U. : SleUu

Gro&ss Scliauspieihass
Kar) iitr¥0s

7 Vi Der weine Heiland
06 . AtteiJüiig III Ahekdi

Sonntag 2�u. : Der wclfle
HelliUld . ( Nachm. Abteiig . ß

<J. VorsfeManc )
T�Uhr Der weiHe rlettami
| aUy. Abtciiuug HL AtK- od)

Metropol-Hieater.
Zum I . Maie :

7 Uhr ;

Iiii woiSea Rcß' l
Rose « Theater

3 Uhr : Die RfUibcr .
Tu Uhr : Otlizicre
Stjc . A: Suar - anw h Alexander
/ • U. . Uns Lied der Liebe

Gas so - Theater

Onkel CchaIhr ;
Sonntag 3 Uhr : Moritz .

WalhaHa - Theater
Täglich 7� Ubr : I

Unsere Mruidaienen
Stg . Machm. 3' U�Öas » Qcsetz

TtoaUr* am Koi btuer Ttr
Tel. : Morltzplau HÖH.

TEgl. ; 7»» uad Kon »»tag
imr - hni . » Ulir ;

Eilte - Scnger
llor . t , busclll ,

L Idmt. : . Scinirrt ite
BlÜtiivreii Kotitri

Vor». Il - Ik n. 4� U

Blrnkllnn
CulMdUKKi — Rad. |

llieater L d.

WnlgsPötzerStrafl «
fU. - Die k< olieKathariaa

Vorher :
MK dem Feue . - spielen .
8ig . jU : Lrdeeiat ( ALOraka )

RomSdJeniiaa !
Uhr : Rur Herr MlutstOf

Sonn rag N»Ohm. : . . S 1 ©**

Beriinef Thßatßr
7 Uhr; Der letzte Walzer
BSUPrtffcl MsiMai y. Otto b- torm,

Hsoft Wafatuaafl usw.
6tg . nikJSn . : Bumtnolstttdottf »

l£
7. Uhr :
Freu

Wahren »

Gewerbe
tClalre Wallcntia . Da�nySor -
vacs . A. SieinrQck . O- Schröder )
Big. 3 Uhr ; Der rote Hahn

w 7� Fra « W» rr » nsOdw « J b«
Montag and Dionsin « 7VU»»r :
Freu Wurrtn » ( icw�rbe
Mittwoch / Uhr : PocrU > ut
DomiarNtag bi» Moni » « 7�Uhr :
Fruu Warroua Gvwmtbm ,

OßßtscyöiistL-TlseitEr
Tuhn " - Menßgcrle
( Adalbert , Oou . Haack )

Somii . k 3 Uhr : Dies irac .

Trianon - Tlißatßr
( Dali . hol friedriolnuml »)

TSklich M) Ubr:
loa VVÜst In

M y r r h a
Sonntag 4 Ubr:

Harr «chaj i ' >cfa. 1)1v ny gosachi .

RßSläEflz - Hseflter
( Stadtbahn lannowitzbrttck «.
Unierv . randbahn KluaicrsuJ

TEgÖch Vä Uhr:

Die Ras- hüolts
von Merrm . Sodertnaon .

Sonntag < Uhr : Her »uto Ruf.

fißüdsnz " Lichtspiele
ßltuucitibrjrull « 10

Montas letzter Tae :

Dat K hinait des

l ) f . KiiHgari
Größter ErfoleM

Wochen Im Marmor . 9

Ab Sonubd . I Mai t4iti . 7tU.
Sonmaz 3i » 7i Uhr

0. giQS2t {Qt- Progr .
Ble är . Rckla. �AüPikiian :

fs Seclüel n
fDJghlert . lirleattMle f
• D. Bjsi8r,fiii «PlBi. : itat8r «

KoEuuftoft. »chttt . fiaamca t
SeitMf d. gröiite Oricscram -
muß Ischen « ferucr '

g der kCastl «
I UC « Mensch

sowie dl « übrig . N. ituiaeru
Zum Schluß

D. rr . Clrcusrentom .

„Der öflädlti »*
In 5 Akt . ö. 1 Apoihtfosfc

DU H' «ad «rlna ( d<u uad
Ihr « üolciitinisse

Tarrerkt 10 —2 s. ah 6 Uhr
llcate I . MaUag :

Woctient : iffSpreStie

Ssliiü�lis ! Lisil�pirk
SchBaahorx , UawDtotSetS ,

Fck « V<»rb «rg »tr .
i »»«.,»«»» »»>««

Am L uaa t Mai
nachaittaia 4 Uhr

Groß « Maifeier

Koncerrt . Ttaeoter
utid VarterA .

btMdartnaaln ImtuM - Mmaa .
Auient den Kanaartes 4 Uhr,

Die Voratciiuaa t Uhr.

Cafä Weddingpalast
WUtWreirabe lU/ttt

Diroaiio « Leo fflrihcbUld
Art. Ltg. i FrhJ Moraao
Kapelie : Frrdl CorneUen

Orono >

Maifeiern
vtirbHudem wü Kabarett

AufiTiitea L Krtft « i
Cbarfotta von Bar ;
Friuicio CbrUtlaul

Müller - Teat
Prili ftiorep »

Fredi Sieg
JCapelliB . „ Fredi " �

Oata Wala », l »>. Uiora . .
gn tu y ßche . �

hau«gesv >ielt

[ ßüßs SgeÄnliGus
Direkior1 Kfett

Ellahendlicli 7 Ubr Min. :

Ple k e ' na
Hoheit

Apoiio . Theater
Fricdrlcbfitr . 218

Ij ; A' labendüch � >
I 2 Sonntags A1 •, u. I

Ufiüijfirfiiliiäss

Varietö-Pfigraiflni !

HohsKiauftn - :

Kottbuser Damm 76

; Salc frei für Vcr - :
z eiae u. Vcrsanun - j
: ; ; langen h i
: Auch kleinere zu :

i 100 - 150 Personen •

- i

Neu « A n 1 a n g • ze i t • n :

S» nAAb £ » <�, « tan 1 . M« ) : 6 a . 8 UHr

eSen 9 . Mnlt 4 , S « . 8 OUr

ab Mowt » « ; , d • n 9 . Mal :

«>, , bi » 1 ©' / , Uhr

Kammsrilclrtspieta tot Potsdamer Platz

. SDerBtfltier�reieSeiTen '
Sahna . plal la 4 Aktan mit

Lolte Neumann
Högl « Rudolf Blobreeh

| Der Mann mit dem Affenhopf
B. d. Sekwenk Kill Kourud Droher

Mexarlsasl am Nollandorfplntz
9 . w • « h a I

Das einsame Wrack
SaaaaUaa . - rdm tm 8 Aktea
HA OPTKOLIiIHt

Loa Holl / Harry Llaaiha %
Regie : Mola « lCar > Holl «« d

• U. t KurfUratArtilamm 24

Au. ' »tri rliit ; *«* Kv« ul « ! | l

Indifitoiitd JRsfcolie tks
E eboateuerll « b • Akte ton
R» Llebmonu n, C- nnrg Jocoby

Mi
Bc' kft Hftt ' er / Fiarry Liedtke

« com Aiexaitder / Jostt Pe . erhsna *
Regle : G « o r o Jnooby

U. T Nollcndorlplats 4

4 . Wochal

Me drei Tänze der ZNary Wilford
L, « AbeBUtiForfHui Im 9 Akten »lt

Erika G üssnor / Ludwig Kartau
Friedrich Fohbr/Kormarm Valientin

U. T F r i • U r i e n 9 t r « R» • ttt

Die Tänzerin Barberina
Aach de di gieiohn miK' /n Roiuan voi. AcSüüttf Pftlll
Fftr den Film d» 7 Abtei tu�eu von» >eria .«ie, tiev. rh.
TitoireUo : Lyda galmeti�w

U. T Aleaandvrrlals

K CbKUteX * Shd C9 3t9
ntok August Utrindburg

Ft * den Ftlra h«utri > (i«i vom AClölf Pttttl

mtt Harrtet Strlndbarft • Basse
. . d Alfred Abel

U. T w • i I. b ■ I a • « • ( i «

Oefesselte Menschaa
Tifituui In ö Akten

U. T Ü6h « ft8b « rg . Umi) iUuu
Patience

S . haaaaial >b a Ah » » »
In <Ua Uaaptrollaa ;

Irmpnrd Bor « / Adel . S . ndrwth
Voldt / CieaJl ' QP" ' « - Hoscii , LbMu »

U. T Uaatahrida Z8

KoBihlase l * s T « cbler

LaaKplal ml «

N. nny Porto « / BtnM Jn . ntog »
Ureir ; ernst LubKaen

Rose - Theater
Morgen 7� Ubr abends

Das Lied ! der Liebe {
| | Montag , den 3. Mal, T*/* Uhr abeods

dffisier ©!

Rose - Theater ÄesF�
VolkstUmllct \ e Vorstellungen

SonntaB , den 2. Msl , nnc - hmittass 3 Uhr

Staals�siTiali Alexander
Schauspiel in 5 Akten von Karl Schale r

Mittwocli . den 5. Mai . naebmittags 3 Uhr
KJassllter - VorslssUung

Emilie CSa loUi
Tiauerspfel In 5 Auflagen von E. G. Lessing .

Zu allen Vorstellungen bedeutend ermäßigte Cln' rittsprclfe .

(Sreße Ringtemptkonküiieftz
in dar

fcE�aaSrnSm ©
Laodsbercer Aiiec 76 77tdirekiam R nzbahahoL

KeEinn : Sonnabend , den 1. Alai .
Bisher hübe- i Rcmel lel : ElSin Crhan - tkl - Boien , Oft . !

' S Baitka - Charlotrenburz , Gaineits - Schweis , »ruaj
Biroioskl . Schlesa ' ir - Holsteln , 1- Winlsr - Wlen . Pietr , \
Selisi *- Berlin , Inah . ra - U . Mnnd. Paul Kl«h- Schle »lcn .
Rsrttaft - RnS »ml. ' . «ort tu . nga - Bcrlln . PraC Seumio .
Dortmand . ü*r , ilclde . Charloitan g. . SchwJueaaaWar ,

Berliner Amaientmeister
Weilar . Meldnnr . » siehe » noch aee.

Vorher d « » rosse V arievd - Frocramm .
Bequeme Veilon mo: am der Siadauha aud
den Straßaubahn - Uvlea ; SV 64, 65. 81. 164.

ooooooocbxooccxx�cxxxoaüO' joococoooocxxxKJOonaooocxRXXiooooS
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Schweizergarten
Am Friedrichshain 29/32
Direktion : W' lüielm Kernnana

Sonnabend , den I . Mal

Großes Maienfesft
Anlanr 4 Ubr

Sonntag , den 2 . Mal

Conzert : : Theater : : Spezialitäten
Vorverkaci von 10 UUr Votomwgs ab»

Uü�b .
I,kds Ä ä NZ a

faucneiesHPal�
Vtt großen Erfolget wegen verengert

S . W a Chol

Die Tünzerin Sardenna
»»ob dem » I« cßnom i/.' trn Itoman

»»o Adolf Paul
F| < O« Fi!« It 7 U>t»iie {<• ro « Varluter eearheAtl

6 . yda . SaSmGriowa
Heute 6 u. 8 Uhr ✓ Morgen 4, 6, 8 Uhr

Vorverkauf tl bis 1 Uhr

vl�Jv
Reederei Kahnt & Hertzer

fernspr . : Könlgstsdt 2062

" T�u' . �. b" ' Walsenlinicke
Sonnfog

8' / , n. 2 Uhr I Kr Ampenburg
um 9 Uhn Alie Berliner Sctswelz
um 10 Uhr : Wolle rsdorli ,

I-V&

' mZQO

Für Versamü ' lunEeo . Vereine usw .

Reslößnz -Festsfiie , �" tärsr
OrCnißfl ' FßStifilß , Naura « < r « J > . 37

Central -Festsfile , x . . « �� .

,
Kellers Konzert - n. Feslsüle . » ; «

! gtrllüttfere ts - a . ifoai - Säle . Ko. �. ' irwa '
Pe . iv . pM Moflllptjl , Uli SS. JUl . A «». 87' ' 4.

Zum 2 § » Malol

Per oroAui » Maxim - Fl I m

V�Kie Prüder �
Karnmasoff
„ao' n dorn gleich uemitreiJK Romeu ron

Dostojewski
Regie ; Carl Froellch

Wochan lag » . . . . . . . . .. . . . . . . . . .7 und 4I,9 Uhr
bonniaß « . . .. . . . . . . . . . . . .. . . .4, 6, 8 ühp
Vorverkauf II bis 1 Uhr ( ohne Aufschlag )

Spiel und Sport
Spoielalsportl » » « .

BERLIN S W 19t KominnudutcastrASe CT

Ahteliuf I:
SportgerlUc , SporlbeKIeidung
und ' Wander - Auaruetungen .

Abtelluna Hl
Vmpreaaerel lUr Herren - and
Dmnenl & Ute . Eigene HulfabrllA .

mit 43 fast neuen Platten
nur gute Viusik

600 M. verkauft bonntae .

K r i s i a k , PeenzSauar Allee dm .

Gmiümopiion

Eine Musteiböcberei für die Elia.
So nnerfahren wie früher geht man beute nicht mehr in

die Ehe, dies mag sehr viel Gutes für sIlH haben ; aber die
Aufklärung schöpfen die Jungen Leine an trüben Quellen , ia
Tan/lokalen , Kabaret s. Kinos und Nachtlokalen dbelstcr Art
Die Ehe ist das wichtigste Moment Im Leben des Menschen ,
von ihrem Gedeih oder Verderb hingen die Qeneratiouen ,
hängt Im Volke selbst die ganz « Nation ab.

Fiand 1

Aht1 ?- *• Der Mensch
Wt- rdeii . Sem und Veig . hen

von A. Tecberkolb
3„ (ertlich »08 lllosiraiiv » ermchne mid »eibeuerte ABflaje .
Mit 4 bunten und 84 »cbwnrzen Tutela , towle znblreicbeii

Textillusiratioaen .
Preis broschiert M, 16 . 80 , elegant gebuodea M. 22 . 50 «

Dcrln - i . ult des Buches Ist In 5 Teil © firevliedertt
1. Urspiarg und Entwicklung de » Menschen .
2. Der menschliche Körper .
3. Di« Menschwerdung und dl « Ocbart
4. Vom Leben .
5. Vom Tode »od Vergehen

Baad 2

f�aRR und We� ' b
Eine Oesara�darslcllnng Ihrer physiologischen , sittlichen ,

ethnologischen »nd kulturhistorischen Beziehungen nach
Geh Mcdfziuatrat Prot Dr. Burdach . Geh. Mcdzinalrat
Prof . Dr. W. H. B « seh , Geh. Medlzlnalrat Prof Dr. Casper .
Geh. Medizinal rat Dr. R. Pruriep , Prof Dr. Graham ,
Geheimrat Prof . Dr. Grenze r. Medizinalrat Prof . ür ,
Oester Jen . Hof rat Prof . Dr. Pesch el , Hofrat Df,

J. Staiabaoher und Dr. E. J. Tllt
Herausgegeben voa Dr. E. Mertens .

Preis broschiert M. 9 . 60 . e' egaat gebunden M. 20 . - %

Band 3

Das gesunde GeschSetht
Ein m dernts Ge»undheil »b»cb von Dr. K. Braiiawarlh .
MJt vieiau Illustrationen «od ßönlgentiufuahmea . daruntar

Aolnahmou dar wcidcndcu Mutler .
Preis gclieltet M. 14�30 , gebunden M. 17 . 20 ,

Abtiit . 2, Frauenfoficüiarx
B» » 8 I

Das OßscMlslebßn öss Weltes
Eine physlolof i >cli - soe(»le SiuOte

mit Jrjlli . hcn k»ucti : lnen
«», fr », Dr. An » , flieb e f - D« c Ii elB » » , .

18. Aifls ». mit vielen In ile « Teil f druckte « lli »<. iraflMe «
»nd einem lerlegl/e : c» Modelt de , Fieaenkßrpcrs I» der

K»t «ick ! ueg »P«rtode .
Prei , beeefaiort M. 8. - <0, cleitnnl leboede . KL Ur - .

Be«<i 2 . . . .
EntifehuRSt�phifiSung der

FratieRkraRkheiteii
Vo« 5r »» Dt. Ann « TUchef Dßck . lm * » « .

6. Aatlnx «
Freie knj«eJilert M. 3- 60 , el ««. «ebmnde « M. 3, — .

Ein »et , oder auwinme « i « benotren darch :

?cgler & Co. . Berlin W. 9. Kfi�ener Straße 27.
AbttE . 8.

Max

Stotzflö *«! . ttarmonlea Jadar Hol»- o«d
Stilart KunsUpielapparate , HatcnroMcu .
Gebrauch lo Insirumence in aigeutr Re»
purararwerkstait wie uau hergestellt ,
unter votier Garantie . Verkattf aar
gegen Kasse , daher bHligsto Preis -
bertebnung . Annahme von Auiarbei -
tnngen . Repmrainrea and Stimouncgen ,

JBOnzstr. l ®!

Tftritch IrUcb «

u . SliüchGrwarGDi
GcestemQoijerFischhMUe Steglitz J

Albrechtstr . 131. Ecke DÜDoelstr .

I Nicht in 6 - 3 Wochen PS
tondern In 3 —5 ' f - « co »erden liintl . Milltlf - ».

Zivilcarderoben ccflrbn — Traiicrsacbea Wonen
24 Stunden . — S. nmt- n. FIßRCbcnrdcrnbr » werden

dnreb Aolddmpfen wie nee hergeftellt
| SohnelUärborer «• chom . R» lD ! ajiOK » * o « l « lt

Tel. : Amt NOrd - WeSt . Hau « 1078
| G« I » £ Sic «)

Fabrik mE*p,d1t ! ( letxiowrkj ' tr . ll . ne( ipl *e,ch «lt :
Qolrkowtkvstr . 18. II aercliilt : Mgckenxir . 112. I

HL. Denchilt : Scfiönhuiiaer Allee 176, • » lietWbrtitli
B IV, neactikHi >VIirn - rrdorl . Ill -Iaed' tr . 7t I

Die

S —45, TAUSEND

KARL MARX

ZUR JUDENFRAGE
» MARK X~> ch

ch

Die » Borfi Hellt rem tozfa .
listisAen Sundpunkt am das
Bedeutendste und Tiefste dar ,

was Ober die Judenfrag «
( esdirieben wurde .

*

In feder roten BoiftbandltinT oder direkt vom
ERNST ROWO HtT VERLAG

BERLIN V 3J

[ *{31 fei-

SresilßQ� Str. 4 BERLIN SO Koitiiiuef Tor

Hosen Anziiile Sport - Paletots Ulster



Nr . * 54 . Zweite VeiliW zur „Freiheit " Somzubeud. l . M ISA

$ ez ! rksge «nalversmuiul »ng
Verlin - Sladt .

In der am Freitag stattgefundenen GeneralbeNfammlung der

Vezirksorganifation B- rlin - Ttadt , wurde alz erster Punkt der
Tagesurdnung die Aufstellung der Kandidaten zur
kommenden RcichktagZwahl angenommen .

Mit starker Mehrheit wurde der Beschlutz deS Zentralvor -
pandaS , datz allz Kandidaten sieben Jahre organisiert sein müssen ,
abgelehnt und beschlossen , datz die Kandidaten mindestens seit der
Gründung der Partei oder seit der Rückkehr aus dem Felde un -
serer Partei angehören müssen .

Jeder Kandidat mutz sich schriftlich verpflichten , auf Antrag
heS TistriktS , von dem er aufgestellt wurde , und nachfolgendem
Beschlutz der Vezirksgeneralversammlung sein Mandat mederzu -
legen . .

Genosse Dr . Mo s e » wandte fich dagegen , daß die Akade -
miker zu Parteigenossen zweiter Klasse gesicmpcli werden sollen .

In einer Partei , die sich auf den wissenschaftlichen STHesen eines

Marx aufbaue , dürfe es kein . » Wissenschaft er , Techniker usw . und

Arbeiter geben , sondern nur Parteigenossen . Die vorhandenen

Kräfte dürscn nicht gehemmt , sondern mutzten konzentriert werden .

G. nosse £ > 5 um ig erörterte , in tae Schorn Sinne wir in den

Parlamenten zu arbeiten haben . Lediglich als Kampfmittel

seien sie zu benutzen . Ausschlaggebend sei und bleibe os « Aktion

der Masse . Auf dem Boden di . s Stähesysiem » sutzend , müssen wir

Gegner des bürgerlichen PirlameniarismnS sein . Ter Pariamen -
barismns als Negierungsshstem komme für uns nicht in Betracht .
DaS Parlament sei mit dazu zu benutzen , um es zu sprengen .
Rat den Methoden der Lürgrrtichen und Rech ! ssozia . . sten dürfe
der Wahlkampf nicht g fühvi werden . Man darf den Massen nicht

erklärte dabei , > aK nvnmehr dir GetnAd der dortigen Genosse «
zu Ende sei . Bisher glaubten sie ans dem Boden der Demokratte
eine Einfügung der monarchistischen Klasse herbeisülircn zu tinne » ,
zumal es ihr wie jedem gestattet sei , auch heute noch ihre vor -
stntflutlichr Meinung frei zu äußern . Nach diesen Borkommnissen ,
besonders in der Lausitz , sähen die Genossen keinen anderen AuS »
weg , als jede Erziehungsarbeit in der Richtung der Diktatur deS
Proletariats zu leisten , damit für diese Vorbedingung der Neu -
regclung bald die große Masse der Arbeiterschaft reif wird . "

Der immerhin gewaltig wirkende Eindruck der Verbrüderung
der Brandenburger konnte aber noch keime Mehrheit für dir Eni -

schttetzuna brinaen . und so brachte der Rebokteur der . Arbeiter -
Türner - Zeitung� , Wildung , die nachstehende Resolution ein ,
die etwas arg zusammengestrichen war :

» Die versuchte Aufrichtung der monarchistischen Militär .
dÄtaiur in den Märztagcn d. I . , welche auch für die Arbeiter -
Turn - und Sportbeweguivg unsägliche Leiden mit sich gebracht
hatte , ist dank dem geschlossene » Hanooln aller arbeitenden

Menschen mitzlungen .
Tie Zeit verlangt mit eherner Nostvendigkert , datz sich alle

Arbeite Organisationen als revolunonärc Klasse rtkamps organisa .
t tonen bekennen .

Ter Ar beste rtnrn - und SporSburnd sssthlt sich als gleich »
berechtigter Faktor im proletavilkchen Klaffen kämpf . Sei » Ziel
ist , dem um seine Menschenrechte kämpfenden Proletariat ge¬
sunde Kämpfer zuzuführen .

In Anerkennung der Zusühruwi gesuecher Käinpfer für das

Proletariat als obersten Grundsatz cor Artbeitevturn . und

Spor . bvvegung wird die Bundesleitung aufgefordert , einen

Aufruf an die Bur . deSang hörigen zu erässen zum Gilttritt in

zuve . - lässige , durch organisierte Z�vbei- ter gebildete . Einwohner -
wehren . "

Verpleichen wir dic ' c Entschk ' ehuna mit der früher von uns
" � '

dann fällt die H- rarSstreichung
versprechen , datz wir durch irine starke Fraktion ihre Not tief - f Ve. rofwntstcht «, de - t . De , - r . ». oannsallt

gehend lindern können . Keine Vers - prechungnn . die unter dem j
der : at > . . ch. . . : ch-n . re - ii . clluna der der Nechl-�ta. isdtt

»etzigen bankrotte » System »ich . eingelöst werden können . Die ! b - eud - rs auf . ? ochw ° stt ? man nicht mehr . uH- r den . ra . m' . . l . ona.
elementarste « ukaabe de » neuen Reichstages sei . die Machtmittel r » n « a�nkamP� stch zz. enti - tzen . Wwrn das auch wewg besagen

der t-l aei - riMK- . ' ni ' an -I , r. ' r 1,7,1" N Di- e Soualisiierung sei eine w. Il , zu - nal der Autran - stelke . es amehrne , stch zu erklären , ob

Mach frage , die nicht durch Parka mentSbeschlüsse entschieden
�d: e er revoluttonäre Klassenkampf ident sch gedacht ist imt dem

1. Fü ? die Mifchandlung de » Helmhake mit Tob « Kerfokch
unter Annahme erweS minder schweren Falles und unter Berück -

sichligung , datz die Mltzhairdlung nur im geringen Grad « an dem
Tode mitgewirkt Hätz, 1 Jahr 6 Monate Gefängnis und Dienst -
entlassurng . 2. Für die Mitzhandlung durch einen Futztritt vier
Monate Gefängnis und Dienstentlassung . Und schlietzlich für die

Mitzhandkung durch eine Ohrfeige 2 Monate Gefängnis . Diese
Einzelstrafen und die in erster Instanz erkannte Strafe von

sieben Wochen Festungshaft werden in eine Gesamtstrafe von

zwei Jahren Gefängnis und Dienstentlassung zufammengefatzt .
Von einer Festnahme des AngcLag�n hat das Gericht abgesehen ,
da es einen Fluchtverdacht nicht für vorliegend erachtet .

Aus der Begründung sei hervorg . hobon : Das Gericht hat an -

genommen , datz die Mitzhandlungen de « Angeklagten nur zum
geringsten Teil den Tod des Helmhake verursacht habe ; d. r Haupt .

grund des Todes fei dl « Infektionskrankheit gewesen . In direkter

Polemik gegen die „ Freiheit " und das „ Berliner Tageblatt " will

das OberkriegSgerich , die Feststellung treffen , Hclmhake sei keines -

wro » zu Tode gemartert worden . Nach der Delveisanfnahm «
mutz es aber als geschichtliche Tatsache betrachtet werden , datz

Helm hake zu Tode gemartert worden ist . Der Füsilier Heimhake
hat tatsächlich als Opfer dies Mil tarismuS a >m Marterpfahl ge »
hangen . Kein « Dialektik wird diese Datz de ? Oberleutimüt - uni »

Gerichtsassessors Hiller zu befchc - nigen vermögen .

disfer revolutionäre Klassenkampf identisch gedacht

ln - vli « «v- . w' Nttv , ürf - o* ' Assisi uon un3 anders anaekastt w- - .
' der Bransenbucger , eine Etappe zum Si . ge bleibt die « ach « trotz -

dÄ ton �n Mir�iche?. Nicht weg . » GesetzeslÄci' dü� ! Ym, zuma « -Ä. bst der Bundesvorstand sich in seiner Mehrheit für

man in dl « Kommissionen ' gehen , sonÄ - rn um hinber die Sch. . ch- j Brandenburg rn » Z - ug legte .

»er Bürgerlichen zu kommen .

Ideen in die weitesten Kreise zu tragen .
unseren Wählern dü - fe man leine Illusionen erivccken . In die 2 Ver handln ngsiag .

Komnussionen düric man nicht nur , um hinter die schliche der Als erster istenge wurde in der gestrigen Beweisaufnahme

Gegner zu kommen , sondern auch um etwas Positives hera . Szu - das ehcmalig « Miigtied der Alle - nburgi scheu LandeSversammlum
holen . ( BKfall und Widerspruch . ) Bei der BeamtenbeTotdungS « Knöpft « " vernommen , der als Kompagnieschneider in dem

vorläge konnte e . waS herausgeholt werden . Drautzen führen wir linterstand des Angeklagten für die Schuld frag ? wich igen Vor -
den Klassenkampf , um uns drin zu stützen , damit etwas erreicht gärigen beigewohnt bat . Knöpf ! « war auch bei der Mitzhandlutv
werden kann . . . . . i zugegen , «IS Hetmlxile zur La Tin « geführt wuvoe . Er bekundet ,

Ledebour : Im Par . ament mutz gründlich gcarbritei wer -
�atz Hillcr den ofsensichtlich fchwcrerkrankten Helmhake in daS

den . Däumig müsse man fragen , wo d. r Ant parle . menta i ' muS M. ssäß getreten und mit dem Bergstock geschlagen habe » wobei
i... r . . . «V V� niÄ « i tfi ' y�rTn

bczm . der halbe und der ViertelparlamenIariSmnS anfange . G«

gen die Sabotierung dcr parlamenlarifchen Tätigkeit müsse V. ' r -

wahrung eingelegt werben . Reden im Parlament bedürfen

gründlicher Sachkenntnis und Vorbereitung . Zu drn

Vorarbeiten gehört auch die Arbeit in den Kommissionen . Die

Scheiubelehri ! ngen DäumigS hauen vollkommen daneben und bc-

weifen . Satz Däumig leins prakti - che Erfahrung dat . lUnruhe ! )
Durch Mitarbeit in den Parlamenten begebe man sich nichr seiner
revolutionären Gesinnung . Gearbeitet müsse werden , jedoch im
revo ' ntionären Sinne . �

Genosse Richard Müll « r : Dem Treiber der Bürgerlichen
und Rechisfozialisten in den Kommissionen sei unsere gruud -

sätzliche Auffassung gegenüber zu stellen . Innerhalb unserer
neue » Fraktion gebe es schwere MeinungSkämpse . Die i It on
der Masse fei unsere Waffe und dazu müssen wir da - Paria -
ment benutzen .

Genosse Eichhorn : Im Wahlkampf sei die Politik der

RechtSsoz alisten auf ? schärfste zu geitzeln . Die sozialistssch : Rc ,

gierung sei eine Jllussion . Zusammen mit den Rcchlssozialislen
sei man nicht in der Lage , revolutionäre und sozialistische Poiiti ?

zu treiben .
Genosse Ritter wünscht im Stadium der Vorbereitung

eine Vcnntzung dcr Parlamente . Eine Sabotage der Kommis -

sionsarbett gebe den Gegnern Waffen in die Hände .
Genosse Adolf Hoff mann stellt sich vollkommen ans den

Boden der Ausführungen Däumigs . Die Parlamentarier müssen

stets die Fühlung mit den Massen behalten , damit die Massen

mehr zur Geltung kommen .

Genosse C r i s p i e n führt « aus , datz die vollkommen ver -

elendcten Arbeiter sich an den Parlamenten beteiligt hatten , um

politische Rechte zu erlangen , weil das Koalitionsrecht unter

Zuchthaus - und Todesstrafe gestellt war . Wenn beute die Arbeiter -

schaft rerf sei zur Uebernahme der politischen Macht , dann ver -

vente es dies dem jahrzehlueiangcn Kampfe . Jetzt sei darür zu

sorgen , datz die Arbeiterschaft nicht vollends verelende . Der Streit

. positive Mitarb . il " in den P. rta meuten mit odor ohne Gänse -

fützclin , sei hinfällig . Wer in das Parlament gehe , hege leine

Furcht für seine revolutionäre In nafern schalt . DaS Parlament
werde bis zur Eroberung der politischen Macht benutzt , dann

trete an Stelle des bürgerlichen Parlaments das Rädeparlament .
In , Falle einer sozialisti ' chen Mebrbeit werde die Diklatue des

KavitaliSmwS mehr entlarvt als bisher . Habe
d«r Kapitalismus die Macht , dann würde er Parlament und Re -

gicrung davonjagen . Neue Anhänger für unser « Ideen zu ge -
Winnen , müsse das Leitmotiv deS bevorstehenden Wahlkampfes
sein . Als Klassenkämpfer haben wir auf jeden Posten für Vor -

wärtZtreibung der Revolution einzutreten . Ist der Kapitalismus
überwunden / dann find Parlamente eine Episode . DaS entschei .
dende Kampfmittel bleibt die Akt ! o n d e r M a s s e. ES ist
aber dafür Sorge zu tragen , datz die Massen planmätzig
und ziclbewutzt auftreten .

Bei Schlutz der Redaktion war das Miultat der Kandidaten -
« ufsteNung noch nicht bekannt .

Lin�sdeweWug im Ardeilertaechrnrä .
Wie wir bereits in einer früheren Rummvr unseres Blattes

mitteilten , war der Kreüsdertreterkonferenz des Arbeiler - Turn -
und « portbundes vom 1, Bezirk der Mark Brandenburg eine

EotfchÄetzung übermitlele ' worsen , die zu der nach dem Kapp -
Putsch sick entwickelnden potitischen Situation im Avbeiter - Turn -
und S ' ovt - Dund und zur Frage der Bewaffnung der Arbeiter »

schafl Stellung nahm . Die Tagung in Leipzig , die am IS . und
I ? April siatt ' and, hat nun bewiesen , l -atz auch im Reiche die
Vorkommnisse nicht ganz spurlos vorübergegangen sind . ES ist

allerdings nicht zu erwarten gewesen , vätz die nu » mal vor -

Händen / Berlnocherung « 8 zulassen würbe , datz die hervorragend -
strn Vertreter airS ollen Reichsgegenden sich auf den revolutio -
nären Boden dcr märkischen Turner stellen würden . Immerhin
kann die erfreuliche Tatsache verzoichnet werden , ein » geschlossene

Front eer märkischen Arbeiterturner bei den in Leipzig statt -

. Hiller rief : Ist das AaS noch nicht verreckt ? DaS Mistvieh ver¬

stellt sich nur . Gebt ihm einen Tritt vor den Arsch ! " Der Sa -

nitätZsergeant Ort hat diese rohe Zumutung de ? Angeklagten als

B fehl aufgesatzt und auch seinerseits befolgt , ko datz der un¬

glückliche Helmhoke bei dieser Gelegenheit von zwei Seiten ? ns >-

tritte dckommcn hatte . Andere Soldaten bclennen , datz sie sich

infolge de ? JammernS de » Helmhake abirandten . um diese scheust -

lichen Vorgänge nicht mit ansehen zu müssen . Knöpfle hat auch

gehört , wie der Angeklagte dem Unteroffizier Meier den berüch -

tigten Befehl gab , der durch Verhungern den Tod des Helmhake
l - erbei sübrtc : Sie sorgen mir dafür , daß die Leute nichts zu

fressen und nichts zu sausen bekommen .

Knöpfle berichtet ferner über ein Gespräch des An -

geklagten mit dem Unterarzt Müller , aus dem das

Schuldbewuhtsein des Hiller mit aller Deutlichkeit

hervorgeht . Untcra ' - zt Müller wollte einen To' enlchein ausstellen ,

nachdem dcr Tod Hel - mihakes durch Erfrieren eingetreten sei und

datz Wiederbelebungsversuche durch Abreiben mit Schnee erfolg -
loS waren . Unterarzt Müller sagte zu dem Angeklagten : Das

Bedenklichste sei . datz Helmhake ohne Nahrung geblieben war .

Hiller antwortet « hierauf : Ich bin mir dessen wohl bewuht . Ich

Hab « da etwas getan , was ich nicht tun durfte , als Arrestanten

hatien die Leute ihre ganz « Verpflegung zu bekommen .

Zeuge Kaiser , der Mitgefangene HelmhakeS in dem Erd -

loch bekundet , datz er von dem Angeklagten mit vorgehaltenem
Revolver dazu gepreßt worden Ist, das falsche Protokoll zu unter -

schreiben . Zeuge Knöpfle kommt nun auf die Beraubung dcr

Liebesgaben der Mannschaften durch Hillcr zu sprechen . Er schil «
dert , wie die Feldpostpaket « bei der Kompagnie darauf geprüft

wurden , ob eS „gluckerte " . Wenn man annehmen konnte , datz Fla -

schen mit Alkohol den Inhalt bildeten , behielt der vorbildliche

Kompaznirführer Hiller die Pakete für sich. Den grötztcn Teil

der Spirituosen verbrauchte Hiller für sich , einen Teil auch zur

Bewirtung von Gästen , zumeist Offizieren der Nachbarkompngnien .
Der Angeklagt « versucht « die Beschuldigungen deS Zeug . ' n zu

widerlegen , doch werden die Angaben des Zeugen von ande -

ren Kompagnteangehörigen bestätigt . Ein So ! »

dat berichtet noch , wie ihn Hiller dadurch gepeinigt hat , datz er ihn
bei gcotzer Hitze Wasser . daS der Zeuge zur Löschung des Durstes

für sich und seine Kameraden unter feindlichem Feuer mit Le -

benSgefahr geholt hatte , wegnahm und fortgotz .
Zum Schlutz der Beweisaufnahme wurden als Enilastun ' gS-

zeugen ein Feldwebel und ein « Reihe von Ofsizieren vernommen .

Diese Herren haben von Mitzhandlimgen nichts gesehen , weniges
oder gar nichts gehört und niemal » bcxnerk : , datz Hillcr betrunken

Varl

Auf Grund der Beweisaufnahm « steifte der KriegSgerichtS -
cat Dr . Mayer folgenden Antrag : Wegen des ersten Falles der

Mißhandlung , an den Baumbinden und Ohrfeigen bei derselben

Gelegenheit ein « Gefängnisstrafe von zwei Monaten .

Für den zweiten Fall der Mitzhnndlung , Futztritt gegen das

Gefätz unter gleichzeitiger Beschiinpf - ung , «ine Gefängnisstrafe von

sechs Monaten . Für den dritten Fall der Mitzhondlung , der

als militärische » Verbrechen qualisi - iert wird , mit der gleichzeiti -

gen Schädigung der Gesundheit durch Einsperren in das Loch im
kranken Zustand und Anbinden unter Annahme eines minder

schweren Falles , eine Gefängnisstrafe von drei Jahren , also eine

Gesamtstrafe von drei Jahren , sechs Monaten

und Dienstentlassung .
Der Cert ort iget mutzte die Rohheit de » Angeklagten

und die nicht abzustreitenden Taten preisgeben , beschränkte sich
aus rechtliche Einwände und bat , die Existenz deS Angeklagten
nicht zu vernichten .

Der Angeklagt « hielt eine tlußerst arrogante Schlußansprache ,

i_uiti � _ _ _ _ _ _ _JIU . . . . .. . . . .. . . . . . .— -r . . . . . . .' n �Cr et 1! l * Kriegvheld feierte und erst ganz zum Schlutz die

zefui-xi' n ' harÄungen her�aslell ! zu sehen . Der
"
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Sie keSWti d? r SÄjswchr .
Offiziere als Spitzel . in der K. P. D .

Die Reichswehr hat ein grosses Heer von Spitzeln nni
Provokateuren angestellt , die die Ausgabe haben , den mM -
tärischen Nachrichtenstellen Material zur Bekäm - psung der

- sozialistischen Ardeitenbelvegung zu üöeruiiiteln . Das Ma -
i teria ! wird an bostlmnite Zentra . stellen weitergeleitet , dort

verarbeitet und in die bürgerliche Presse lanziert . Die Bs -
trüger arbeiten nach einem sestüinrissenen Plan . Sie wollen

durch eine fortgesetzte Beunrnbiriung der Oesfentlichkeit diese
von den wahren Absichten der Miiitärkamarilla ablenken .
Das ganze Lüttzvitzabenteuer ist unter dem Schleier der

verlogenen Nachrichten über bevorstehende Putsche der Un -
i abhängigen und Koin - munisten herangereift . Daneben habe »

es die Gesellen auch verstanden , daS Ausland syste -

f ni a t l s ch irrezuführen . Ininicr , wenn die Reichs -
>Wöhr herabgesetzt werden sollte , wenn eine Note der Alliier -

ten über die Einhaltung des Friedensvertrages in Vovbe -
reilung war , überschütteten sie die Presse mit ihren Lügen -'
Meldungen , um damit die Notwendigkeit einer starken Wehr -

�macht zu begründen und auch das Ausland dafür geneigt
- zu machen .

Mit welchen infamen Mitteln die militärischen Kam -

; mandostesten zu Werke gehen , um die ZiAe der Arbeiter -
klasse in Misskredit zu bringen , ihre Führer zu verdächtigen ,
die ganze Bewegimg lahmzulegen , das konnte recht beut -
üch aus den Geheimakte ri fostgestell - t werden , die bei

�dem Freikorps von Lüssow erbeutet worden sind .
- Diese Akten beweisen , dass bei allen militärischen . Komnurn -
! bestellen Nachrichtenoffiziere tätig sind , denen ein
/ ganzes Heer von Agenten zur Verfügung steht - Die Agen -
! ten werden in die Arbeiterparteien , vor allem in die Kam -
un unistische Partei hineingedrängt , um dort prvvo -

katorische Reden zu halten und die Arbeiter zu Putschen und
Aufstanden zu verleiten . Dan den Berichten , die von diesen
Spisseln geliefert und an die Wchrkreiskommandos weiter¬
geleitet wurden , wollen wir nur den folgenden wieder -
geben . Er stammt vom 28 . November 1S19 und lautet :

VcrtrauenSlent « de « K. P . D. ! Der Borsiyeude
teilt mit , daß die neue Revolution ans Befehl dcr Z e n -
träte an allen Punkten zu gleicher Zeit losbrechen würde .

�
ES dürfte vorher nichts an He Ccffcntlichf . it dringen . Die

- U. S. P . D. und die K. P. D. feien in diesem Ziele vollkommen

, einig , und wenn da ? Gegenteil zn sein scheine , so sei dicS eine

�dahin abgezirlte Taktik , die Ocffeutlichkeit zu täusche » und die

f Regierung cinzulullen . Weiter teilt der Vorsitzende mit , daß
Waffen aus den Hafen st ädjen Hamburg , Kiel ,

jVremen nach Westdeutschland geschickt würden .
! Die Gewehre sind auseinandergenommen in Kistcn verpackt .
- Sobald der Kurier mit denselben an seinem Bcstimmunzborte

angekommen sei , werden die Waffen an die znverläsfigen Mit -
glicder sofort auSgegcbcn . Gleich zu Beginn der neucn Revolutton
müßte man sich in den Besitz von Lastautomobilen setzen .

Der Mann , der diesen Bericht geliefert hat , tvar der
B e z i r k s I e i t e r der K. P . D. . Walter N i ch s ,
Barmen , Laimbacher Str . 51b . Es konnte festgestellt wilden ,
dass dieser Walter Nichs ein Offizier dcr Reichs -
wehr ist , und das ; er die in dem Bericht niedergelegten Bs -

Häuptlingen frei erfunden hatte . Der Bericht hat
aber seinerzeit dem NeichSwchrministerium dazu gedient ,
vor aller Oesfentlichkeit Alarm zu schlagen . Die bürger »
liche Presse brachte spaltonlange Artikel über bevorstehende
neue Unruhen , und N o s k e und die preußischen Minister
Heine und Hirsch schlugen sogar in den Parlamenten
Lärm und behaupteten , „ einwandfreies Mate -
r i a l " über die kommunistische Verschwörung in den Hän -
den zu haben . Kurz vorher war L ü t t w i tz an das Reichs -
Wehrministerium wieder mit dem Ersuchen herangetreten ,
die Reichswehr nicht herabzusetzen und den Belagerungs -
zustand über ganz Deutschland zu verhängen . Zu gleicher
Zeit sollten Nachrichten über einen bevolstehenden Ausstand
in Mitteldeutschland , in Ostsachsen und in Bayern vor -

liegen . In Straubing bei München wollte man sogar den
General st aböch es der Roten Armee mit Ge -

heimplänen in der Tasche und der Kriegskasse unter dem
Arm auf einer Gartcnbank verhaftet haben . Die Minister ,
die sich nicht schämten , mit diesen verlogenen Nachrichten
vor die Parlamente zu treten , lx >ben bis heute noch nickst
den Nachweis führen können , dass die von ihnen vorge -
tragenen Behauptungen den Tatsachen entsprachen . Die

angeblich verhafteten Personen mit dem „ beweiskräftigen
Material " sind s purlos verschwunden . Aber Lütt - -

Witz brauchte ein « starke Reichswehr , er brauchte den Be -

lagerungszustand , um seinen Putsch vorzubereiten . Nur

deshalb wurde der ganze Unfug in Szene gesetzt , und daS
Material dazu haben sich die Spitzel und Provokateure der

Reichswehr aus den Fingern gesogen .
Dieser oben angeführte Walter Nichs war nicht der

einzige Agent , der im Auftrage der Neichstoehr in

der kommunistischen Partei sein Unwesen trieb . Die Frei -
bstlä LlMchlag wich LützM . hätten , depaM - ÄgektM W



den meisten Stadien fies Indlistnegebtets zu sitzen , die

eingeschriebene Mitglieder der Sk. P . D.
waren und Berichte für das Wehrkreiskommando und das

Neichswehrministerium liescrten . Auch von Berlin ,
Hamburg und anderen Städten liegen Bewetje vor , daß
ReichSwehrosfiziere und bezahlte Provokateure sich unter

kommunistischer Maske in die Arbeiterbewegung einge -
glichen haben , um dort ihre Putschpolitik zu betreiben .
Und auL den Nachrichten , die von diesen Halunken geliefert
wurden , schöpfte die Negierung im ganzen verflossenen
Jahre das Material zu ihren Maßnahmen gegen die Ar -

öeiterklasse , darauf stützte sie sich, als sie den Belagcrungs -
zustand verhängte und hunderte von unschuldigen Leuten in
die Schutzhaft und ins Gefängnis warf . Noch ) heute ist
die NeichZwehr von diesen Halunken nicht gesäubert . Sic

sind jetzt wieder am Werke , um die Regierung zu einer Ge -
waltaktion gegen das Bergische Land und gegen
Mitteldeutschland anzutreiben , damit die Militär -

kamarilla freie Bahn für ihre Umsturzplänc bekommt . Diesc

Zusammenhänge muß die Regierung endlich erkennen und

dem Gesindel gründlich das Handwerk legen . Sonst bleibt

auf der Republik die Schande sitzen , daß sie ihre Politik von
einer Verbrcchergesellschaft beeinflussen läßt .

Im weiteren Verlause der Diskussion spielte im allgemeinen . Die Versammelten protestieren auch weiter gegen Die m ec - m

der Klavicrarbeiterstreil dir Hauptrolle . genannten Schreiben oer Arbeitgeber oertretene Aiqoassung , daß
Es wurde einstimmig beschlossen , den Klavierarbeitern

Extrauntcrstutzuna zu überweisen . Da « von der
au - zulegende Geld soll durch Sammlunge »
wieder aufgebracht werden . . . . . . . . . ., _ _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _.. . . . . . _

Bei der Nemvahl der engeren Verwaltung würben u. a. die ter Gioß - Berlin « , stellt biernnt anrbri ' ntli ' b fest , dah der Streik
m». ' Z. 1 m 1 . . . i. O £ ** MjmT t L Fx___? _ _ _erv tt r �_ _ 1. »s V � %•ev** o *1 kTir fkii T"..

I gcrt ivorden sei . Die Versannutung der streikenden Brauerciarbei -

Die Metalündustriellen gegen die Maifeier .
Daö Uiilcrnchmertum segelt , nachdem es sich von dem ersten

Schreck nach der Revolu�on wieder vollständig crhol - t hat , wieder

gaerz im alten reaktionären Fahrwasser . Stachde . m es gesehen

hat� daß die bürgerlichen Parteien in der Nationaltiersammlung
in schönster Harmonie sich gegen die Erklärung des 1. Mai zum
Nai crnil , äerlag ausgesprochen hat , Dauben die Scharfmachen de ?

UntcrnchmeriumS der Maifeier das Lebenslicht durch Drohungen
« m die Arbeiterschaft daS LebenSticht wieder aoSKafen zu können .

Natürlich marschnevv bei d leiern Vorsatz der Verband Berliner

Metallindnstrieller wieder a»i der Spitze . Bei der I . rma
Ludwig Loewe erschien gestern am S�hwarz - on Bvctt die nach »
pahende , v�i der Direktion unterzeichwde B lannt machung :

» Die Nation at vor sainnelilng hat e » abgelrchn «, den 1. Mai

zum gefetzückwn Kriertag zu erklären . Infolgedessen hat der
Verband Berliner Me lall rnduit vir !her bcschloss - on, daß am l . Mai

gearbeijo . ' wird wie an anderen Tagen .
Arbeiter und Angestellte , die der Arbeit

fern bleiben , haben die Folgen zu tragen , die

sich daraus e rge be n. "
Die Scharsmachec in der Metalltndustri « werden sich wohl

diesmal verrechnet hatr - n, wenn sie glauben , dadurch der Mai »

frier irgendwelchen Alibruch zu tun . Wem » je der Maigedanke
bei den Arbeitern lebe rdig roar , dann jetzt , nachdem er sich durch
die Leitereisnisse als richtig erwiesen hat . Die Arbeiter werden

ihn auch durch ein geschlossenes Bürgertum sich nicht rauben

lassen . Und wenn die Unternchnier , die jetzt noch mit allen
Mitteln um ihm Alleinherrschaft in den Betriebe « kämpfen , da¬
bei zu dem alten Mittel der Aussperrung greife » wollen , dann

mögen sie sich gesagt sei « lassen , daß die Solidarität der Ardeiiee -

klpsse ihnen daS Spiel verderben wvrd . Wollen sie erotzdem « ine »

Kampf heraufbeschwören , der unser WirtschifiSleben «ruf » neu «

schwer erschüttern würde , so wird ihn die Arbchterfchaft aufnehmen .

Auf den Ausgang tor bevorstehenden Wahlen dürfte dieser Kamps
sann gewiß nicht ohne Einfluß fr « .

Bezahlung der Streiktage ?
Wie die » Demokratische Parteikorrespondenz� erfährt , siegt

dem NeichSrat eine Verordnung vor , dl « die Arbeitgeber verau »

lassen soll , den Arbeitnehmern fllr die Zeit der ArbeitSruhe wäh -

rend der Kapp » Tage «in « billl # « G » t f chäd i g « » < zu

zahlen .

Generalversammlung der Berliner Holzarbeiter .

vor Eintritt in die Tagesordnung der Generalversammlung
der Berliner Holzarbeiter , die am Mittwoch und Donnerstag statt .

fand , gab Genosse Siegle einen kurzen Bericht über die ver -

Handlungen mit den Unternehmern betr . Gewährung einer Ten « .

rungSzulag « von 60 Proz .
Räch resultatlosen zentralen Verhandlungen wurde in Set .

sich « Verhandlungen eingetreten . Nach de » Zugeständnissen der

Unternehmer würde sich der Durchschnittslohn für Berlin aus
�86 M. pro Stunde erhöhen . Für wertere « Entgegenkomme »
waren die Unternehmer nicht zu habrn unter der Bcg . ündung , doß

nicht mehr bewilligt werden könne , denn einige Nnternehmer

feien bereit « geschäftlich zusammengebrochen . Trotz der etwa «

zurückgegangenen Konjunlftrr tonnte die Verhandlnngskom Mission

diese » Angebot nicht akzeptieren . Unter keine « Umstäiwen können

für Beriin niedrigere Durchschnittslöhne ßstgeietz , werden , als
wie sie in anderen Großstädten bereit » gezahlt werde » . Die

verhandlungSkommisston rief da » RetchSarbeirSministeru » « « m

zur Einsetzung einer EchlichtungSinstanz .
Shne Aussprache » « ' . den Haltung und Taktil der verhand -

lungskommission gut geheißen .
Nach Eintritt in die eigentsiehe Tagesordnung gab unter Be -

rücksichtigunft de « gedruckt vorliegende » Berichte « Genosse Zickel
einen kurzen TätigleitSbericht über da « « Quartal .

Ohne Diskussion über den Bericht wurde auf Vorschlag dem

Kassierer Entlastung erteilt .
Den Geschäftsbericht über da « Jahr kMS gab

Genosse Siegle . Er «rörderte die Lohnbewegung Im Früh -

j <chr 1910 , die mit einem sechswöchige « Streik endrte , der von

der neuen Verwaltung nicht mehr ausgehalten werden konnte .

Der vorsahrige VerbandSlag und der GewerkschafiSkongreß
haben di « Arbeitsgemeinschaft « « und die alte Geroe rt scha slStakt k

neu bestätigt . Einzelne Ortsgruppen konnten die Beschlüsse nicht

durchbrechen , sondern müssen in ihrem Nahmen arbeiten .

Nach Schilderung her Bewegung im Anfang d. I . und der

Verhandlungen , d- e zum NcichStarrsabscksiuh im Holzgewerb « führ .

ten , kam de - Refc ' eent auf den Generalstreik zu sprechen und «er -

«Milte dann längere Zeit bei dem heroische « Kampf oer Berliner

Klavierarbeiter , weil die Unternehnner die kdeelle « Forderurgen
de » NeichstarifeZ und « ! » « » Schiedsspruch nicht anerkennen
wollen . Hinter den Unternehmern der KUmerindustrie stehen dt «

Metalliiidusinellen . Auf Grund dieser Tatsach « ist » « Pflicht der

Gesamtarbeiterschaft , die Kläv ' erarbeiler zu unterstützen - Zurzeit
ist durch einen VermitllvngZvorschlag de » ReichSarbeitSmiwst « -
rinms eine Situation geschaffen Nach Klärung ist e » al « b«-

stimmt zu betrachten , haß dw GetverkschastSlommsssion einen Auf .

ruf an die Gesamtarbeiterschaft erläßt , zur Unterstützung der

streikenden Klavierarbeiter .
Dorn teilt in der anschließenden Aussprache mit , daß die

Klavie . sabrikanten auch den Bcrmittlungsvorschlag bereit « abge -
lehnt hätten . Auf Beschluß der VertrauenSmännerversammlnng
der Klav erarbciter stellte Dorn den Antrag , in den Betrieben

Sammellisten auszulegen , um den streikenden Klavicrarbeitvrn
eine Erlra - Anlerjtützuog im Lauje dies « Mach « » atomoie « zu
Smm

ein « kurze Aussprache anschloß , gab Genosse - H o r n. j boreits am zweiten Streiktape angeboten wurde , von diesen nber
Durch Beschluß werde » die Mitglieder verpflichtet , ab 1. Fe - größtenteils nur unter der Bedingung angenoinmea worden ist ,

bruar bis auf weiteres Extrabeiträg « zu leisten , und zwar in daß auch Streekarbeit verrichtet werde . diesen Fallen haben
der 1. Beitragsklasse wöchentlich zwei , 2. BeitragZllasse wöchent - die Streikend eri in voller Berechtigung die Notstand öarbeiten vc »
tich einen , 3. BeitragStlass « in drei Wochen zwei , 4. Beitrags - weigert .
klallt in 2 Wochen einen . I Die Kbindgebung der Arkreitgeber . daß die Streikenden al »

Zw. ckS Umgestaltung der Organisationsform der Berliner '
Arbeitsverhältnis ankoeschi - hen zu belrm ' en sei n und

Vvrtvaltung und Zusammensetzung derselben nach den Richtlinien nur diejenigen auf Wirdereinstellung zu rechnen hätten , die sich
des auf dem Parteitag der U. S . P . D. beschlossenen AktionZpro - pj « Montag , den 3 Mai Iv�v zur Wiederausnabme der
gramm soll in der Funktionäever�mmlung der Bezirks , und Arbeit melden weisen die Versa - n - melten mit größler Entschieden .
B r mich e n ko m m i ssion eine ReorgamsationSlommission gewählt , hcit zurück als einen Versuch , die geschlossenen Nethen der Sbrei -

kenden zn lockern .

Die versammelten streikenden Brauerei arbei ter Groß - Berlin «
erklären mit aller Beslnrnrnheit , geschlossen so "> streit zu
verh ' rren , bis ihre bevechtigten Forderungen erfüllt sin ».

Die bisher von der Streikleitung und de « Aunktionären ge »
trofsenen Stoßnabmen werden gutgeheißen .

Der Stteik m der Mno- Irchustrie gcht wefker .

Am Montag , den 3. Mat find «« Verhandlungen vor de »
ReichSarbeitsliiinistenum stall . Di « Vorführer der Theater ver -
langen nach dem VerianimliingSbeichluß vom 30. April bis Mon »

werden .

Erober Erfolg der Buchdrucker - Oppofition .
De Delegiertenwahlen für den im Mai stattfindenden Ver -

bandstag des Verbandes der Deutschen Buchdrucker haben der Ber .
liner Opposition einen erfreulichen Erfolg gebracht . Von 25 zu
wählenden Delegierten , die die Berliner Buchdrucker zum Ver -

bandStag zu entsenden haben , sind bisher fünf Kandidaten der

Opposition geivählt , und zwar P o s ch m a n n <6788 Stimmen ) ,
K o t t e ( 6731 ) , V i « r a t h ( 6C81) , Lampe ( 6557 ) , Engel -
meivr ( 5492 ) . Von den Gegenkandidaten sind bisher nur die wg' mi t ' ag�riVdgü lüge n" VeÄi- -d' üb « "fcic" «esorte r ;7n ?-vcri7iig >
beiden Vorsitzenden de » Gauverein » Berlin , Massi n , und ziilagen . Es ist . - nicht ausgeschlossen . ' daß auch di « Thea ' . er an dem
Alb recht , gewählt . 38 Kandidaten müssen sich einer Stichwahl Streik teilnehmen werden . Die ? l >ezmlich berufen die Vorführer
unterzh . hen , woran die Opposition mit 18 Kandidaten beteilig : ist . Zu Montag mittag XI llhr «i «« Vollversammlung nach Easä

Die Namen dieser Kand ' daten sind di « folgenden : Georg . Tidorado " «in .

Nagel . Karl Napp . Walter Wulff , Georg Neumann , Karl W. Di « LohribttvtgllNg der Eenicfndearbeiktt beendet .
Schmidt , Otto G- aida , Georg Döbandt , Otto Fiedler . Theodor ! . r . , _ _ _ , , . .
Gabbey . Neinhold Zieger . Franz Tichich , Emil s�rbknecht. Alfred ' . . � «�dentl ' che �
o v j «% ' cn , c*(i . . m • ös . »• cv � 0y\ •n „ und S! «atSa ? l »elter « rotz - Bfrnn . naym g�ftern aveno
Zaduck , Karl Bogel , Alben Noie , Adois freudenreich , Dtax Mille -

Stillung zu den Beschlüssen der Stadweroronelenversammliing
ville und Ltto Wilke . ' über den Schiedsspruch vom 17. April . PolenSke berichtete

Die Stichwahl findet bereit » am MenStag . den 4. Mai , statt , über da » Ergebnis der Urabstimmung , in der gegen die Annahm «
Es werdea Sliinmzettel ausgegeben , die Raum für 13 Namen des Schiedsspruches 88 Proz . der Stimmen abgegeben wurden

enlhalten und handschriftlich ausgefüllt werden müssen .
Wir empfehlen allen Berliner Buchdruckern , in dies « Abstim -

mungSliste die Namen der oben genannten Kandidaten der Oppo -
sition einzutragen . Der gute Ansang , der gemochi worden n' t,
» m auf den VerbandSlag Männer zu entsenden , die mit Energie

und Ist Proz . für Annahm « . Diese Abstimmung Hai sowohl in der

Stadlverordnetenkomoiission , sowie im Plenum dazu bechelrag ««,
daß sie weitere Zugeständnisse erreiche » lassen . Diese betra -

g. - n beiläufig für Ledig « über 13' sstobre 63 Mark , für « er -

heiratete 73 Mark and für sed «« K. nd 6 Mark wöch nilich
mehr . Gerechnet vom 31. März . D « Magistrat hat in -

sich der Interessen ihrer Berufskollegen anzunehmen bereit find , zwischen den Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung
muß zu einem vollen Sieg der Opposition geftaltel werden . - zugestiimnK . Tamil wären vi « urspinnglich gesarderi «» Sätze

0 : heivaliigt . Die fmrch die Teuerurig notwendig gev . ' oedenen neuen

n _ _, _ , , . _ , _ _ . _ __ _ . _ _ . j . Foedecu » ven biwben «ndcrüchidstigr . Dk Onewnoa . tnng
Die ftotonemgie, * der Dr- uckeee,em werde « ersucht.�

am fmpfiehtt dm Annahme der v- . » - Siadtparlament »estrßte » Bo -

fchliüfie and Abschluß der Lokinl >e,regu ! i,r
I « der Diskussion trat ei » Teil de ? Rrt >« er kssr Ableh¬

nung ein , welk di « während der Dauer der Verhandlungen «in -

gelrelene Verteuerung , die Zugeständnisse gcmz ungenügend macht
und weit arrs den Abschluß de « Matrtelitarif » Wen gelerst werden

Gester « nachmittag hielten die streileirdea SchiffSmann - muß . CS wurde jedock auch auSgefp . vchen . t - aß die Geineinde -
schafton «ine Versammlung ab , i » welcher der vorsitzend « <»rh «iter die Interessen der Alltomeinloi ix »chle ! i wcllen und sich

Montog a brich tnm 6 llhr ab MateviSt « ü�uhote « au « dein Lokal

von Baum , Stall schre ib« rjlraß « 47.

Zinn Streik in lto ? Binnenschiffahrt .

Schüning Bericht erstattet «. Die Streik läge ist so, daß der
Streik sich immer mehr ausdehnt . Nachdem die gesamten Schiff »-
mannfchaflen schon seit Dienstag im Ansstarid sind nud der ge -
samt « Schiffahrtsverkehr auf der Elbe , Oder und den märkischen
Wasserstraßen lahmgelegt ist . bade » sich an vielen Stationen die

Hafenarbeiter solidarisch erklärt .

Erwähnenswert sei , daß die Arbeiter tn der Tschecho - Slowakei
in Aussig , Telschcn , Bodenbach ebenfalls in den Streik getreten
sind und di « »ortig « Regierung di « Entente kommisston angeruscu
hat , um eine Baendiguna de » Streik » zu erreichen

ihr »r VeranUvortung bewußt sind . In der Abstiinmuag wurden
di « Vorschläge der Ortl » verwattuwz angenommen . Wegen de «
Mantckltarif » sollen neue BerhandliinHe » eingrleitot wertow .

Stteikandrohmig m de ? Stuck - und Gipobaubrauche .

Ein « Versammlung sämtliche ? in der Stuck » und Gipsbau -
brauche beschäftigten Arbeiter gab chren Unwillen über den bis -

herigen langsamen Gong d«r Tarifv « rhandlu >�en durch solgende
Resolution kund :

. Dir heut «, am 00. AdrA , in vfikke « Feflsalen tagende Ber -
Di « Verhandlungen , ine gestern beim ReichSardeit , Ministerium olle « m der Stuck , uad GipSbaubranche delchäftigren

udeu haben , find resnltatlo » veriausen . da der Vertreter j�llecwn nimm : mi , Enlrüstun
�

stattgrfi :. � .. . ■ • „ _ . . . . . � ._ _ Kollegen nimmt mit Entrüstung Keunrni » von dem Gang der
jtz ' r Arbeitgeber weder Vollmacht hott «, noch dereit war , etwa » zur Cft�nMungr, , mit den Arbeitgebern . Sie erblickt in d. - m bis .
Beilegung de « Streik » zu tun . ; herigen Verhandlungdshstom «in « Verschleppung , die sie sich nicht

Die Stadt Berlin und auch diele andere Städte kommen in weiter gefallen lassen tonn .
große Schwierigkeiten : da « erkennen die SchiffSmaiiuschaften ! Die Versammlung verpflichtet die GeftionStoftung , de « Arbeit .
auch an , aber sie haben bereit » im Februar ihr « Wünsche vor -
getragen , fi « haben monatelang versucht , eine versländigung zu
erzielen . Die » war nicht möglich , weil der Arbeitgeberverband
sich ablehnend gegenüber der . Forderungen der Schiffsmannschaf¬
ten verhielt . Nun hat er mit anderen Organisationen , di «, wie
der Streik ja beweist , auf di « SchiffSmannschafie « nicht den ge - j
ringst ?, , Einfluß ha

gebe n folgendes Ultimatum zu unterbreiten : Sollten di «

Arbeitgeber am Montag , den 3. Mai . nicht die bindende

Erklärung geben , daß bis zum 10. Mai 1920 der Tarifs fertig »

gestellt ist , so w' rd die SrktionSleitung beauftragt , sofort Weiler «

Maßnahmen zu trefstn . *
Die Versammlung sprach ter Eeklion « seitung ihr fernere «

vertrauen au « . Ein Teil der Anwesenden war gewillt , schon « f
S. Mai die Arbeit ruhen zu lassen .

Generalversammlung der Sattler und Tapezierer .

Die « st « ge-meinschalffliche Generalversanunlung der OnSvec -

wafiung Berlin nach der Verschmelzung , hat wichtige Beschlüsse

gesaßt ii >m di « Organiiatiim den neuen Verhä1t »iss, - n anzupassen .

einen Vertrag abgeschlossen , der wefent -
lich « Verschlechterungen in Bezug auf d>« Ncechtruh « usw chriogl ,
und auch die Lohnsätze find vollkommen ungenügend .

Die Versammlung nahm « instimmig ein « vom Referenten
vorgelegte Re >oluti » n an , di « alle « Arbeitern , die sich dem Streik
angeschlossen haben , insbesondere der Aubeitorschast in der

Dlchefiff - clmpokei , den Dank für di « bewiesen « Solidarität aus¬

spricht und sich bemit ertlärt , die Arbeil wieder aufzunehmen , ■ ■, „ , . . , . _
wenn die Unternehmer sich bereit erklären , de « Tarifvertrag , der Gotftchalk bezeichnet « in seiner EroifumOrcd « die Verichaic . zung

gegen den Willen der EchiftSmannschaf�n abgeschlossen ist . einer " lS btt erste Etappe zmn Andustrieve - band . der alle vc rwaadten

Revision zu unterziehen . Die Versammlung fordert die anderen Beruf « umschliegt , und m weileuer tfolge zum SinheitSverbaad

Verbände auf , gemäß dem gf ' chlossenen Wwen der Schisfsmonn - füh t. der drm vereinigten Unternehmeetum gegenüber d,e «e -

schaften unverzüglich str ein « Revision de , vertrage , einzutreten , schlossensle Macht aufbr Ilgen wird . Zum neuen OnV ' wtut wurde

Die Verantwortung ia Bezug auf die Lebensmittelversorgung beschlossen , daß dr « Versammlung der Betriebsräte da » Recht hat ,

lehnen di « Stvetleuden ab . , drei Vertreter in di « Octsverwoltuiig zu entsenden .
$ * « fsseitortn wurde der Stoiteraloerlaminlung zur Beschkußsussung
ü berbeantragte « uasehlußvertohren für zuständig erklär ! . In die

� � � , OrtSverwattung wurden gewählt : Gotlschalk und Gerhard c»lS Vor .
Die Unternehmer dm Brnwereigeweeb « find McifelloS durch stke . ide , Weyher uich Osie » als Kassierer . Der Brarag wurde

den «iltmütig beschlossen « Streik der Bomeremrbclter üvrcra ' chl . für männliche Mitglxd - r auf M. 8,50 , für weiblich «
' vorden . Nachdam sie «» so weit Halen tanme » tossem merieo sie . jjz , und für �ngendlich « 0. 70 VI Dann wurde ein » in rag
>vohl , daß ste einen Fehler deyangen haben , denn sie »ersuchen l

NeichSpräsidulten Sdert auSzuschlie ,
jetzt mit allen möglichen Mitteln , die Slreireiwen zu zerspl Itter . , , ß « n , wegen Unterzeichnung de » Todesurteil » gegen den Eisen -
So haben sie n. n. an die Stveikieftung " » Schreiden gericbier träaer Kopp . Die Anwesenden können den Reichsprästdeiilea nicht
und e9 im Twuck auch den Sttelkcr . den zugehen stissez , worin der

�n- . ehr al ? Kollege « anerkenne » , iveil er entgegen allen sosialisti -
Streik al » ein Rechts - nnb Bertvwg ' bruch hmgestrut wird und die sch «« Programmen , weich « di « Todekstras « veriversen , gehandeltK. » > —• « «»" ■

hat . ' Bon den etwa 1200 anwesenden Mitgliedern ,
stimmten nur 6 gegen den Ausschluß . Eine weiter

angenommene Resolution protestiert gegen die Beschlüsse de »

Zu » EtreL der Bnmereiarbett « .

Streikentton , die nicht bis Montag , den 8. Mai , zur Arbeit zurück -
l thron , mit Enttossung bedroht werden .

In einer äußerst stark besuchten Versammkreng der Streiken -
den , die gestern vormittag im großen Saai der . Reuen Welt ' VerbcmdSIageS in Halle und fordert einen schleunigst einznbernfen -
stattfand , wie « der Vorsitzende Hodapp dies « Behauptungen zu - den neuen Verbandstag . Zum Schluß gab Gerhard den neuem
rück und kennzeichnet den Versuch , die Streikenden wankend zu Schiedsspruch bekannt , der oer schiebe ! »« Lohnzuschläge dringt .
machen , tri « den bester . Bewei « dafür , daß die Wirkungen de « l -

sich �inue�cin Streiter wer�stch
>

verte « » n » männen,ersnr . . mlnno ber Male . Und x- cklerer .
aber durch dt « Drohungen der llalcrwehmer Wantend » xf�n �in « am DienStog stalfin : funSene VertraueuSmS - li ' eNxrsamm -

«Lr h — � - — 1 W » „ nkU « . » - . _ _ _
' lu tg der Malwr nahm Stellung zu den aiificrordenti - ch schlecht ««

Fo�ntto dem Referenten namen « der kft - nMonäre beaa - Lohnverhäldnissen im Malergen * rl *. Di « Srreouna der We-
toagto Resoliitton w�de��mmig a�ünomnw ». hi ' fenschaft gibt eine einstimmig rngenommen « Reso ' ution wieder .
.

von über 5000 streikenden Brauer « larbeüern besucht « ver . movm e » heißt , daß die Bersammeften et satt haben , sich mit

lommlunjrt nimmt mit
�' ' •riiitiina Keiintni » von dem Schreiben jhr - n mehr alg berock,t >gton Forderungen unter nicht lasten Vor -

der « rbertgeber an die Slreikleltang und die Streckenden . Die we . ndm hinzie - ' �i zu lassen . Tue versammelten brau st i - igen den
Versammelten betrachten dasselbe al » einen pl ' unpon versuch , vorstand , sofort nochmals mit dem Arto : ; tge1 >rrr >erband verhand -
di « Streikenden waiikeltmütig zu Mc- chen . Wenn in dem Schreiben langen anzubahnen u»td erklären , falls dieselben eoi - der olme Er »
zum Ausdruck gebracht wird , daß der Brauereiarbeiter streik einen goba . s vertan ft, , sollten , mfi »lton . selbst den schärssten Mitteln ,
glatten Rechtsbruch darstelle , der sowohl gegen den Tarif wie für di « Duzchführung ihrer Forderungen «tntreton zu wollen .
gegeq die Gewerbe orbiNung verstoße , daß ferner der Streik eine Ferner umede öe schlössen , daß am Dienstag wieder eine Cr' r «
Verletzung de » § 66 des VetriebsrätcgcsetzeS fei , to wird dieser tranenSmännerversammlung und am Mittwoch eme Mitglieder »
Auffassung d « Arbeitgeber auf das denkbar schärsste wider versammtung statiftvden soll , tum da « Nesallat der Vertza . i - d-

' feMCfi CUV�nsuaehtcak
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An die «rbellende ZuZeud !
Am Sonntag , den 2. Mai , mittags 1 Uhr , der -

anstaltet die revolutionäre Jugend eineMai - Kundgcbuug
nach Sadotva - Pferdebucht ( Restaurant Sancsouci ) .

Eingeleitet wird sie durch eine revolutionäre Feier
( Ansprache , Rezitation , Massengesang ) . Ihr folgt eine

Demonstration , durch die die arbeitende Jugend folgende
Forderungen zum Vorschein bringen will :

Mitbestimmungsrecht in Fach - und Fortbildungsschulen durch
Schülerräte !

Unterricht in der Arbeitszeit ! Lehrmittelfreiheit !
Bezahlung der Schulstunden !

Wahlrecht zu den Betriebs - und Arbciterrätcn !

Sechsstündiger Höchstarbeitstag ! Zweijährige Lehrzeit !

Ausreichende Bezahlung der jugendliche » Arbeitskrast

Es ist selbstverständliche Pflicht aller Jugendgenossen ,
dort zu erscheinen und ihre noch nicht organisierten Kollegen
und Kolleginnen mitzubringen . Treffpunkt mittags
1 Uhr Sadowa - Pferdebucht .

■3?

Treffpunkt der einzelnen Gruppen : Normaluhr �Hack ? scher
Markt . Landsberger Platz , Lausitzcr Platz ( Kirche ) , Liltzcrn -Platz
vormittags 10 llbr ; Küstrmer Platz 7 und 9 Uhr vormittags ;
Ringbahnhof Neukölln vormitags 7 und 10 . Uhr; Bahnhof Ge -
sundvruunen vormittags 10 Uhr .

Fahnen , Banner , Liederbücher , Musikinstrumente mitbringen I
*

S» z . Proletarier - Jügend . Neukölln . Treffpunkt Sonn -
tog vormittag 8 Uhr Ningbcchnhcf Neukölln . — Reinicken -
d o r f - O st. Tsesspunkt Sonntag vormittag 8 Uhr Seebad Rest -
denzstraste . Ecke Panlower Straße .

Maifeier einst und jetzt .

Vor nunmehr 30 Jahren wurde auch in Berlin zum
ersten Mal das Weiltfest Der Arbeit gefeiert . Die Berliner

Arbeiterschaft war schon damals zu einem großen Teil sozio -
listisch gesinnt . Ter Maigedamke , einige Monate vorher in
Paris proklamiert , griff daher auch sofort in den Herzen des
Berliner Proletariats Platz . In großer Anzahl folgten die
Arbeiter der Reichshauptstadt dem internationalen Rufe , für
die Solidarität der ge amten unterdrückten Menschheit ,
gegen Ausbeutung und Knechtschaft , für Arbeiterschutz und

Freiheit zu demonstrieren .

Das Unternehmertum fühlte schon damals , daß ihm
damit der Kamvs angesagt wurde . Es griff zu Gegenmaß -

regeln . Tie Teilnehmer an der Maidemonstration wurden
in vielen Betrieben für eine bestimmte Zeit ausgesperrt ; wer
als „ Rädelsführer " bekannt wurde , kam auf die „ schwarze
Liste " und erhielt nirgends Arbeit . Die Kraft der organi -
sierten Tnbeüer reichte nicht aus , sich dagegen mit Erfolg zur
Wehr zu setzen ; noch standen zu viel Arbeiter dem Sozialis -
mus passiv oder gar feindselig gegenüber .

Die nächsten Jahre änderten kaum das Bild . Wohl I
strömten immer mehr Proletarier dem Banner des Sozia -
tismus zu , aber selbst in Verlin , wo die Arbeiterbewegung
mit am stärksten war , machte die Avbeitsriche am 1. Mai
keine wesentlichen Fortschritte . Tie Gewerkschaften bliesen
ab , und auch in der Partei mehrten sich die Stimmen , die die
ständigen Opfer beklagten und die Arbeitsruhe nur dort
wünschten , „ wo sie ohne Opfer zu bringen , möglich ist . " Wer
nicht feierte , bekam einen Ablaßzettet , wenn er einen Tage -
lohn ablieferte .

Das war die Versumpfung des MaigedankenS . Die
von den Gewerkschaften veranstalteten Demonstrationsoer -
sammliingen , wo die Bedeutung des Tages gewürdigt

wurde , traten Anter den Nachmittagsveranstaltungen der

Partei zurück . Man kann nicht sagen , daß diese in den

meisten Fällen der Würde des Tages angepaßt waren .
Beim Mittelpunkt des Ganzen , der Festrede , standen oftmals
die Paare ungeduldig dabei , um sofort nach Beendigung der

Rede das Tanzbein von neuem in Bewegung zu setzen . Uind

vom Schankrairm her drangen selbst während der Festrede
manchmal recht peinliche Nebengeräusche .

Heute ist es wieder anders geworden . Das Proletariat
' hat vieles durchgemacht und ist an schwere Opfer gewöhnt .
Es hat den Kamps von neuem in verschärftem Maße aufge -
nommen und achtet der Wunden nicht , die ihm geschlagen
werden . Der Generalstreik , den einst ein Arbeiterführer
einen „ General nnsinn " nannte , ist seine schärfste Waffe ge -
worden . Auch heute , am Weltfeiertag , wendet sie die Ar -

beiterschaft an . Zu Hunderttairsenden demonstrieren heute
auch die Berliner Hand - und Kopfarbeiter . Sie wissen , nws
sie wollen : Kampf gegen Kapitalismus und Völkermord , für
Sozialismus und Völkerfrieden !

Erfreulicherweise macht sich mehr urtd mehr das Be¬
streben geltend , dem Maifest der Arbeiter auch rein äußer -
lich ein würdiges Gepräge zu geben . Welch ein erhebendes
Gefühl : die Massen , zu Zehntausenden gedrängt , auf
grünem Rasen , unter grünen Bäumen , dem Redner still und
andachtsvoll zuhöreüd l Und dann : Kein billiges und schlcch -
tes Nachmittagskonzert , kein Glücksrad und keine Würfel -
frnde , kein Tanz und kein „ Lage trinken " . Nein , edelste
Kunst , in würdigen Räumen , zu Herzen gehend und den
Sinn eckbebend . Stählen den Geist , den Willen zur Macht
erzeugend ! So soll hinfort unsere Maifeier sein und
bleiben !

-*• Maifeier im Gefängnis .
Wer Jahr für Jahr den Weltfeiertag des Proletariats de -

gangen und die Arbeiterklasse durch die Macht der Rede auf die
bohe Bedeutung des 1. Mai hingewiesen hat , dem schmerzt es
doppelt , wenn er an einem solchen Tage hinter Gefängnismauern
zubringen muß .

Mir ging eS zweimal hintereinander so. Ein » maßlos ? Wut
und Erbitterung ergriff mich , an dem Tage , der dem FreihsitZ -
sehnen des arbeitenden Volkes gewidmet ist , als politischer „ Ver -
brecher " binter Gefängnisgittern zubringen zu. müssen . Ist man
auch festgesetzt , so schweifen doch die Gedanken hinaus zu den
Kampfgenossen . Ich sah sie im Geiste in Massen nach den Ver -
sammlunaen und zu den Veranstaltungen der Partei ziehen , wie
sie den Mairedncrn zuhörten und zujubel ' en . alz sie vom Völker -
frieden , Völkerversöhnung und Erlösung vom kapitalistischen Joch
sprachen . Ez war , alz ginge von den unsichtbaren Maidemonstran -
ten ein Fluidum aus , daß bis in meine einsame Zelle reichte .
TaS Herz schlug höher . DaS Gefühl der augenblicklichen Oljn -
macht trat zurück gegen den Gedanken an das hehre Ideal der
Menschheitsbefreiung . Verstärkt wurde das Gelöbnis , bis zum
letzten Atemzuge für die Sache des Proletariats zu kämpfen . Am
andern Tage kamen Maigrüße in meine Zelle . Genossen aus
Niederbarmm hatten an der Maifeier meiner gedachf . Zahlreich «
Kamen bedeckten die BcgrügungSkarte , Namen , die mir alle
wohlbekannt waren . Da wurde ich doch weich , ob der Freundlich -
keit , mit der die maifeiernden Genossen ihres eingesperrten Ge -
nossen gedachten .

♦

Seitdem sind Jahre verflossen . Di « politische Freiheit ist er -
kämpft . Wir können es jeden Tag lesen ; in der Verfassung
steht eS geschrieben , daß wir das freieste Volk der Welt sind .

Und immer noch sitzen politisch « Gefangen « in Gefängnissen
und Zuchthäusern . Ihre Zahl mehrt sich. Im Nuhrgebiet werden
täglich neue Massen in die Zellen gesteckt . Tausende sitzen heute

�

binter schwedischen Gardinen und rütteln an den eisenbeschlagenen
Türen .

Wir begeben wieder den 1. Mai , im „freiesten Lande der
Welt " . Wie lange noch soll d. ese Art der „ Freiheit " dauern ?
Wann werden wir wirklich « politische Freiheit und vor allem
soziale Freiheit bekommen ? Die Antwort auf diese Fragen kann
nur das klassenbewußte Proletariat geben . Da » weiß , daß nur
der Sozialismus helfen kann . Ein solches Proletariat , und nur
ein solches , hat die Antwort in der Hand .

Eine Vor - Maifeier in der Schule .

In Charlottenburg . Lim 1. Moi kommen wir nicht zw
Schule ! Wir nehmen alle an der Maifeier teil , Lehrer unj
Kinderl

Die ganze Klasse hafte es eben beschlossen . Da klotzt es .

Hai die Schulschwester . Wie immer — von meinen Mädels

freudestrahlend begrüßt .
Wie könnte es auch anders sein ! Ist sie doch für uns dal

Gaben ausstreuende Mädchen au ? der Fremde I Liebesgaben Hai .

sie für hungrige Kinder . i
z. uch heule wieder . Wenn auch nur in der Form einer Nach -

anmcldung zum — Ouakeressen .

Mich ! Michl Michl — Alle Arme strecken sich. Hungrig .

Verlangend . Erwartungsvoll .
Welche nun aussuchen unter ko vielen ? S ' nd sie derb alle

unterernährt . Erzählen doch alle diese Gesichter , daß da zu Hause

Schmalhans Küchenmeister ist und Frau Sorge bei ihnen ihre

düstere Nuhstatt hat .

Knirpse sind eS, echt « KriegSkinder , diese 13- und lljährigeu

Mädchen , die zur Entsaltung drängen und doch so kraft - und

saftlos sind .
Sie hungern . Hungern nach Nahrung , Sättigung . Hungern

nach Wohl ' ein und Freude . Wir wählen eine deiche Klein «. Ihr

geht eS besonders traurig . Sie bekommt nur einige Male in

der Woche zu Hause warme ? Essen . Ihre Murtcr kann von der

Kriegsrente bei weitem nicht die rationierten Leveil ' u. iilet tcu�n .
Die Mutter war neulich im Schulhaus « , um ihre Not zu schildert «
und für ihr Mädel zu bitten .

Die Mutter — welch «in Jammerbild ! Erst Ende der Dreißi «

ger und schon voller Runzeln und Falten .
Die harte Arbeit während der Kriegszeit hat sie zermürbt .

Der Tod ihres Mannes hat sie seelisch gebrochen . Und wie glück -

lich sie lebten vor dem Kriege !

Heute nun können wir ihrem Mädel helfen . Sie soll satt
werden . Für einige Wochen wenigstens .

Die Schulschwester händigt m. r eine klein « braun « Karte

für die vor Glück Strahlende aus . Ihren Namen daraufl und
— nun ist der Weg frei nach Schlaraffenland I

Da schaue ich die Rückseite der kleinen Karte . Ich lese dis

wenigen Zeilen den Kindern vor : „ An die Kinder DflbschlandS . "
Ein amerikanischer FreundschaktSgrnh , vermittelt durch die

Religiöse Gesellschaft der Freunde ( Quäker ) , welche 250 Jahre hin «

durc ? und selvjt wahrend ocs joeven vrenveien WeluriegeS o . n

Grundsatz vertreten hat , daß nur Hilfsbereitschaft und Liebe und

nicht Krieg und Gewalt der Menschheit Frieden und Glück brin¬

gen können .

Diese schlichte Sprache ist gleich verstanden . Mehr noch : ge «

fühlt I WeKS vom Herzen kommt , greift ' s wieder ans Herz .

Wer sind denn die Quäker ? Die Geschichte tut sich auf .
Die Geschichte der Brüdergemeinden . Von ihrer glühenden Hei -
lands - und Nächstenliebe . Ihrem praktischen Christentum . Ihrem

ernsten Gemeinsinn . Ihrer innigen Bruderliebe , die tn allen

Menschen — Menschen sieht .
Sie machen die Bibel wahr : Hier ist nicht Jude , noch Grieche ,

noch Knecht , noch Freier ! Wir sind Brüdecl

Kinderaugen wundern und leuchten

Nicht Krieg und Gewalt , Liebe und HilfSbereitschast soll

Menschen Friede und Glück bringen . Eine Weltgeineinde Ünier

der Hirtenschaft der Liebe . Weltverbriiderungl
Und ich kann den Gedankenkreis schließen : „ Diese ? Band

der Brüderlichkeit , da » die Millionen der Erde umkck' ! : st. nur
die können ti knüpfen , liebe Kinder , die Frieden und Freund -

jchqst uiu/r den , Völkern heeiieUen . . . i . »?- -.
Das sind die Arbeiterl Eure Väter ! Eure Brüder ! Eure

Mütter ! Eure Schweftern !
Am 1. Mai erheben sich in allen Ländern der Welt die

Hände der Schassenden zum heiligen Schwur ber Wctioer «

brüderung .
Unwiderstehlich — gleich dem drängenden , sprengenden Früh -

ling — wird die arbeitende Menschheit sich lösen aus den
schwarzen Klauen de » MammonS .

Vor Jahrtausenden fanden sich unsere Altvordern , wenn nach

39) Dsr Sternfteinhof .
Roman von Ludwig Anzrngruber .

Am andern Morgen , lange bevor noch die Glocken

zur Frühmesse riefen , erwachte Sepherl . Ein feiner Duft
von frischer Oelsarbe erfüllte die Stube . Das Mädchen
besann sich, warf die Kleider über , schritt auf den großen
Wachsein zu , auf welchem die Statuette stand , stützte die

Ellbogen auf und faltete die Hände .

„Allergebenedeiteste Jungfrau ! Weil ich dich noch da

bei mir Hab' , erlaub ' , daß ich mit dir red ' ; denn wenn ich
dich später zur Kirch ' bring ' , Hadder Meßncr ein ' Menge

z ' frag . n und z ' saaen und d' e Leut ' drünaen auch zu , so daß�

sich dort für mich kaum a Gelegenheit schicken möcht ' , mit dir

unter vier Augen z' iein . Gau schön ta t ich dich bitten ,

schcnk ' m Kleebinder Muckerl ' n lieben G' siind� völlig wieder ,

daß ihm kein ' Nackmahnung an fein Siechtum verbleibt ,

laß ' n g' scheidt werd ' n , daß er einsieht , wie ' n d' Zinshofer
Helen ' eigentlich gar niemal gern g ' habt hat und seiner gar

uit wert is , und wann dir echt war ' , so Hütt ' ich nix dageg ' n,
wann du ihn mir zum Mann gäbst . Ich wiird ' ihm schon
treu bleiben und fleißig sein und alles verrichten und er -

leiden , waS halt sonst noch im heiligen Eh ' stand not tut und

sein muß , was du ja selber weißt , hochgebenedcite Gottes -
mutter und allerreinste Jungfrau ! "

Als die Glocken klangen , nahm sie das Bild in ihre .
Arme und lief damit davon , sie lüpfte es , so schwer es war . !
küßte es auf die Wange , kurz , hätschelte es , wie ein Kind

seine Puppe ; plötzlich aber besann sie sich auf das Unge -
hörige ilues Eebahrcns und trug die Statuette , aufrecht -
gehalten und in gemessenen Schritten , nach der Kirche .

Später fiel ihr ostmal der Gedanke schwer auss Herz, '
ob sie sich nicht etwa durch ihre kindische , „unrespekticrliche "
Vertraiii ' chkeit die himmlische Fürsprache verscherzt habe ?
Denn iui Laufe desselben TageS noch , während sie am !

oberen Ende des Dorfes ihrer harten Arbeit nachging , j
trugen sich am unteren Ende Tinge zu , deren Folgen ihr

#) Der liebe G sund . auch der G' sund schlechtweg , d. i. die

Gesundheit . i

manchmal den Stoßseufzer erpreßten : „ Himmlische Gnaden -

mutier , ich will nit murren , aber das war damal doch nit

schön von dir ! "

Die Sonne stand schon ziemlich hoch am klaren Himmel ,
als der Kleebinder Muckerl in den rückwärtigen Garten trat
und dort langsam auf und nieder zu schreiten begann . Die
Luft fächelte lind und rein , denn der Bach sammelte in sein
Bett den gerinnenden Schnee und wusch es vom Kies bis

zum Uferrande ; die Knospen waren geplatzt und Bäume
und Sträuche standen in Blüte oder jungem Grün , doch
inachte diese zarte Zier die Aeste und Zweige noch nicht
schatten und gab zwischendurch dem Blicke die weiteste Ferne
und nächste Nähe frei .

Ganz nah ' , vom verwahrlosten Nachbargarten her ,
schimmerten drei farbig « Flecke , der rote Rock , das graue
Linnenhemd und das bunte Kopftuch eines Frauenzimmers ,
das , am Boden kauernd , mit einem Messer die Erde eines
Beetes lockerte und alles , was da schon grün aufgeschossen
war . mit Stumpf und Stiel ausjätete . Daneben auf dem
Kies lag eine Düte von grauem , geschöpftem Papier , mit
vergilbten Schriftzügcn bedeckt , das „ Taufzeugnis " eines ' ,
der lange nicht mehr lebte : ein buntes Gemenge von Samen -
körnern war dawuS hervovgerollt , c : nd über dieses furcht -
bare Geschütte und Gerölle suchte eben eine kleine Mücke
zappelnd den Weg , welche wohl keinen Grund dafür wußte ,
warum sie sich nicht der Flügel , die ihr am Leibe ange -
wachsen waren , bediente .

Das eifrig geschäftige Weib hielt den Kopf tief ge -
beugt ; daß es jung war , das verrieten die vollen und doch
sehnigen Arme , das verriet der runde Nacken , bei dessen
wechselnder Bewegung sich das Hemd strammte und zugleich
fältote .

Der Muckerl wußte gar wohl , wer das war . Er hatte
die drei farbigen Fleck ? nur so nebenher wahrgenommen und
doch tanzten sie ihm Weges auf und ab vor den Augen .

Aber brauchte er die Dune zu scheuen ? Denk ' nicht !
Wie sie ihm auch begegnen mag , nicht ! Und wie sie das

würd ' , das möcht ' ihn schon neugier ' n, — schier , — g' waltig
auch noch . —

Mit eins blieb er bart am Zaune , kaum zwei Schritte
weit von ihr stehen . Eine geraume Weile starrte - r hin - i

über . Sie mußte wissen , daß und wie nah ' er zur Stelle
sei , auch ohne ihn zu sehen ; sie mußte den Schritt , mit dem
er plötzlich herangetreten , gehört haben . Der Schatten vom
Rande seines Hutes streifte das Beet , in dem sie grub , oder
sie jätete weiter , als hätte sie sonst aui nichts acht .

Wollte sie es abwarten , bis er wieder fortginge ? Liegt
ihr seine Näh ' so hart auf ? Schon rechtl Er will doch

�sehen , wer es eher niüde wird .
Nun räusperte sie leise und sagte , ohne aufzublicken ,

halblaut : „ Bist du m> r bös ? "
Als er lange nicht antwortete , wandte sie ihm ihr Ge -

sicht zu . Ihre Lider waren gerölet , die Augen sahen ver -
weint aus .

Da schüttelte er traurig den Kopf .
Sie stieß das Messer in die Scholle , rückte auf den

�
Knien herzu bis an den Zaun , griff den Saum ihres Rocke »�
auf . reinigte ihre Finger von der Erde und sagte dann : „ Ts
gib mir dein ' Hand . "

Er reichte sie ihr dar und sagte mit schluckender Stimme :
„ Ich bin dir ' s nit . "

Sie sah ihn überrascht an : , . Jch dir doch nit /
flüsterte sie .

Er zog seine Hand zurück und rang sie mit der andern
ineinander . „Helen ' , wie hast mir nur daS antun können ? ! "

Sie kehrte sich ab und bohrte mit dem Messer , das sie
wieder ergriffen hatte , paarmal in die Ende . „ Ich weiß ' s
selber nit, " brach sie mit rauher Stimme loS , es klang hart ,
fast abstoßend . „ Es muß mich rein der Teufel g ' ritten
ihabcn . Schad ' , daß mer ' s bered ' tl G' schehen ' s laßt sich
nimmer ung ' sch�h ' n machen . "

„ Aber doch vergessen . "
„ Das kannst du ja leicht für dein ' Teil , wie iiderhaupZi

d ' Mannleut ' in denen Stücken besser d ' ran sein . Red ' n me ?
von was andern . " Sie erhob sich, warf das Messer hinter
sich und trat einen Schritt näher . „ Därf mer dald

gratulier ' »? "
„ Wem meinst ? Und wozu ? "
„ Na euch , dir und der Sepherl , ' m ein ' m zum ond ' n » . "
Er ward rot und verlegen wie ein Mensch . !»->» ein «

schamlose Nachrede verwirrt . „ Du bist wisch beucht ' t /
stotterte er , „ an so was denkt kein ' « von uns zwei a . "

( Fortsetzung folgt. ).



Jangfr Winternacht der lichtfroh « Frühling prirngend auferstand ,
zusammen auf der Dtaienaue zum Mai - xhjng .

Fanden sich zusamnien — jubelnd — als Frei « und Gleiche !
Freie und Gleiche wollen die Arbeiter werden !
Die Worte , die in den Maiseiertag leuchten , Heist «: . Frei «

heit ! Gleichheit ! Brüderlichkeit ! "
Wir sangen noch einige Frühlings , und Mailieder . Daun

tummelten wir uns auf dein Spielplatz .
Und morgen — ist Feiertag !

An Misere Leser !
Wir machen unsere Leser noch einmal daraus ausmerk »

foin , das , der Abonnemcntspreis der „ Freiheit " vom 1. Mai
ab „ umatlich 8,50 Mark beträgt . Der Verlag .

Kcminjwale Vertreter - Konferenz .
Die kommunale Dertretetikonfermz Grost - Bci�in findet

am Wtontag , den 3. Mai , abends 0 Uhr , im Wenarsitzu >ngS -
saale des Rathauses , Berlin , Eingang Neue Königjstr . . statt .

Tage so rö nu ' n' y ' :
� Stellungnahme zu der in bor Proutzischen Lande ? -

fterfmniMkmg angenonmrenen Vorlage Groß - Berlin .
Referent : Genosse KaelLeid .

L- Disfusfwn .
Wir enivarten , daß jede GömciicheffrMion bvr U. S .

Bs. D. Grost - Berlins sowie i >ie konnnunalvn Ausschüsse der
Distrikts bestimmt Vertreter entsenden .
Der kommunal e AnSs chust . I . N. : Nosenfetd . W' e ' i fe .

T . e Leitung der kommunalen Ausschüsse der Distrikte .
I . A. : Grün .

Kvnögebmig der proletarischen Jugend .
Einem Rufe der Grost - Berl ! n « r Bezirksleitung der fozialtst ! .

fchrn Proletarierju - zend folgend , versammelt « sich gestern abend
tu der Berliner Stadihalle die Berliner Proleiarierjugend . In
geschlossenen Zügen sinnen sie aus den Arbeitervierteln zu Fuß ,
um sich an dieser Demonstration zu beteiligen . Di « gegenwärt, .
gen hohen Fahrkosten unserer Verkehrsmittel gestalten « » unserer
arbeitenden Jugend , die von ihren Lehrmeistern oftmals mit 4
bis 6 Mark Wochenveistlenst für vielstündige ArbeitSleifwog ab .
gespeist werden , nicht , diese zu benutzen .

Genosse Weg mann von der Betriebsrätezentrale legte in
kurzen markanten Zügen die Bedeutung der proletarischen Jugend .
bewegung in der Politik dar . . Der Jugend gehört die Zukunft . "
Fugend und Politik seien « ng verwachsen , denn in der proletar ! »
schen Jngendbeivcgnng lieg « die Zukunft unserer sozialistischen
Politik . Genosse Meißner , der Leiter der Metallarbeiter -
fugend , zeigte die Bedeutung der Jugendbewegung im Berufs -
»eben der JugeM ' lichen , während Genosse V' o r w e r k die Kultur -
aufgaben und - besirebungen in der Jisiwndbewegung darlegte .
Zum Schln ' st sprach der Leiter der sozialisuschsn Jugend , Kraus ,
rn eindringlicher , zu Herzen gehender Weif « zu seinen Klassen -
genossen .

Die starke Aufmerksamkeit , der begeistert « Beifall , den die
Jugendlichen jedem Redner spendeten , zeigten , daß die Berliner
proletarische Jugend sich sehr ivcchl bewußt ist , welche Ausgab « ,
ihr gestellt sind irnb daß sie oiese Ausgaben mit freudigen , Herzen
erfüllen wird .

Hattet auf Ordnung !
Unsere Genossen werden gebeten , anläßlich der heutigen Mai »

bemonstrationen darauf zu achten , daß die Spiel - und Rasenbläbe
sowie die Parks nicht beschädigt werden . Insbesondere darf aus
Pen VersammlungZplgtzcn lein Papier umhergeworfen werden . Ts
macht einen häßlichen Tindruck , nach Schluß einer Masscn -
dersammlung den Versammlungsplatz verunstaltet zu sehen durch
fortgeworfene Papicrrcste . Jeder denk : daran , daß diese Papier -
reste nicht liegen bleiben können . Arbeiter müssen kommen , um
«ine Reinigung vorzunehmen , damit die Plätze für andere wieder
branchbar sind . Der t >«m 1. Mai folgende Dag ist obendrein ein
Sonntag . Es kann sonst kommen , daß am Sonntag die großen
schonen Spielwiesen wie ein Schweinestall andern überlassen wer¬
den . DaS darf nicht sein ! Wie die Wohnung , muß auch
Wiese und Park sauber gehalten werden .

Auch die Anlagen sind zu schonen . Jeder sei sein eigener
Wächter .

Unser Stolz muß eZ fein , auch draußen Ordnung zu halt « .

Berichte über die Maiveranstastunsieu erbittet die Re -

Laktion bis Sonntag abend . Zv den grostru Demonstratio -
ne « auf den öffentlichen Plötzen haben wir Sve- lialbericht -
erstatter entsandt , so daß sich darüber eine besondere Be -

richterstattnng erübrigt .
Die Fernzüge verkehre «. Noch einer Meldung der . . Voss. Ztg . " ,

sollen Fernzüge iKirt * ebenfalls nicht verleih ren . Wie uns der

President der Eisenbah - ndirektion Brvlin , Wulff , mitteilt , ist

diese Nachricht unzutreffend . Tinnestelli wird morgen lediglich
der Stadt - , Ring , und B- rortverkehr , während der Fernverkehr
wie an den Werktagen bedient werden soll .

Die restlose Aufhebung des » ewgecungsznstaade » verlangt
«ln Beschlust der Gemeindcverirstung von Tegel . Der Gemeinde -

vorstand soll in diesem Sinne eine Eingabe an die Regierung

richten .
RSteschnle . A> n Dienstag , den ' 4. Mai beginnen folgende

Kurse : Buchführung von 7 — S Uhr , Ztottner 97 ; firib | chf » Zei -

tunaSlesen von 7 —3 Uhr , ßiirnnrr 36 ; ProtzMonSlehr « und

tzochnischeS Zeichnen von 5 —7 Ubr , Zinimer 33 ; « lgskoa von

7 —S Uhr . Zinnner 2«. — « m Mittwori ' , den v. Mai beginnen

die Kurse : Materialkniüse für Texilmdustrie und BSkleidungs -

qew « rbe von 6 — 8 Ufa «in der We- b�chnle, Wcsvstha « er 7/3 ;

Verkehrswesen von 7 — i9 Nho , Zimmer 27 ; la irdwirtscha ftb che

Fachlebre und Agrarpoli ' iik von 7 —S Nhr , Ziurmuc 23 . — Be¬

triebsräte , die zu den Kursen noch nicht gemeldet sind , müssen

die Anmeldungen hiZ spätestens Stonwg früh schriftlich dem Büro ,

Münzstraste 24 , einreichen , und sich zu ' Kursbeginn in der Schule

«insiüden . Zu den Kurs « « Pcostktionslehrr und Algebra werben

Muh NichtbetriebSrNe zugelassen . Schullokal oustor für den

Textilkursu » in allen Fällen : 24 . Gemeinde schule . Hinter der

Gai nisoukirche 2, reckst rr Seitenslügcl .

Der NrbeitZnachweiS der Stadt Berlin eröffnet am 3. Mai

eine Abteilung für Blinde in den Räumen de ? PassagekaufhauseS ,
Eingang Oranienburger Str . nWAa. , im Awischenstoch Der Nach -
weis ist geöffnei von 3 - 3 Uhr . Fernsprecher Amt Norden 2136 —80

und 21ß5 _ 00 . An alle Arbe ' tgeber deren Beruf irgendwie die

Beschäftigung Blinder zuläßt , richten wir die dringend « Bitte ,

unsere Bestrebungen zur Unterbringung derselben tnucch Zu¬

weisung von Arbeitsgelegenheit zu unterstützen . Die Drrmiit .

lung ist kostenlos und wird von einem in der Bliiidenpf ' cge feil

längerer Zeit tätigen Beamten� welcher auf Anruf jederzeit

zur versligung stellt , ausgeführt . Ferner errichtet der Arbeits -

nachwcis der Stadt Berlin am 3. Mai d. I . in seiner Fachabtei -

lung für die Berliner Holzindustrie , Berlin C 54, Rückerstr . 9,

«ine besondere Gruppe für Hilfsarbeiter . Zur Vermittlung ge -

langen nur Personen , die mindesieN » ein halbes Jahr in einem

Maschinenbetriebe der Holzindustrie beschästigj waren und die

Bescheinigung eines tgebev ? . Lsier ihre Beschäftigung an

irgend « nur Hosth ' iiir . ; - ; hi - w " ~ n. Frrnsprech -

anschluß forden lldiS —« , . ' . <4- - Od AÄ1 , 3602 , 9764 . Bei

d « gewünschten Abteilung
3 —10 Uhr .

verbindet . VermittlunzSzeit von

Ei « tödlicher Unfall ereignete sich gestern auf dem Neubau
deS Bahnhofs Friedrichstraste . Der 29 Jahre alte Zimmermann
Paul Nicksch aus der Strausbcrger Str . 25 glitt dort beim De -
steigen des 7 Mct - r hcchen Gerüste ? mit einem Maurerbock aus ,
stürzt « hinab und verletzte sich so schwer , daß
starb . Die Leiche wurde beschlagnahmt und
haus « gebracht .

MaS Mrt » opol - Theater teilt mit
schwieoigkeiten haben wir uns entschlossen�
Lustspiel » . Da » Weihe Rössü " aus Sonn !
7 Uhr , zu verlegen .

JrL » . ' >�rden . daß die Kopflosigkeit , die ja oft «ine nur zu
nach dem « <yau - .

trauriger Familienereignisse ist . zum
sder " Betroffenen wucherisch ausgebeutet werden ka

A« « dem Gemsindelebe » .

EchSneberg . In der Stadiverordneiensitzung vom 26. April
fand zunächst die Abstimmung über unfern durch die bürgerliche
Mehrheit mehrfach verschleppten Antrag statt , der vom Magistrat
Vorstellungen bei der Reichsrcgierung über die Zurückziehung der

Neinickeirdvrs . Der Beschluß der Gemeindevertretung , dal

Bestattungswesen zu kommunalisieren , ist nunmehr in die Ta

umgesetzt . Pom 1. Mai ab beginnt die B e st a t t u n g s a b t e i -

lung ihre Tät ! gkei >. Von der Meldung des Todes -

falles bis zur Bestattung oder Einäscherung
übernimmt das G e m e i nd e b ur e a u die Erledi -

" T ' W. "
—

ffin . "«. ' g u n g aller Formalitäten . Es soll damit verhindert
er au ? oer �vrene � Kopflosigkeit , die ja oft eine nur zu natür iche

' ' SrAtrinfir reertniffö j_vf
kann . DaS

rech : wer -
�ersügung .

. . . . .. . . . . .M _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _vorkom¬
menden Fällen , auch von " dieser Gemeindeeinrichtung Gebrauch

zu machen .
Wittenau - Borfigwalde . In der letzten Sitzung der G e -

meind « Vertretung machte zunächst der Bürger m<. ster Mit¬

teilung davon , dastdor StegierungSpräsiden� « ine . S a ch-
d a r st e I l u n g von den letzten Ereignissen anläßlich de »

Kapp - Putsche » eingefordert bat . besonders in Bezug auf die

Wirksamkeil der Technischen Nolhrife , der Eiiuvohnerwehr und

dergleichen ; erwünscht sei etme unpersönliche , unwreingenvm -
mitne Tavsiellung . Dies « hatte der Bürgecmeisier dahin geg ben .

! neia » « oeyrrrupp ? n aus oem uruyrgeoier verlangt . Miia ) vie y , - - - - -«I ' . " i ; 1 ; '

Saumseligkeit einiger bürgerlicher Stadtverordneten fand der An - «VchoaltungSsache . chssesehen; keme Unruhen waren , der Äe

traa überralebend - Annabme . die die Herrschaften der Rechten ! me- . " d« zu verzeichnen , kern « Bun ? ecn ) r ? r vorhanden und d. «
trag überraschende Annahme , die�
sehr peinlich berührte .

zu verzeichnen , Ic

ReichSwehrirupprn aus dem Ruhrgebiet verlangt . Durch die , nichts von Be . ang zu berichten genxien ; er habe e al » re ne

irdneteu sc
rschaften

über die
Antrage !

heust « im .
Erklärung ab , die eine Unnötigkeit der Maifeier wegen der |

. der A uSsprtNhe über die
am 1. Mai gab nach der Begründung de » Antrages durch den j Genosse Schafer hatte dollher über daS Vochalt - n gcw' l,cr�Be .
NeckstSsozialisten Kasper der Demokrat Dr . Heust i

» tSeitrtottonwn mi « t j jJWj « SSSlSt Ä wlwtemra. ' fel
Marx vergeblich nachzuioeisen suchte und

Pöllerversöhnung ablehnend gegenüberstand . Gen . Wilberg klärt «

ihn mit genügender Deutlichkeit über die Empfindungen der Ar

gen bedachten Arbeiter ga danken ; daS hob der Redner der
S. P. D. besonders hervor . Beschlossen wurde noch , am I . Mai

y -l -s. ?. . an ,, £ i _i t v r t £tv . f,au . die Gemeindebureaus usw . zu schließen und wegen

tsw * - » - W - - » * * * * * * * * * • * , . «

unserer Ideale . Die Genossen Szhmanski und Petersen gaben
weitere Belege für die » Toleranz " des Bürgertums gegenüber
der Maifeier au ? früheren und jetzigen Tagen . Der Antrag fand
durch die inzwischen dnräb einige bürgerliche Nachzügler ver - -

stärkten bürgerlichen Parteien Ablehnung , linse re Forderung ,
zur sorgfältigeren Durchberatung der oft sehr umfangreichen
Tagesordnungen w 3 cb e n t l ! tb Stadtverordnctensitzungen statt -
finden zu lassen , wurde anscheinend wegen geringere : Arbeit ? -

reudigheit durch die anderen Parteien abgelehnt . Ebenso ver -
chlossen sich die bürgerlichen Parteien unserem Antrag auf Ein -

etzung eines aus Gewerkschaftsmitgliedern und Vertretern der

tädtischen Körperschaften zn bildenden Ausschusses , der die

Waffenabgab « der aufzulösenden Einwohnerwehr und die Grün «
dung einer Ortswehr in die Wege leiten soll .

Britz . Die Gemeindevertretung hat dem Antrag , den 1. Mai
als Feierlag zu erklären , zugestimmt . Der Antrag unser " ? ©e -

nossen , »bei den Reichs - und Staatsbehörden für die Aushebung
des Belagerungszustandes hinzuwirken " , wurde durch den Gc -

nossen Sckwöder begründet . Die S . P. D. - Fraklion gab diesmal

sentgegen ihrer sonstigen Gewohnheit ) nur «in « kurze zustimmend «
Erklärung ab . Genosse Schröder geißelte bei dieser Gelegenheit
da ? Verhalten einiger Gemeindcbeamten während des Kapp -
Putsche ? und erklärte , daß eine etwaige Untersuchung keinen Wert

habe , da dieselbe mit SWrwheit nichts Positives bringen werde ,
wir das Beispiel anderer Orte zeige . Der Bürgermeister ver -

suchte seine A�nungslosigkeit z » beteuer » . Gelächter antwortet «
ihm und er mußte sich sagen lassen , daß es dieselben Kräfte seien ,
welche im März vorigen Jahres bei d- r Verhaftung unserer Ge -

Nossen die Händ « im Spiele bateln . — Ein weiterer Antrag i
unserer Fraktion , das MicteinigungSamt neu zu besetzen Ozto .
zu ergänzen , ward : ebenfalls angenommen . — Für die Ge «
meindearbeiter wurde bis zur « ndaältigen Regelung durch die

Aus aller Dell .
Ein amerttanischer KoWendarnpfer für Dsuifchls - ld

gesunken .
Bremen , 36 . April .

BöÄnann telsgraphrsche » Bureau meldet : Der Dampfer
. Willi Obrirn " irnit etwa 7 000 Tonnen « rstklas si »

ger amerikanischer Gaskohle für Deutschland

bestimmt , ist auf der Meise von HamptonoadS nach Rotterdam in

Brand geraten und gesunken . Die Ladung war Eigeirtnm einer

Kohlenimportfirma in Hannodrr und sollte einer Anzahl nord -

deutscher und süddeutscher Werke zugeführt werden . Heber daS

Schicksal der Maiuischa ' ft ist noch nichts bekannt geworden .

SammlNng stir die pslikischen Gefengenev .
19. Quittung .

Hillel , Wilmersdorf 100 M? . ; 99. Verkaufsstelle der Kon »

sum - Genossenfchaft Berlin u. Umgegend Lü Mk. ; Gelche 10 Mk. ;

Insassen der Heimstätte Gütergotz 76,75 Mk. ; . Freiheit ' - Filiale ,

Johannisstr . 38,80 M? . ; vier Kollegen der Fa . Collin 8 Mk. ;

Schlesische Schisscr 10 Mk. ; Frl . Anna Marvcko 5 Mk. ; Kies -

ling , Cövenick 1ö Mk. ; Tropus 5 Mk. ; Insassen de ? 2. Rcscrv «

lazarett » durch Kulick « 120 Mk. ; Deutscher Händler - Berl >and .

Generalversammlung vom 2. April 1920 154,30 Mk. ; L. 50 Mk. ;

Setzmaschinenabteilung Lindendruckerei 24,50 Mt . ; Genosse
Schwahn 5 Mk. ; Ileberschuß Kranzspende Mandel D. B. B. Bez .
G- sundbruünen 32 Mk. ; Fa . Reinhold Kulm . Bnchbrrrckerei . Koch -

Organisationen ab 1. April eine Erhöhung drr Teuerungszulagen «
von 200 M bzw . 215 M. monatlich bewilligt . Für die Beamien �aße 5' Setzerpcrional durch Seeger 41 HO Mk. ; 6. Drstr . it , Be -

wurde dieselbe Zulage von 3000 aus 2400 M. erhöht . — Für zirk 156 . 4. Abt lg . 10 Mk. ; Liedke 16 Mk. ; von einem Verireietz
50 Pfg . ; Gibbens 10 Mk. ; Göhl 10 Mk. ; Hasemann 10 Mk .
Birkncr 10 Mk. ; L. E. 26 Mk. ; Lotterieverein Niete durch Stein »
born 13 Mk. ; K. GuttSmann , Breslau , Mehallschmelze i. A. deS

Herrn S . Stngcrmann 8,85 Mk. ; aus der Kasse d« S Schein «
Werferdepots Spandau durch H. Seidel 60 Mk. ; von den organi »
sierwn Wäschekutschern durch W. Goblicke 27 Mk. ; durch F. B.
5 Ml . ; Kohl u. LandZki 20 Mk. ; Frau A. Bolz , Schönebcrg ,
KönigSweg 3 10 Mk. ; Personal der Duchdruckerei Fritz Stritzk «
14 Mk. ; Brb . d Fa . Katzenellenbogen , Städt . Holzplatz , Eharsi ,
Sönrmeringstr . ILlchO Mk. ; 5 Kollegen durch Schwahn 36 Mk. ;
Ä übler , Reinickendors - West , Firma 633 . 90 Mk. ; Alt - Lederpcr .

wertungSstelle , Friedrich - felde - Ost 236,50 Mk. ; Gesangverein

Kreuzberger Harmonie 100 Mk. ; Verband der Sattler u. Porte -

seuiller , OrtSverwaliung Berlin 2074,20 Mk. ; Packer der Lusti »

gen Blätter 20 Mk. ; Bund Neues Vaterland 160 Mk. ; K. G. ,

Steglitz 10 Mk. ; Summa : 4 420,30 Mk. Bereits quittiert ;
93 654,43 Mk. Im ganzen 97 983,76 Mi .

m. b. H. I . A. : R. Budde
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Schulzwecke wurden erheblich « Mitte ! bereiigestellt . — Eins neue

H u ndesteuerordn u ng sieht die Erhöhung auf 100 M. und 160 M.

für den zweiten Hund vor Wachhunde sind jetzt ebenfalls steucr -
pflichtig . — Zum Schluß brachte unsere Fraktion da ? . 5. Steuer -

Vierteljahr " zur Sprache und verlangt « «ine humane Handhabung
bei der Eintreibung . Bis zum 20. April sollen diese Steuern

schon bezahlt sein , waS bei der Bevölkerung vielfach unbekannt ist .

Treptow - Aaumschnlenweg . In der betzinn Gememdever -

lwebe. rsitz . ing machte der Bürgermeksier die Mitteilung , dast der

Antrag an dem MlitärfiStus , um Hecherlassung des Truppen »
ÄbnmgSplatzeS am Plänrerwalh zwecks Einrichtung einer Bade¬

anstalt und als Rudcrspartpsich , abgelehnt ist . Die Ei rricktung
einer Schulzahnkllmk wurde grundsätzlich beschlossen . Säulärzte
sollen haupiamt . ' ich angestellt werden . Ein erw . ' uier Antrag auf
Erhöhung der Ltergüluug für die nebe » a in . » ich beschäftigten katho -
tischen Lehrkräfte wurde gegen die Stimmen des BürgerblockS und
der Demolvaten abgelehnt . Bewilligt wurden die Kasten für
die Quäkerspeisung . Die Unkosten für jede Portion betregen an - I DWWW I .
nähernd 25 Pf . , und sollen von den Teilnehmern aufgebracht . m
werden . Aus Anlaß des Kapp - Putsch « S ist auch hier ein VerlagSgenossenschaft �r . cheit e. G.

UntersuchuugSauSsckiust eimgesetzt worden . Nur asiiv Beteiligte
und politisch Unzuverlässig « sollen zur Rechenschaft herangezogen
worden zur Beruhigung dar Sinwoh - . er bei noch zu erwartenden
Vorkommnissen . Dem Ausschuß gehören an , von den Rechts »
sozialsten die Herren Strieder und Hast , von den Unabhängigen
Schlecht und Spielhagen , von den Demokraten Herr Schultz . Die

Mirgerlichen gaben eme Erklärung ab . sich nicht cm dem Ausschuß
zu beteilügen , weil derselbe kein gesetzliches Recht hat . — Ein

DvimglichkeiitScmtrag betreffs der Maiseier , eingebracht von den

Rechtssaziaiisirn und Unabhängigen , wurde abgelehnt . Ge -

schlössen gegen diesen Antrag swmmte . r die Demokraten und

Bürgerlichen .

Lichtenberg . Die hetzte Stadtverordnetenversammlung bracht «
»ls ersten lnteressanlen Punkt die Nachwahl eines unbesoldeten
Stadtrats . Der Posten war von den Bürge riichenn besetzt , unseve
Fraktion verlangte Besetzung durch den Genossen M t r u e. Der

RechtSsozialtst lehnte wohl mehr « uS Verärgerung über dem Au » -
tritt des Genossen MiruS aas seiner Part « Miseren Antrag ab ,
selbstverständlich auch die Büvgerlichen . Eine Reihe Einwohner
hatten sich wegen besonders schlechter Beliieferunq von Kohlen an
den Magistrat gewandt . Diesen Anlast benutzte Genosse Thurm ,
um den Schlendrian im der Ort skoblen stelle , deren Dezernent
Dr . Maretzki war . gehörig zu kennzeichnen . Es wäre besser
gewesen , wenn Dr . Maretzki , statt am Kapp - Pwlsch , sich an ' oer

Kohlenznteilung beteiligt hatte . Di « Angelegenheit wird dem
llnte rsuchungsuu sschuß übertragen . Genosse Miiclitz Horde rt

neuen <Äist in der Verwattung und Ausräumen mit dem alten

Schlendrian . Der Wasserpreis wird auf 56 Pf . per Kubikmeter

erhöht . Für die Onäkerspeisung machten sich infolge der großen
Zahl Speisender technische Einrichtungen nötig . Es wurde n

hierfür 25 000 M. einmalige und 20 000 M. monatlich laufende
Ausgaben geforocrt , letztere sollten durch Zahlung von 25 Pf . pro
Portion von bmit testen Kindern gedeckt werden . Genosse Mehl -
Hose stimmt erste rem gut verlangt aber für letzter « auch Zahlun - g
durch die Slaid " Die Üü: noss «n Thurm und Rohaupl schlössen
sich dem an . ES wurde beschlossen , von dem höheren Schulen
diese « Betrag zu erheben - die Volksschulen zahlen nichts . Die

Gaspreis « sollten ab 1. Mai auf die Berliner Sätze erhöht
werden . Genosse Heinrich lehnte « S namens unserer Fraktion
ab . Die Vorlage wurde an die Deputation zurückverwiesen . Den

Antrag » us Auslösung der Einwohnerwehren und Biltmnz von

OrtSwehren nach den betarnitez KllstomnM frcgrüjjtefc gve�ossc

Berlin . Bon Montag , S. Mal , ad dürfen Pferdefleisch und Pferde »
fleischwaren nur noch auf ole neue . rote ' Pferdeslcisckiliart « ab »
gegeben morden . — Der Magistrat , Abteilung für Proworsorgung ,
i »eist darauf hin , doh der jüngst veröffentlichte Brotpre ' . s erst am
10. Mai in Kraft tritt . — Auf 19 der O- bensmltielkarle der Stobt
Berlin loerden 250 Gr. Kunsthonig oder 500 Gr. Zuliierrübenso - st al »
gegeben . In der Roch « vom 3 . —9. Mai wird bezirksweise aus »
Üi irdische » frisch «» Echweinesieisch oder inlündlschos Fllsthfleisch aus »
gegeben . — DI « Bäckermeister Leo Golin » kt , Prinz - Eugen -
Straße 20, Adolf Th » n de I , EchänOießer Straß « 67, und Rndolf
Johannes , Lllenstei »«- . Etroße 1ö, sind wegen unzuoerlüsstger
Betriebsführung von der Mchlzulcilung ausgeschlossen worden .

Wilmersdorf . 4 Pfb «»riofteln auj 1Sa ~ ö . 300 Gr. Hülsenfrucht «
auf 19c — % der Kmtoffelkarte . 125 Gr. Teigwaren auf LZ. Für Kinde «
1�4 Pfd . Hoferfiocken auf 50 SI , 2 Pfd . auf 50 AN Bsranmeldniig :
Kokao für Kinder im 1. dl » «. Lebentjahr «. Für werdend » Mütter :
i> Pfd . Slithrmittsl . davon 1 Pfund Zwieback oder Keks : 5v bis 200 Gr,
Trockenganzet ( 3,10 M. pro 50 Gr. ) : 1 Dose Malzextrakt : 8 Dot - n
Konbensmilch ( nur lm 4. bis einschließlich 6. Monat ) , siüc stillend »
Mütter : 9 Pfd . Nährmittel . 50 Gr . Tronienganzei . 1 Dose Molzeztrakt .

Neukölln . 250 Dr . Kunsthonig ; Fortsetzung des Verkaufs von
Marmolad « sowie de » Berkou ? » von weißen ausländischzn Bohnen .
Bienenhonig auf Krankenkerte . Bezirksw - is « Ausgab « von frisch - m
hiesigon Rindsieifch und frischem ausländischen Echivoinefleilch l250 Gr .
pro Kopf . 3 Pfd . Kartoffeln sowie als Grsatz 4r»0 Gr. Hülsenfriich ! »
ab Donnerstag . Für Kriegsbeschädigte 250 Gr . Schmolz oder Speck
und SOO Gr . Wurst . 20 Er . Butter und 70 Gr. Margarine , sin den
städtischen Berkaufsstellen Fortsetzung de » Verkauf » von Gerstenmehh
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Zabiulcbec mit fittücti . Ofct . iuban : nach derrddrtsr
Metlu, «! « bei 3es <ella «« von Oebles , a n r - » I «!

Spe ? lsIt « St : ZtLkno attns tioniriv,, . tironen von 30 Silc . na .
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In den letzten 2 Jabren über 2500 Geblase cur vollsten Zufriedenheit �oliolert «
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Sir ' jlinäerg . So : (>nir ». ! buiH) bis 5. Mai : 125 Gr . Haferflocken !
125 13. . rüa . iini . Linsen : auf Urlaube befugt . datfc ICO Gr . RShrmiltel
uro „r . O C u' if . Mciote ; aus Zufahbar - e füv keimAcbehrle Krie - zs -

• ü S&O 0' . r. vc�Ii.i!' . Hiiisenfriich ! « aus 1c —Cc in de »
Gnlldjmftt , gjur . hfu . tcr KCec 20i , (Sto' B, SlöUoubo f.

... VUH- lncftr . GS. Kalifch . Tnrfchmidtstr . 2, « lunau ,
lafie 9ä und Elröhmann , Frankfurter Alle « 61: 3 Pfd .
läa —c. 200 Gr . Hülfenftüchte aus ISdunde ! löf uul » g

. und b, ISa —e gültig Ms 8. Mai .
�Inhausen . 20 Gr. öu . ict , ! S0 Er . Schmalz : Kinder die

2 Jalj e Ii Pfd . Be stenmehi und 2 Pakete Zwiebach : Kriegsdefchä -
di-gie 1 Pia . Haferflachen : 230 Gr. Marmelade : 250 Gr. Eta . äenrehl :
1 Paket ücmUfefuppen ; 2öO Dr . Erbsen : 3 Pfd . Karrosseln auf 10a — c.

a><i5jn : t «. S Pfd . Kartoffeln auf 18a —c, 200 Gr. Bruchreis und
SSO Gr . Feldbohnen auf 13d —g der Kartoffelkarte . Es können kaufen
in de� Zteikausastelle Kafeterstr . L am Montag die Nr. I — 1000, Diens »
tag -1001— SOOö, Mittwuch 8001 —12 000. Dannerstag 12 001 —18 000,
grcilcß IG 001 —SO 000, Sonnabend 20 001 —84 000: in der Verkaufs -
stelle Pisto . iusstr . 24 am Montag 24 001 —28 000, Dienstag SS 001 bis
SS tX«. Mittwoch .82 001 —80 000. D- nn - rsiag 2G 001 —40 000, Freilag
40 001 — 45 000, Sonnebend 45 C01 — SO 000. Auf 13 und 14 der all -
gemeinen Lebcnsniittelkarte 500 Gr Brotaufstrich , vtd zwar 850 Dr .
Otf aui und 150 Gr . Sirup ofcct . 50 Gr . Rübenfaft .

m venosseR vm WftSat tkftrt üfoWntWagsBelriUffjr - T
tungen erfolg « noch Bekanntmachung in den Bezirken . . « tUStUI . »IVT - »»

10. Diftribt . Aufstellung am l . Mai zur Tcmonsiratlon um 5 Uhr ! FoeireNgicls « Gemeinde . Sonntag , 2. Mai , vorm . 11 Uhr , im Stad «
bei Bültner , Schwedler Straße 23. Ordner 7 % Uhr . � _ j Haus , Klosterstr 50, Vortrag des Herrn Prof , Dr . K. Haffe : „ Der relie

�W�WG�WWG��MM�W�MMWWGWWWoMGMG��I�b I glsf « Monis ' i . us de » Mittel

Aas den OMtOMnen .
S. Dif ' r ' kt . Die gestern im Inserat angezeigte Malfeier im

l
Echwriz . i . u. ten ist nicht vom Distrikt veranstaltet . Ter Besuch kann

10. Distrikt . Eewerkfchafto - und Ratekommifjion Montag 7ik Uhr
bei Kurzroch , Zionskii6 ) platz 5.

» . Distrikt . Dienetag , 4. Mai , öff «n! lIS,e W5hlcrr >erfainmlung
it. der Aula ( S. eifenhagxner Straße LOfll .

10. Difl . - ikt . Dicnsiag . 4. Mai , abends 7 Uhr , Slfzung sämtlicher
Funktionär « und Komotifsionsrniligiielder in der Schulaula Tegeler
Slrahe 18.

Teltoio - Beeskow . Sonntag , Z. Mai , vorm . 10 Uhr , Sitzung der

Rätekommifsio » de » 2. Distrikts m Grünau , Köpenicher Elrotz « 88
lRestaurant Franz ) .

Neukölln . D! « Genofon des 17. Bezirk » treffe « sich heut « vorm .
7*4 Uhr bei Sttten , Thomasftrahe .

Renkölln . Sonulag vörm . 10 Uhr Sriegsgefangsnenrxrfammlung
im »Deutschen Wirtshaus - , Bergftt . 130.

Welgerrfe «. Sonntag SX Uhr Versammlung tn Lindenderg . Die
Denofsen treffen stch um ZZll Uhr im Lokal von Masch «. Di « Flug -
blaltve . breitur . g findet nicht statL

Writzenfe ». Montag , S. Mai , abend » 7H Uhr , öffentlich » Bolke -
oirfammtung tn der Sorulfia - Brau «r «i , B«rlin «r Allee . Thema :
kommende Äeichotagswahl . -

Niederfchönhaof «»«. Dienstag ebertb T Uhr autzerochentltch « Mit -
gliederoerfammlang bei Cchönh «rr . Schloß Echönhaufen .

Timbstummcn - Pnrlei - Bual » , Bezirk Droh » Berlin sU. S. P. >.
Di « Mitglieder o«>ia >nmsl » sich >jL Uhr Eifirbeihsnaße lAIexanberplatz -
pastage ) . Pünktlich 2 Uhr Abmarsch nach dem Frmdrich - Wilhelmstödtl -
fche » Garten , llhaufseestr . SO.

cialUis . " Harmonium : Quartett aus Rigo -
ietto fVerdi ) . Gäftc willkommen .

Zenirnluerband der Attgcstelltei ». Mllglietberverfammlungen am
Montag . 3. Mai : Fachgruppe Od sSpedtiionsangest . ll e) 7 Uhr in
den Arininhellen , Kontmanbanieitstr . 58/59 . — Fat : r\ t u ppe
( ©ccphilchiis Gewerbe ) 7H Uhr im Verbandsburcau , r. . ile »' tltane «»

Straße 7/10 . Zimmer SS. - F o ch g r u s p « 17, le lKsnfi . u enbranche )
8 Uhr im Schuliheitz , Neue Iakobstr . 24/25 . — Fachgruppe 17, 2a

( Tabakbranchs ) >�8 Uhr in den Prachifnien Ali - Bsriin . Blumenftr . 10.

Jentraluerband der Angestellten . Mitgiicderocrfammlung der F a ch»

gruppe 14d ( Gefundheiisindustrie ) nicht am Tonnerstag , 8. Mat ,

fonocrn Mittwocl, , ö. Mai , abend » 7 Uhr , in Hcwerlands Festfölen ,
Neue Frirdrichstr . 35. � ,

Znternoiionaler Bund der KriegsbefchZdlgten und Kriegerhiii . sr »

bliebenen , Bezirk Süden . Mtttiuoch , 5. Mai , abend » 7fj Uhr ,

Bezirksverfammtung im Dresdener Garten , Dresdener Straße . Voo >

trag des Gen Wongxowttz .
Enz . Proleieriseh » Jugend , ©rupp « Wcltzsnf ««. Dienstag . 4. Mal ,

G«N«raiverfammlui >g. Funktionäre sämtliche » Material mitbringen .
Arbriter - Tuntverrii , W- itzenf - e . Sonntag . 2. Mai . Aniurnen de ,

Ardeiter - Turnuerein , aus der Rennbahn . L- ginn für Schüler und

Schülerinnen um 1 Uhr : Männer . Frauen und Jugendlich « um 4 Uhp.

Gäste willkommen .

Verantwortlich für dt « Redaktion : Alfred WIelepp , Neukölln .

Brrlagsgenosienfchaft »Zrelheil - , e. G. m. b. Berlin . — Druck der

Lindenoruckerei und Verlagsgefellfäjaft m, b. H. , Schisfbauerdamm 19.

Lassen Sie Hr Kind nicht zvr Schule gehen,
bevor Et « stch dt » Gewißheit verschafft Hab « «,
bah «» wirklich gut sehe » kamt . An Manchem
schlechten Zeugnis sind nur dl « fchlechten Augen
schuld . Die meist « Arbeit in der Schul » wird
mit Hilf « der Augen verrichtet . Ein Rmb , da »
n cht | o gut sehen kann wt « ander «, ist im
Nachteil und muß sich mehr anstrengen , » m
folgen zu können . Trotzdem ttttt rascher dl » Er¬
müdung ein , oft sogar mit stoplschinerzen »er -
dund - a , dt « Lufmerlsam ' ett lägt nach , und da »
Kind bleibt zurück . Kommen Sie mit Ihrem Kind »
zu un » Wir prüsen tostenio » sein « Setzttnf :
und verordnen mit Sorg olt dt » paffenden
Eläser . sali » solch « nittg und nützlich für Ütz »

Kind sind . Gut « Brillen für Kinder tosten
von M. 8 . — an . Glaser extra . Wollen St «
lieber «tn paar Mark spa ren , o der w ollenSi « li « l -er
Ihrem Kind » unnötige Anstrengimgei . u . Zurück »
setzungen »rs . ' reo 7 Sie lönnen mit Vertrauen

zu UN» kommen . Auch Sie we. den gern » - . ort
tauten , wo El « groß « Auewahl und billig «
Preis « flnlen — Aber selbst wenn wir nicht
die BUliasten wären , so dürfen Sie nie »er -
aessen , Sie erh l - en unfer « grost » Garantie , rniö
dlcs « ist wohl wichtig beim Eintauj von Vr il - n
für Kinder , weil dief « öfter » etwa » zerbrechen .
In der Garant «zeit ri hallen Sie auße - für
Gläjervruch usw . all « hlepula - uren umfonsr .
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» n « tloboraolirirtswurt 1 . 15 H- , | edea weitere Wert Im Text 85 Pf . t Alereof » O» /0 KeaehlaP } Btellenc eaeefee ohne Zeaetatac

Kr�asfQciise » Ainska -
fü-: isc und alle anderen Pelz -
ari ' n". enorm bi' l ge Sonuner -
viciic . Taschemihrei ) , Brlllan -
<eiu SchmucksRchen , Silber -
varen . Linlenitr . 203 4. tckc
Knrenth i)f r Str . I Ttepre

ifi CUZaLlcli ; e! sowie
andeie neue Pelzsachen aller
Art. Vsine Vcr«. at/ . ware, immer
Boch zusta «; nenerfeRv . ,nd spolt -
br' l «i. ' en >v>mmerpreisea im
jLelhhpuy ! Warscliaqer $tr . 7.
Oardinen . Stores , Künstler "
garnitnren . Meterware . Mnll -
gard - no . preiswert . Lands -
toerger Straße «3.

_ _

Cutiwny mit gestr . Hose
■ri trlo; afjten JacKcitmzuf
verkauft b: icnholz , Urcsdencr
Straße 106111.

Bessere Anzßwe . fertig
id nach Ma3. spoitbillig . in
gen. r Werkstatt gearbeitet .
4iR, Wll! i «Jcutt . 40 a, Kocü-
riß -' trecke.

P. �- IeAn£' ik *af frledens -
«Ntn> . 800 —1300 Mk, iofolge
gmüer StoBemklufa . Ar nr
R ta. Ktgenttber Bahnhol
AJfgtnderrlat� Dirckscnstr .
IQntunizvanzIz . V; it . MaD-
sotuj c .i >•r<i, sHigfflndet 189?«

Cirootir Vcrkaui al ' orhand
Oai he, , störet . Decken ,
prachtvallo Tepp ' che , Perser -
master , LäufcratoHe . BrückeB »
�' 1- «ncl «Herhsnd Wäsche
jni ifichlt bc ou- Jers pre iwert
rried ' s An*srait «ngshcus ,
r - TlnzenstraCe vlcrundachtrig .
zwei Treppen , am Morltz -
P-at . r kein Laden . f*' itr Wie -
de r Verkäufer besondere Ab-

J acke ttAEtzilire » Cuta -
V1YS. Paletot «. Mosen,
Kofi nie, M?ato1 . sclbstge -
ieitSgt aus prima St ; ffen,
eno m billig . Großer Posten
PeJzwarca zu biiiigen
Sanimciprcfscn im Leilihaus
MorUrpfftz S�a. _

kaufen Sie pre s-
Wffi nur im Spezialgeschütt ,
da dort Uc ne Zwtschei hAnd-
lemcise . Peicbes Lager m
Scb 1rar r inen . .«Bnstlcrgar -
oimr . S ores . Bettdecken . Ver¬
kauf dlre . t s » Private tu
Bngrotnrelse - - S�c�lt�chfiM
für Gelegenheit ' Kftufe. K<3oe-
nicker 1raß i _ ! i. M- Ktage ."

1 liileckl - N. OarfllBe«. ,
8t »: . - . XU' ii > uardinoH . bunt
o. i) TS! 1. Vertäut äirck1. an
Hriva ; e tu f. Mrospreisen .
G. iitfi . en. a. tui . ' UU. Köne -
n: ' T Si ' sC« lul II. unb »

cVe
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KU , J jl v�' . tCRCrilinil »- [
f6. . ; iCb i>— - UU' . I

Chi : ' setQn «1l »S. lä - a—bis
—. MetulU eitfn Z. id, — bis

? 0. _, v. iBe Sclilafrlmmer
Meie »«. A rusUU . 32a, Ouab .

JMObel - Rath . Schlaf - ,
Spcis . slmmcr »owi « nlnselne
Mßbel , mod. Küchen , groB «
Ausvahl , ZaMnnrseilelcbto -
■run? ueitattet . Rath , Elsa »»' : «
Straß ' - 44 I. _

Blasen teste . Anzuit -
Btolfo , privatim spott -
billie ( auch täonntaga )
üauäe , Gi iinstr . 14/15,11 .

JOntlasuunll . vauchen . Mi-
litiirsliefel , Froisancaüe ,
knuft Btruby , Barde -
lobonntrafle 3.

_ _ _

_
Stube umi Köche , mit

erhalten , Mk. 2100 . so¬
fort verkankt Hutten -
BtraUo 0. Laden ,
Bandonion , neu , 10 HBnia .
Oktav , und Akkord -
jithe verkauft U! rü .
MeukOIlB , Keutorstr 48,
Seitenfl .

Achtun « ! Pchlaf/iin
mer Kleiderschrnulc
100, KOche , srel . r. , 550,
Ktaeerensofa . Herren -
soft Kominoden Kpie -
eelsnind . MKhmascbinc
Knopflochmir�hine . Ver -
tikot ». Pferdeeesohirr ,
V/a�en winoe . Scliluch -
torwaeen Bredow , Cho -
riner Str . 52.

Taneten , Wachstuche ,
Gummitinterlaffou , flauer .
wasche verkauft Szillar ,
Tapotongcschlift , Kolo -
niestraßo 9.

Höößl

RehieM * Baüstr . 34. große
Auswahl in kompletten Schluf -
timinetn , neu und gebraucht ,
von 1950 . —, zirka 50 Küchen
alle Barben , von 450. ■-*. Wohn -
und Speisezimmer , nur tle -
Jcgcnheitskäufc . Kleider¬
schränke und VertlVos von
240. - , Plüschsofa », nen und
gehraucht . Waschtoileftcn ,
Tische und Stühle , Trumeaus
in Jeder Preislage . Versand
nach anCerltalb .

Gcic�cn/keiiiitiicfe . KleJ '
darspinüs . Vertikos , Trumeaus ,
engl , licttstellen , moderne
Küchen . Sofas . Ruhebetten ,
Schreibtische und ganze Wirt -
schafton verkauft preiswert
Goldmnnn . Danzlger Str . 50.

Möbel . Spiegel nnd Pol -
sterwaren genen Kasse und
Teilzahlung . L. Orau , frled -
ricii Straße 7. Nähe Pelle -
Aljtance - Platz .

_ _

Möbel gegen Bar und Teil¬
zahlung in großer Auswahl zn
billigsten Preisen . Wohn¬
zimmer . Sch ' afzimmcr , Speise¬
zimmer , farbige1 Küchen , ein¬
zelne Möbelstücke . Orößi #
RücKsicht . OeKanfte Möbel
kö; ' nrn Kosten! , lagern . Ki itfgs -
nr. lcihe nehme tn Zahlung .
r ar . ' lwehr. M ' llefgtr . 7. i Tr ,
direk r « m Weddingulaiz .

Mühe ! , preiswert tind
gut . direkt beim Fach -
jupna . übertydtraße 4X,

| iKaafgesDCtiß| |
Uu| ) lpr <irah » , Silberdraht .
sSmliiche Installnlione - Ariiket
kauft und verkauft Metkur .
SchOnhanser Allee 24.

Sobellaek und t «Im, aeeh
nfu ilwei . e, knnft E- Thnn ,
Berlin , Wtoletatr . W I.
Moebl « « Wl

_ _

Leim , ifcliellack . Firnis .
Lecke , UleiwelB , Terpentin
kauft jeden Posten zu den
höchsten Preisen . Handlnns
ehem. Produkte , Wllhelm -
S' olze - Slrati « 28 iKgst 7-11?>-
' Kupterieitnneeii . tlok -
Iroma' eriol , F. lekt ' omotore .
kauft hCchslsahlcnd Schröfer ,
Schönhauser Allee 128 flium -
bol d t 419' ).

_ _ _

Zaun ? , aiie Oehisse . Platin .
Qol. l kauft Dentist Werner
bei Meizter . leblontkistf . 4.

rararnB . Wachae . Far¬
ben , Terp ' - ntin , MsIt -
artlkp ) . « och kl - ine
Posten , kauft Winkler ,
Oranicnburcer Str . 12.
VerRotderartikeL Bronze ,
Schlairmctall , Miktion
usw . kauft Farbenhand -
Inng , Rplehenbetaer
Straße f20 , Hof . _

Nfibtna . srhineo . cut
nölicnd . ( larantia . vor -
kauft Hauchwita , LI -
saasar Str . 6. _

Leim kanfl stet » Slcbold ,
B! umen«tra8e 74.

SAcke . (Jarne . Sacklunipen
kuuft AI i -caer, Jahlunaklslr . 3.
Telefnn : _Könlgstadt 2627.

_ _

„St berechnsevre Hcn .
dBcb " , Köpcucli orStc . lS ?
tan der Manteaffelalr . ) kauft
hSehsIzahlend : Ooldabllile .
Silberahlälle , PUtiaachaipsel .
Zahneebisse , salpctersanrea
Silber , Kupfer , Mcs- . lne . Blei .
sowie sömll . MetallaMall ».

Roflliaart - , Bindfaden ,
MöhelatoRe . Satlleream kauft
Taueiiei - Werkatalt . Oraalep -
bnruer Strafte 12.

Lnttlpen - Portier - Anstalt
kauft Jeden Posten Lnnmen
sortiert nnd nnsoitisn . Ze>-
tunven , Altmetalle . Wein¬
st, sehen hnchate Taitesprelse -
Pdlkt . Berlin W, sie nmetz -
>lra »e 41. Karlflrat Zfb«.

SpulendrShte , riynamo -
drahie,Olilhlampcn aller Arten
knuft Blaslc . clsasscr Str . 32,
Nahe Stettlnor Bahnhof . —
Norden 8343,

bicitaiiacx . Tischleileim ,
Lelnölfirnl ». franz . Terpentin -
dt, Jedra Ouantnm kauft
Ludv . Decken . Müllerstr . 138 b.
Moabit 1297. _

Biotin - , Hold - und Silber -
Ahlalle . Ouecksilbar , Ketten ,
Binec , Bestecke . Uhren . Tatet -
aulsalze . Tressen , pholosia -
Phische RDckstRnde , Papiere ,
QHlhatrumpfaache . »Ite zahn »
zeblaae . salpetcrsanres Silber ,
deren ftü . - kalände u. Gekratze
nsw. kauft Platin - und Sil -
berachmelzerei Broh , Berlin .
Cfipeuicker Strafe 29 Tele¬
phon : Morltzplchz 347ä Cl-
jene Schmelze , direkte Ver -
WertUDiT.

_ _

Feile , Kanidlelle . Nasen -
feile . Zicgenfelic , Schaffelle ,
Kalbfelle sowlo alle anderen
Felle , auch Wolle , kauft höchat -
zahleud Woif , Prenzlauer
Sfahe 581. _ _ _

Kaufe Tafelleim Kilo 33
Schallplatten höchsta Taues -
Preise . Ankaufsatelle Neukölln ,
JulluaatraBe 89.

Fltisel . Schellack . Lelm.
Ben ? ia »owio almtl . Materf -
alicu kauft Schmidt & Wehner .
Felirhelliner Str . 24.

_ _

l . eituncs - . Speien - , Üy-
namodrAbte . Kabel uad Litzen
kauft Bramhorat - Praniatr . 18
( Schmii - Annen stf . ' Mpl. 1430.

Kupfer , Mcäsine . Blei ,
Zink , Zfnn kauft höchat -
zalilcnd Scfceroier , Lanse -
stmllo t9 . __ __ _ ;

NSh�aro , sebwarn und
weiß kauft teden Poeten
zu hohen Preisen Rother ,
Wörther Btr . J . pari .

Spulendrähte . Dynamo -
und Emailledilhle sied OroB -
kaufet Paul Fielachar de Co. ,
S' aMtfer Str . 43 Fernaprech .
Mortt . hlatz 775, 1950, 19. 51

ÜO. Mbruch und Silber .
brnch . Uhren , Wertsachen kauft
hdckstzahlenii Schubert , Beer »
wnidatrafe S3L

Spiralbohrer , fkeluebra «-
beu, Schinireellelnee knnlt

'

höcbsizthlend Laazke . Belle -
Alliance - Str . 99.

Spiralbohrer . Sebmlr «el .
leinen , Gewindebohrer . Natur -
tUbl . Ptiten k*uft jeden Posten
JungnicW , PrinzenstraBe L.
Moritzplatz 14318. _
Idlcktro - MateriaHen . Drnht .
Litzen . Kabel , Motoren . Dyna
modrAhtc u. ( ilchlnrnpen kauft
höclistiahlend Ülnkaufs - Zeu-
tralc , rennstraß « 62, Am
Wcddlugplatz , Moabit 6934.

Konkurrenzlose höchst -
preisc f. Spiralbohrer , Schmir -
gellcincn , HoU- , i chloß - und
Muachinen - Schraubon . Peilen ,
Wcrkrfugc . Bosch - Magnete
und - Kerzen etc . Ander »,
Gr. Frankfurter Str . 101.

Spir &tbohrer . eawU *
RÜrnthch « Werkgcujfe
kauft sa koukurrenzloeon
Preben Willy Berlin
Tarmt - traße 19.

Fahrrfidcr . grüße » Lager
in neuen suivie gebrauchten
Rädern mit prima Oumrol .
sehr preiswert . Mintel und
Schläuche z. vorgeschriebenen
Pab ikpreisen . ( Händler Ra¬
batt . ) Streese . Qröncr Weg 19.

�| ) IrA . bottt »r ( Schmirgel -
leinen kauft m höchsten
Preisen , Wolf , Ncnköllo .
Stein inc » y. atraß e_47. v. Kl.

Spiralbohrer , Werkzeuge
und Schmirgellcincn kauft
Wcrkzeugbandlung Luisca -
ufer 18,

A»ai . aile kaufen , auch kleine
Posten , neue erhöhte ProUe ,
Hentschel &. Stephan . Metall -
gieBerei , Dretzdaner Str . 80.

/ahnaeblsse . Platin .
Ooidbruch und Silberbruch .
Edelsteine , Schmucksachen
k- inft Pdelmetallschmelzc .
Blumenttraße 88.

bntiassüiiffs - Anzüge u.
Ulster kauft höchstzahlend
Roseoberg , Rosen thaler Str . 14!

Schnellaufbobrer »
Schmirgellcinen , Naturstahl .
Fräser . Reibahlen , Gewinde -
dohrer neue kauft tu aller¬
höchsten Tagespreisea . Künd -
Jer Extrapreise . HenscheU
Moabit , Rostocker Str . 22.

Schneildrehstahf . _
Spiral oohrer kauft bis 150 h
AoftzohlaK , Dynemodraht ,
Seh a - ndLWofdcnberftrStrJu
Seitenflügel pari

Snirnl Bohrer I Kauft tu
konkurrenzlosen Prelsen . Adolf
k. cbittkl . KQnimandantewstr . 66
�Diräjbohrer ! Schmirgel -
leincn . Feilen , Werkzeuge und
Motore kauft tu koakurvenz -
losen Preisen . Maschinen - n.
Werkzeugveririeh , Sloklnger
Stc . Od Ecke ScoucJaUaBe .

Ueber Höchstpreise
zahle Ich für Spiralbohrer
aus Schnell - und Werkzeug -
stahl , Gewindebohrer , Natur -
slahl , llohschiaubeo und
Maschinenschrauben , Feilen ,
Schmirgelloinen , sömtücite
Werkzeuge . P, lloffter . Lands -
btrgar KtraBe 85. Kfst . 9375.

Höchst © Preise illr Spi¬
ralbohrer , Schmirgelleincn .
Werkzeuge , s. lmillche Ma¬
schinen , Qöhler , Schilling -
Straüo 36. Alex. 24ö8.

ÄDSlcdslangen |f
Wandlitz , nahe Bahnhof .

Ouadrasruie b Mark . ICkiM; irk
Anzahlung . Hülsen , Steglitz ,
Viotivillesiralle II. Fern¬
sprecher S egl . tx 2S04.

Baustellen
S. «k»r : . oflelii , DSorekslk
Lehm, ilohc . tneueudorf , I re-
ileradurl . I leine AnzalilunE .
KUIsea SI' ( lltz,Treltach ! ( e. tr .

HSchctpreise 18«
Spiralbohrer , ffoUacliraubru .
Schmirgelieincn . Naturstahl
zahlt Schmidt . KSpenicIccr
StraUe 98b, Stadtbahn Janno -
wltibrücl . e.

KueellaBOr , Schmirirci -
lelnen . Bebrauben kauft
Relnckendori - Schflnholz . Uta -
»alensttaae 1, III linkt .

äpiralbührer sauft seien
»ofortige Kasse Schulze .
Friedenau , Freeestraßa " 81,
Pfalzb . 4878.

_ _

SpkralbOf ' ircr . KuiteMauer ,
Fräser sänniiche Werfezenze .
kauft Manen . Lflweatr . 3 ». HL

Kaute und verkaufe Splral -
bobrer und Werkzease aster
Art . sämtliche Metalle liftchsle
Preise . Lock . Stetilner
Straße 62. Humboldt 1005.
Am Uahnliol Oesundbruniien .

MolorrSder . Magnete .
Zündkerzen , Vereaaer , Xueel -
lagor kault Penker , Schöa -
hauser Allee 163. _ _

Spiraioohrer . mit höchst .
Au Ischl . j, . kauft
hecket Straße 33.

Back . 1-9-

Splrjtlbohrer . bin SfXJproi ,
Schmirgn | i . ! in «n, Flolz -
schvauijoa , Muscbinoi -
« nhrsuben kauft Schmiitt .
K' lpenickiir ötraUu ft3b .
Btadtbaka Tjus - zneita -
Lruck *.

Tlcrmarkt

yerscbledenes

Ncbcnverüienßt bis
lOOOM, monstl . , tu Mause, oho «
Vorkenntnisse Naher auf brlefU
Anf . S. Wehrel &Co. , 0. ro. b. H. ,
Berlin - Lichterfelde , Postt 110.

Forücruitven übernehm .
zur energischen Beitreibung .
Auskunft . Ermittelung , Beob -
aebtung . Große Erfolge -
Schiller & Slog, Berll " . Neuen -
burger Straße 1a, Telephon :
Moritzplntz 5435. _

Ma�kcirselfcn fertigt an
bei Stoffzugabe Frau marga -
rete Richter . Fchrbelliner Str . 5

Brfinüer « Paientburean ,
Packscher , Oerlraadtenstr . Ib.
Zentrum 7ti00.

Rechtsrati r. Hteußlcr ,
Borsigstr . II ( Sfettinor Buhn-
hoi) , Prozeßführung durch
Justizrat ! Ehesciioidnngs - ,
Alimenten - . Strafsachon ! Letz¬
ter Er' olg : Ehescheidung in
(» Wochen erledigt , Rechts -
beratung kosienfiel . _

Schäferhunde » Stuben¬
hunde , Mundeverkauf . Ankauf .
üressurbuch 3. —M. , Kupieren ,
Hundciutterverkauf . Schaff -
land- i fluadepark . PAllsadchfl -
straßo 25.

IIHhner , OdnsekÜckon
empiiehlt Böttcher , iiox -
haj ? ener Str . 6. _

Kicken kaninchen . alle
Rassen , verkauft stflndig
Leimflrrüiilcr , Landsbet -
ger btr aQe 11. _

StKndige Auswahl in
Schäferhunde , Dober -
mUnuer , Torrier . Spitze ,
Teckel , scharfe Wach -
und Stubenhunde . sowie
Hunde - Seher - Kupier - ,
Bade - nnd Pension - An¬
stalt Capelles , PI nn de¬
zentrale Böckhstraße 80.
Genossen 20 % Rabatt .

Tluhner , Tauben . Ka¬
ninchen , Kanincben - Dock -
stntion . sowie «amtliche
Futtern rtikel . CaneBoa
Hundezentralo , Böckh -
«trafJe SO.

Rechtsanwalt ( früher ) .
30) khr « Rechtspflege , Blume »-
stiaße 74, kostenlose Rechts -
auskunft , Verteictigung in
Strafsachen . Vertretung In
Zivilproze�scn , Deobachtuii -
gen, Crnittctungen in Alimen¬
tenklagen . Ehescheidungen !
Fflrsorgesachen . OnaUcnge -
«uche , Strafiüf�chub ! liaft -
entlasntm�en ! Mäßiges Hono¬
rar ! Teilzahlung gestattet -

imerrlcm

Richtig deutsch
sprechen , schreiben lehrt F. r-
wachaenen ( auchabends ) sehi
erfolgreich lüchtiger Sprach *
Ichrcr . Anfrag . Mnt. „Postlager -
kartelß ?*4 Biiefpostamt Berlin .

RßSSfSCll Anfäne . Kurau »
Teliaenmer ee «

wünaclil Kulsclibach . Brltl .
Franz Kfirnerslr . 13 IIL

lldiial
bnr urd auf

Tciäzahliükig

Barthel
S4 Zorndorfer Stro . Be M

PATENTE
etc . erwirken und verwerte «
Iczr . Jnceer . Dr ßrcalansr
Neriin SW bin . Much
Ob. Erflndiiny - aciiut « " » " liJ

Leder zuBobon . mache
MnDwrlinli « , Möfirin - ,
Neukölln , WoichselijJatz4 .

Spr . tzptimp�n . Schitcclt « ,
F. r . alzteile billigst . Kachlin 6t
Co. , nerliii SWb3 , Alte Jakob -
tfrnflp . 20' 23.

Sch £ ferhunde , Stuben¬
hunde , Hondeverknnf , Ankauf .
Dressurbnch 3. — Vt.. Knpircn .
Hnndcfutterverkauf . Schalf -
linda llundvpmrk , Palisaden -
straBe 25.

Ger essen I

tferbt 10/ die „ FreM ' i

MaRhorsctt , Repara¬
turen bei Stoffzusrabo
fartiirt Rosa Molden -
Ii auer . Krausnlckatr . 22.

ElEKSrorfilore
Qtelchsiroiu :: Drca &trov

kauft

iDpieorfeupeaBStMklflng
Berlin W 9. I fuUstr . lö.

Tel. : Lfitzow 3705 un i 8518

... ••« i iÄ�_». _ _ - oiu n » imen kauit höchst -Gesucht mubhertes » m» zah ! «,nd5täntUgnachTßr,eskuf8

K a ts S a
hSduuxahiend

J Kabel , Liizen , Motore .
Lfitunnsdrihte , Schreib -

Jmasch ' non . sowie siimtl .
ilnatallationMr . uUrial .
ji . vlokir . Wt. Uat . Veukailn
SKoribuser Danini 96. i' . ' nr,
ISehin ' emr. Tel. : Mnl. 8i57.

Kupfer . Messing . Rot -
Killt . Blei . Zink , hlsen #
Motore . I viiuni »? ientir .
Giühbirnen kauit Mtchsl -

m er , evtl . m .t Pension
von ig. soliden Mann .
Gefl . Off . unter M. 02
an die Gesehäftshtelle
der .. Freiheit " .

Vermißt Sigfried Bor¬
diert , 6 Komp . Rn- rt . 8,
wurde am 12, 10. 18
Marine - Wald . 2 km süd -
öatlicli Amlfortaine , ver¬
wundet . WeiB jemand
von reinen ehem . Kame¬
raden ( iher dessen Ver -
tdeih Andkunft zu geben ?
Naehricht erbeten an
Aiuniat Horehert , Berlin ,
TtirkenstraOo 20. Un¬
kosten werden ßem ver -
giltrt

_ _ _ __ _ __ _

ße ! cuchtuti ( r . modenute
Clektr ; sch . flai . BnciZnhIung ».
erielcNier . fee , Fels & Co-
Pofsdamer Sf a® LlU - �babo
Buiovati .

©rc ' Hsrrmße d>3,
nm Paiinl : of Weifleiiaec .

SDlrslttöhre, Iffkissge,
kauft WerkzeuRhcndlung

SoldinerStr . O? ( Prinzen - Allee )
�pezfafarzt

ör . Kfipern
für Haut - u. Gesch ' echtsleiden ,

ä Blutunten - uchuugeo
Gr . Franl ' �uii�r Sir . 37

(StrÄKtztofgei ,Jl., Ecks W«bchr »trJ
praktlriert wieder .

nsarsle
für die Abcod - Frcdhelt
mi' Ksca 9pSfcs ( cus big
10 Lhr vormlttaus ,

j iür dwu dar«ui<lolireatl «j |
Tig bis 4 1 ihr nachm . »

Sonnabends h. llihr nachin .
be» der Expcditfoe Schill .
bansr dmüi iv ciagcilelert »ol «



zu UNS kommt ,

Mantel Z « kauft «,

für sis Geeignete .

tan » ü' ctr ti . t schier

endlos « AüN « von fiottea

vnd modischen Sommer »

ZJsSnttta jeder » rt ver »

skgea , dabei aveS «cher »

erdenklich pretewert , vi «

x. S . der «eö - nsiehenS «

av « sehr eediegenem

Keinkariert « , Stoff ,

sportmäßig verarbeitet ,

der

Die Mutter nm < y m & Die Tochisr
sehen , daß auch - ! »

Frauenmantel elegant

vn ) n- Zt ollen Merkmalen

der Mode versehen sein

lann und unter einer

reichen Auawahl Mäniel

zu finden , wie z. 33 . den

hier abgebildeten schvar «

t - cn Solieane - Mantel , an «

vmzüglichem Sioff ge »

arbeitet » der

Möbelfabrik Rob . Seelisch
Verwartuiursstelle Berllri ,■• rlln 0. 112 , Rlgaar Str . 71 * 73 a

«npflehlt
Qagründal 1878

Todcsiinzaiyo *
r >»M Kolleeen mr Nachriciit . d»S nnser Kolleee ,

der WerkzeuriuBcher
WääSi Mademann ,

Bernau , Kaif-erstr . 35. am 30. April Kesforben Ist
Die Reerdigunj findet am Dlenttag . den < d. Mts .

naclim >ttacs 3 Uhr. von der Leichenhalle des Neuen
Kirchhofes «n Bernau aus stall .

Rc�e Beteiligung wird erwartet

Nachruf .

Den Kollegen aar Nachricht , daß folgende Kollegen
gestorben sind :

Der Dreher

Theodor Werner ,
WeHenwcg 21, am 18. April ,

Oer SchlrrmtUtcr

Hasso Andrei ,
WieseattraBe 46. am 21. April .

Der Sch ' aubendreher

Gecrg Kl bemann ,
Kottbuwr Siran « 25. am 22. April -

Ehre ihrem Andenken !
' Die Ortsverwnltunar .

Todesanzeige .
Tltf ( «berrt «nd aeelisUi «rachöttert zeig « den

Tod meiner lie ' , «« Praa

Elisa Kohimann .
seb . Stolzenwaid

aflen Genossen , freunden und Bekannten an and zu¬
gleich das Abieben nnserer herzensguten Taste

Marie Kohtmann

und Wtten nm stilles Beileid . Die f euerbestattnng
iirdet am Dienstag , 4, Mal, nachxuiltags 2 Uhr, in der
Qerlchtstraße statt

Die Oberschöncwelder Medcrtafd bitte Ich Im
Auftrage der Verstorbeuea . die leUien ürüfle nacli -
zusenden .

Benin , den 30. Aprf! 192a
Vater und Kinder , Korze Straße o.

Trauer - Mag .' .zin
AnnwaSsl .

Ii Mi ige iVeise .

i. M�r jslröfis 372
( Kolonnaden )

l ! . 8r,Frjrkf . Str . 1!5
( nahe Andreasstr . )

Auswi . Mswdung, »cf.
Amt Zentrum 7890.
Scnn- ngs geco�loeaen.

/ß M Eingang Hoher Stefnweg
ROriSeStr . � vis - ä - vis vom Rathaus

8 —12 , 5 —7 , Sonnabend 9 — 12 .

Berlins b i Si 8 g s I e Preise !
Bestes Plombenmater ! all r s « Erstklassige Verarbeitung von
Zahnersatz mit und ohne Blattei « -» » Spezialität : Goldin - Kroncn

und Brücken , glänzend bewährt , :: :: Schriitliche Garantie ! :: :: ;;
Schonendste Behandlung speziell bei nervösen Patienten !

Viele Aner Stennunsen !

Hennann Arnhcim

S Geldschranklabrik sSneilsIItät : BBrgerllchr

VoUiüji - Einiebtii . | M

Moder » »

S>I: S8-, md

SiMifrucMtr
in etofler Auswahl ,

Lager von

Einmauerschränken

und Kassetten '

Verkaufsspeicher DessanerStr . 39 . 40

NoIIcadori 3380,81 .

zszzmwm

U » Dfstir . S] . . Cvb ? ,
Andreßsstr , 28 .

Den Oer >ssen zu: Nachricht daß unser Genosse

Gustav Kaiiscb
an Lungenemzr . nd ' ing veistorben Ist,

Hlire se ' nem AnJe . ikenl
Die Cjiäscberuny findet am Montag , nachmittags

5 Uhr. im Krcmotorium ( jenebtsufiße statt ,
Um rege Bc eiligung bittet D« r Abl . - F5i *«er .
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